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DAS HAUPTORGAN ^ DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Kreisausgabe Rastalt
StldKlnongimcUd .Der ftühret" ericheint
wöchentlich 7 mal als Morgen,eiiung und zwar in « ins
Ausgaben : HauptauSgabe ..Gauhauptstal » Karlsruhe
für den KrelS Karlsruhe und Biorzbeim - KreiSau ».
gäbe Bruchsal — KretSauSgabe Rastatt — KreiSauSgabe
Bühl - Ausgabe ..AuS der Ortenau ' für die Kreil -
Ottenburg . Lahr und Kehl . Die A n , e ige n v r e i I -
find in der » fli gültigen Preisliste stolge IS vom
1 . 5>un > 1942 festgelegt . Die Preisliste wird au » Wunsch
kostenlos , » gesandt Kür Kamiltenanzeigen gelten
ermäfiigi « Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
.. Werbe -Anzeigen « (das Nnd die Iretgeslalteien 2spal .
tigen sog . Randanzeigen ) werden zum Tertmilllmeter -
preis berechnet . Nachlässe können , . St nicht gewährt
werden . Die Anzeigenseite umfaßt insgesamt 16 Klein -
spalten von le 22 mm Breite . Anzeigenlchl u fc •
zelten : um 10 Udr am Vortag des Erscheinens . Kür
die MontagauSgabe : SamStag 13 Ubr . Unauttchiebbare
Anzeigen für die MontagauSgabe <z B TodeSanzelgenlmüssen bis längstens 16 Uhr fonntagS als Manuskriptim VerlagSbaus in Karlsruhe eingegangen sein . —
Alle Anzeigen erscheinen unverändertin der Gesamtauflage . Platz -. Eav - und
Terminwünsche obne Verbindlichkeit . Bei fernmünd -
Ilch ausgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er -
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsrube am Rbeln .
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Anhaltend schwere Abwehrkilmpfe bel Srel
Sm Südeil und Norden der Sstsront Abschwächung der feindlichen AagrWtätlgkett - Wirksames Eingreifen der Luftwasfe in die Erdkömvse

47 Abschüsse bei Terrorangriff auf Hamburg
Unsere U-Boote versenkten acht Schiffe mit 44 241 BRT .

* Aus dem F » hrerha » ptq » artier ,28. Juli . Das Oberkommaudo der Wehrmachtgibt bekannt:
Die schwere « Abwehrkämpfe im AbschnittOrel dauern au . Au der übrige » Ostfrontließe « die Angriffe der Sowjets au Stärke«ud Ausdehnung »ach .Bon de» einzelne » Kampfabschnitte» wirdgemeldet :
Am Suban -Brnckenkopf, am Mins »ud amDouez scheiterte« feindliche Angriffe .Im Ra » m von Orel griff der Fei »dauch gestern mit »«verminderter Stärke an.Alle Angriffe brache « ««ter hohen Verluste »für die Sowjets zusammen . An dieser Fronthat sich in den letzten Woche » die rheinisch -

westsälifche 8«. Infanterie -Divifio » besondersausgezeichnet .
Auch südlich des Ladogasees bliebe « fei« d-liche Angriffe , die jedoch mit schwächeren Kräf¬te» als an den Bortage » geführt «mrde» , er-

' " Iglos .
Auf S i z i l i e » «ahm die beiderseitige Ar-

tillerietätigkeit erheblich zu. Im mittlere «Frontabschnitt bliebe « Augriffe britischer uud»ordamerikauifcher Berbä »de im Abwehrfeuer»or de« deutfch-italievische » Stell »»ge» liege »oder wurdeu durch sofort einsetzende Gegen -
ktöße zerschlage».

Ja de» Gewässer» der Jufel vernichtete dieL » f t w a f f e bei Tages - nnd Nachtangriffeneine« Tanker von 7000 BRT . nnd eine Kor-
vette. sechs grobe Transportschiffe wurde« be-
schädigt.
. Starke feindliche Bomberverbände setzten'hre Terrorangrisse in der vergangenen Nacht
Negen die Stadt H a m b n r g fort . Es entstan-
de» weitere Verwüstungen nnd z«m Teil aus -
gebreitete Bräude in mehrere« Stadtteilen .Die Bevölkerung erlitt wieder Verluste . Von-lachtjäger» nnd Flakartillerie wurde» nach
bisherige » Feststelluuge » 4 7 bet a » grei -
> e » de » Bomber abgeschossen . Am
Nestrigc » Tage brachte » Lastverteidigungs -'räfte über den besetzten Westgebieten weitere
Uenn feindliche Fl »gze»ge zum Absturz.

Im Kampf mit eiuem britische« Schnellboot-
verband versenkten dentsche Sicherungs -f t r e i t k r ä f t e vor der niederländischen
«rüste ei» Artillerie - Schnellboot und beschädig -*e» ei» zweites so schwer , daß es als vernichtet
^»gesehen werde« ka «u. U« sere Fahrzeugekehrten vollzählig iu ihre Stützpunkte znrück .

Fernkampfflugzeuge griffen erneut deu im" tlautik gesichtete » feindliche» Geleitz »g
5? nnd versenkten zwei Handelsschiffe mitli WV BMT . Ein Schiss von 5000 BRT . erhielt>» schwere Bombentreffer , daß es Schlagseite
Zeigte . Zwei weitere grobe Frachter wurden
beschädigt .
, Deutsche Unterseeboote versenkten•* Atlantik und im Mittelmeer acht Schisse?"t znsamme» 44 241 BRT , beschädigten einen'eichten Kreuzer sowie sechs Frachter uud'chosseu iu der Abwehr drei feiudliche Flug¬lage ab.

*
, * Berliu , 28. Juli . Das Schwergewicht der
^ lschewistjschen Offensive lag auch am 27. Juli
Kleber im O r e l - B o g e n . Südlich Orel 'er -
feuerten die Sowjets ihre Durchbruchsversuche"Uf breiter Front . Nach starker Feuervorberei -

kam der kombinierte Infanterie - und
Awzerangriff des Feindes ins Rollen , wurde
^°er unter Abschuß von 17 Panzern , meist ame -
^
'konischer Herkunft , abgewehrt . Ebensowenig

. °Nnten sich die Bolschewiken östlich und nörd -
^ ch Orel gegen unsere Truppen durchsetzen.? " ch hier scheiterten die sich fortgesetzt wieder -
Elenden Angriffe sehr starker Infanterie - und
Panzerverbände nach mehrstündigen hin - und
^

" wcgenden Gefechten am Widerstand unserer
Xlt großer Härte kämpfenden Grenadiere und
«^ ^ ermanner . Da sich die Sowjets bei ihren
^ rstößen gegen den Ost - und Nordabschnitt
tt» Drel -Front stark auf Panzerbrigaden stütz-

war die Zahl der erneut abgeschossenen
j

^^zerkampfwagen wieder beträchtlich . AlleinJ * Bereich eines Panzerkorps wurden 60 So -
i. ' " " owzet vernichtet . Davon schoß eine Pan -
Abteilung allein über 50 ab und erhöhte Sa -
(tri ' e Zahl der von ihr seit S. Juli zur Strecke
sj .^ achten Panzer auf 182. In den Gefechts - -
^,. , ' len anderer Divisionen verlor der Feindkttere 40 Kampfwagen .

Luftwaffe hatte starken Anteil an
ka !̂ . ueuen Abwehrerfolg . Kampf - , Sturz -
>n ?? Nahkampfflieger griffen fortgesetzt* Erdkämpfe ein uttf» bombardierten ins -
SW ete nordöstlich Orel mit starker Wirkung
T*» êt ' Batteriestellungen und bereitgestelltedie Bolfchewisten die starke Ab-aus der Lust durch überraschende Vor¬

stütze gegen einen Flugplatz im Raum vonKaratschew abzuschwächen versuchten , f ch o s -
sen unse ^ e Jäger s.ämtliche angrei -
senden 3to mber a b.

Im Gegensatz zu den Kämpfen im RaumOrel , die in unverminderter Heftigkeit an -dauern , flaute die Angriffstätigkeit der Bol -
fchewisten an der Süd - und Nordfrontbis auf örtliche , wenn auch zu schweren Ge -
fechten führende Vorstöße ab . Dicht nördlich
Noworossijsk versuchten die Bolschewisten , mitdrei auf drei bis vier Kilometer Frontbreiteangesetzten Divisionen in das urwaldartige
Berggelände vorzustoßen . Bei Tag und Nacht
wechselten Angriffe mit Gegenstößen , bis oft
erst erbitterte Nahkämpfe die Entscheidung
brachten . Obwohl die Bolschewisten keine noch
so hohen Verluste scheuten, kamen sie keinen
Schritt vorwärts , sondern mußten noch vorden Gegenstößen unserer Grenadiere und deu
ihnen zur Seite stehenden rumänischen Ge-
birgsjägern einen weiteren Höhenzug preis -
geben .

Aus dem Landekopf südlich Noworossijsk her -
aus geführte Vorstöße des Feindes brachen
schon vor unseren Hindernissen im Sperrfeuer
zusammen . Nordwestlich K r y m s k a j a ver -
hielten sich die Bolschewisten zunächst ruhig .Dann aber stellten sie sich nach Auffrischungihrer am Vortage schwer angeschlagenen Ver -
bände zu neuen Vorstößen bereit . Obwohl

unsere Artillerie die Massierung feindlicherBatterien hatte verhindern können , verschossendie Bolschewisten in einer halben Stunde etwa
S000 Granaten zur Vorbereitung des von vier
Bataillonen geführten Angriffs . Bereits meh-
rere hundert Meter vor unserer Hauptkampf -
linie brachen aber die von 20 Panzern unter¬
stützten Schützenwellen im Abwehrfeuer zu-
sammen .

Auch im Norden der Ostfront setztendie Bolschewisten ihre Angriffe südlich des La-
dogasees fort . In Auswirkung feiner bis -
herigen schweren Verluste konnte der Feind
jedoch nur geringere Infanterie - , Panzer - und
Fliegerkräfte als an den Vortagen iu den
Kampf werfen .
Wieder zahlreiche LlSA . -Terrorbomber

abgeschossen
* Berli » , 28. J »li . I » de» Bormittags -

stunde» des 28. Juli flogen Berbä »de »ord-
amerikanischer Bombe »fl »gze»ge i» das Reichs-
gebiet ei« . Spitze« drangen bis iu deu mittel -
deutscheu Raum vor . Deutsche Jagdfliegerver -
bäade warfen sich de« Terrorbomber « eutaege «.Es entwickelte« sich zahlreiche Luftkämpfe, in
denen eiue beträchtliche Anzahl der feindliche»
Maschinen, durchweg viermotorige Großbom-
ber, abgeschossen wurde». Auch die Flakartille¬rie der Luftwaffe ist a» deu Abschußerfolgen
beteiligt . Eine endgültige Zahl kauu noch »icht
genannt werden , da die Ermittlungen über
die erzielte » Abschüsse noch nicht abgeschlossen
find . Bisher wurde uur geringe Schadenswir -
kung i» vereinzelten Ortschaften gemeldet .

Ztalien nach dem Regierungswechsel
RundfunI und Presse betonen den Widerstandswillen des italienischen Volkes

Rd. Berli ». 28. Juli . Aus den Ereignissen der
letzten Tage in Italien heben sich drei Vor
gänge besonders ab : 1 . am vergangenen Sams -
tag die Tagung des Großen faschistischen Ra -tes , die zu den Abstimmungen über die ita
lienische Politik führte : 2. daraus hervorgehendder Regierungswechsel mit dem Uebergang des
militärischen Oberkommandos an den Königund dem Bekenntnis Badoglios zur Fortsetzungdes Krieges : 3. die Wiederherstellung der Ruhein Italien , das in diesen Tagen eine verfaß
sungsmäßige Krise abwickelte . Das Verhaltendes italienischen Volkes ist dadurch bestimmt ,daß es einem in Sizilien eingedrungenen Feind
gegenübersteht , der die bedingungslose Kapitu -
lation und die Vernichtung der italienischen
Souveränität verlangt . Die neue Regierung ,die sich aus Männern zusammensetzt , die im
faschistischen Italien zu Amt und Würden ge-
langten , hat dem König den Treueid geleistetDas Fundament ihres Arbeitens muß not -
wendigerweise der Aufruf des Marschalls Ba -
doglio sein, her sich die Wetterführung des
Kampfes zum Ziel gefetzt hat .

Im gleichen Sinne hat der römische Rund -
funk am Dienstagabend erklärt , so lange der
Feind an der Schwelle Italiens steht , kenne das
italienische Volk nur eine Losung , nämlich :
„Der Krieg geht weiter "

, und die seitdem Regierungswechsel erschienenen italieni -

Erhebliche Schwierigketten der Engländer vor Calania
Bezeichnende englische Eingestandnisse zur Lage auf Sizilien

* Ber « , 28. Juli . Exchange Telegraph mel -
det über die Kämpfe auf Sizilien : „Die achte
englische Armee ist zweifellos vor Catania auf
sehr erhebliche Schwierigkeiten gestoßen. Die
deutschen Truppen , die den Zugang nach Ca »
tania halten , kämpfen entschlossen und erbit -
tert . Es steht jetzt fest , daß die Ebene von
Catania bereits zwei Monate vor der Jnva -
sion Siziliens von der Achse zu einem hervor -
ragenden Stellungsgebiet ausgebaut worden
war . Die Geschützstellungen der Deutschen sindin felsigen Grund eingesprengt und daher vonber RAF . kaum wirkungsvoll zu bekämpfen .Die 8. englische Armee andererseits steht inder flachen Ebene , in der sich so gut wie nichtsbefindet , wohinter man Deckung nehme »könnte . Unter diesen Umständen könnte die
Schlacht um Catania nur mit außerordent¬lichen Verlusten der Angreifer zum Abschluß
gebracht werden , die Montgomery offenbarnicht verantworten will .

Auch der englische Militärkritiker Capt . Li-dell Hart greift dieses Thema auf . In einem
Sonderartikel der „Daily Mail " bemerkt er :
„Die wirkliche Kraftprobe auf Sizilien steheden Achsenfeinden noch bevor ." Man könne
nicht sagen , daß die Engländer und Amerikaner
auf Sizilien während der letzten acht Tageihrem Ziel näher gekommen sind .

' Die Entfchei -
düng sei für sie nichb^greisbar geworden . Be -
reits vor einer Woche habe man einsehen
müssen, daß der Vormarsch der 8. Armee längsder fizilianischen Küste auf Catania — einerkür sich recht häßlichen Stelle — endgültigdurch den Widerstand des Feindes zum Ste -
hen gebracht wurde . Dadurch — schreibtLidell Hart weiter —, daß der Gegner nunauch noch seine Truppen aus Westsizilien auseine kleine Front zusammen schob, habe erseine Abwehrstellung wesentlich verstärkt undeinen erfolgreichen Angriff für die Achsen -
gegnerschwieriggemacht . Einen Grund ,sich , etwas auf die schnelle Besetzung von Pa -lermo und Marfala einzubilden , gebe es des -halb nicht, die wirkliche Kraftprobe stehe denAnglo -Amerikanern auf Sizilien vielmehr nochbevor . — Man tue gut daran , sich die Hart -
näckigkeit vor Augen zu führen , mit der deut -
sche Divisionen die gesamte 8. Armee Moni -gomerys vor Catania aufhielten .

Italienisches Ll-Boot
torpedierte einen Flugzeugträger

* Rom , 28. Juli . Der italienische Wehr-
machtbericht vom Mittwoch hat folgendenWortlaut :

An der fizilianischen Front heftiges Artil -
leriefeuer . Feindliche Angriffe im Zentral -
abschnitt mißglückten . Deutsche Flugzeuge grif -fen vor Anker liegende feindliche Schiffe im
Hafen Augusta an , versenkten eine Korvetteund einen Tanker von 7000 Tonnen und
warfen sechs Transporter von über 40 000 Ton -
uen in Brand .

Angriffe der englisch-amerikanischen Luft -
wäffe auf kleinere Orte Calabriens verursach -
ten geringe Schäden und einige Opfer unter
der Zivilbevölkerung . Zwei Flugzeuge wurden
abgeschossen , eines davon durch die Flak in
Messina und eines von Jägern bei Capua .Bei einem mißglückten Angriff gegen einen
unserer Geleitzüge im tyrrhenischen Meer
wurden vier feindliche Flugzeuge von Begkvit -
einheiten zerstört . Im Atlantik erzielte eines
unserer U - Boote unter dem Kommando von
Korvettenkapitän Guiseppe Roselli Lorenziniaus Rom zwei Torpedotreffer auf einen feind -
lichen Flugzeugträger .

Britische Kriegsschiffe beschädigt
* Madrid , 28. Juli . Wie spanische Presse-

korrespondenten aus Linea melden , liefen aw pedos versenken .

Dienstag ein Zerstörer und ein Küstenwach -
boot mit größeren Beschädigungen in den Ha -
fen von Gibraltar ein . Beide Einheiten , die in
den Gewässern von Sizilien beschädigt wur -
den, booteten Verwundete aus .

!lGA . -Kreuzer
von japanischen !l -Booten versenkt

* Tokio , 28. Juli . Wie das Kaiserliche
Hauptquartier bekanntgibt , stießen japanischeU - Boote am 20. Juli im Salomonen - Gebiet
auf einen feindlichen Flottenverband , der aus
einem Kreuzer und drei Zerstörern -bestand .Die japanischen U -Boote konnten die Zerstörer -
Linie durchbrechen und den Kreuzer , der der
„San -Franeisco -Klasse" angehört , durch Tor -

Generaloberst Keller Korpssnhrer des ASFK.
General der Flieger Christiansen wird sich ausschließlich

seinen militärischen Aufgaben widmen
* Berli » , 28. Juli . Die nationalsozialistische

Parteikorrespondenz meldet : Der Führer hatauf Vorschlag des Reichsmarschalls HermannGöring Generaloberst Keller , zuletzt Chefeiner Luftflotte , unter Belassung in seinermilitärischen Dienststellung zum Korpsführer

Wi
Links : General def Flieger Friedrich Christiansen .

Rechts : Generaloberst Keller .
Scherl -Bilderdienst -M.

des NS . -Fliegerkorps ernaünt . Gleichzeitig hatder Führer den Wehrmachtbefehlshaber in denNiederlanden , General der Flieger Fr . C h r i »
fHaufen , von ber bisherigen gleichzeitigenFührung des NS .-Fliegerkorps entbunden , da -mit sich dieser ausschließlich seinen militärischenAufgaben widmen kann .

Mit Generaloberst Keller tritt an die Spitzedes NS .-Fliegerkorps eine seit drei Jahrzehn -ten der Fliegerei verschrieben « Persönlichkeit .Als Flieger wie als Offizier hat sich General -

oberst Keller bereits im ersten Weltkrieg großeVerdienste erworben , die 1917 mit Verleihungdes Pour le Meritö ihre äußere Anerkennungfanden , und auch im gegenwärtigen Freiheits '
kämpf des deutschen Volkes war sein tapfererEinsatz von Erfolg gekrönt , wofür der Führerihn mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzesauszeichnete und am lg . Juli 1940 zum Gene -
ralobcrst beförderte .

Generaloberst Alfred Keller wurde am 19.
September 1882 iy Bochum geboren . Sein mitt -
tärifcher Werdegang begann 1902 beim Pio -
nier - Bataillon 17. Im ersten Weltkrieg war
«r Flugzeugführer und Führer der Flieger -
abteilung 27 und 40 sowie Führer der Flug -
parks V und I. Fast zwei Jahre bewährte er
sich dann alS Kommandeur des Bombenge -
schwaders 1 ber Obersten Heeresleitung . Nach
dem ersten Weltkrieg und nach seinem Aus -
scheiden aus der Wehrmacht im Jahre 1920
machte sich Hauptmann Keller in Luftverkehrs -
und Fliegerorganisationen um den Ausbau des
Flugwesens verdient . Zehn Jahre lang war
er von 1925—1934 Schulleiter der deutschen
Verkehrsfliegerschule in Staaken und in
Braunschweig . Im Jahre 1934 trat er als Ma -
jor wieder in den Dienst der Wehrmacht , wurde
Kommandeur eines Kampfgeschwaders und
höherer Fliegerkommandeur im LuftkreisMünster . Aus dem Westen des Reiches wurdeer am 1 . Februar 1938 nach dem Osten alsKommandeur . General und Befehlshaber I
nach Königsberg versetzt . Am 1 . Februar 1939erhielt er als Kommandeur einer Flieger -Division den Rang eines KommandierendenGenerals . Seine Beförderung zum Generalder Flieger erfolgte am 1. März 1939.

fchen Wehrmachtberichte unterstreichen diese
Haltung .

Der Kommentator im römischen Rundfunk
warf die Frage auf : Was hat sich am 25. Juliin Italien ereignet ? Er kam dabei zu der Ant -
wort : Keine Revolution , kein Zusammenbruch ,mit dem die Feinde Italiens gerechnet hatten .Der Wechsel der Regierung geschah in Ueber -
einstimmung mit der Konstitution Italiensund in Uebereinstimmung mit der italienischen
Tradition , daß das italienische Volk sich in der
Stunde der Gefahr immer um seinen König
scharte.

In seinen weiteren Ausführungen betonte
der italienische Rundfunksprecher , daß d i e
ganze italienische Nation im Kriege
st e h e , der Soldat an der Front , der Matrose
bei der Küstenverteidigung , die Luftwasfe bei
der Verteidigung des Luftraumes . Die Zivil -
bevölkerung sei mit ganzem Herzen im Kriege ,ebenso wie die Waffenträger der Nation . Alle
Zivilisten hätten als Beitrag zum Kriege ihre
Arbeitskrast hergegeben . Sie hätten die schwe-
ren Bombardierungen über sich ergeben lassen,ihr Geld gegeben und ihre Arbeit und Zeit
für die Kriegsanstrengungen geopfert . Das
italienische Volk sei um seinen König geschart
und wiederhole die Worte Badoglios : ^ >er
Krieg geht weiter ."

Die „Tribuna " schreibt am Dienstag , alle
Italiener Müßten disziplinierter arbeiten als
je . In dieser großen Prüfung des italienischen
Volkes könne der Wille der Nation nur sein,mit Mut den Kam ^ f fortzuführen .

Eidesleistung der neuen italienischen
Regierung

* Rom , 28 . Juli . Die Mitglieder der neu-
ernannten italienischen Regierung haben am
Dienstag dem König unj > Kaiser den Minister -
eid geleistet . König Viktor Emanuel richtete beider Gelegenheit herzliche Worte an die neuen
Minister , die sich daraus an die Arbeit begaben .

Weiter wird aus Rom gemeldet : Der Prä -
sident des Senats , Graf Suardo , ist zurückge-
treten . Der König und Kaiser ernannte auf
Verschlag des Regierungschefs Vadoglio den
Großadmiral Thaondi Revel '

, Ritter des
Annunziaten - Ordens , zum Senatspräsidenten .

Der neue Senatspräsident ist 1859 in Turin
geboren . Er war von 1913 bis 1915 Chef des
Marinestabes . Von 1915 bi£ 1917 Befehls¬
haber der italienischen Adria -Flotte , von 1917
bis 1919 Chef des Marinestabes , von 1919 bis
1922 Vorsitzender des Rates der Admirale , von
1922 bis 1925 Marinemiuister .

Der Großadmiral , der Inhaber höchster ita -
lienischer Auszeichnungen und Orden ist , er»
hielt nach dem Weltkriege t>en Herzogstitel .Dem italienischen Senat g^ brt er seit 1917 an .

Generaldirektor der Agentur
Stefani ernannt . Zum Generaldirektor
der Agentur Stefani wurde ihr bisheriger ' Di -

- rektor Dr . Suster ernannt . In den Jahren1940/41 war Suster als Chefkorrespondent der
italienischen Agentur in Berlin tätig .

Eden bestätigt Englands Kriegsziele
* Stockholm, 28. Juli . Der britische Rund -

funkkomentator Newer hat sich am Mittwochin unmißverständlicher Weise über den Regie -
rungswechsel in Italien geäußert . „Es in -
teressiert uns nicht viel "

, so sagte er wörtlich ,
„imß das Oberhaupt der italienischen Kriegs -
Maschine jetzt Badoglio heißt statt Mussolini .Wir führen Krieg gegen den einen wie gegenden anderen ."

Während Churchill im Unterhaus neue Bom -
barbierungen Roms ankündigte , äußerte sichEden auf eine Anfrage , ob Italien nach einerKapitulation die nordafrikanischen Besitzungenzurückgegeben würden , kurz und bündig mit
„Nein "

, da England diesen Krieg bekanntlichmit dem Ziele einer völligen Vernich -
tung des italienischen Volkes führt .

Washington will Italiens Unterwerfung* Stockholm, 28. Juli . Wie ein Beamter des
Washingtoner Kriegsinformationsamtes am
Montag dem Vertreter des britischen Reuter -
büros erklärte , wird die neue italienische Re -
gierung genau so betrachtet wie das Mussolini - .Regime . Diese italienische Regierung , die als
solche aus Leuten zusammengesetzt ist , die frü -
her mit dem Faschismus verbunden waren , er -
klärte in einer ihrer ersten Amtshandlungen
Hitler und der Achse ihre Treue . Sie ist daherein Feind der Alliierten und der Krieg wirt
bis zur bedingungslosen Kapitulation weiter -
gehen.



Seit - 2 TDctafuhctt
Ritterkreuz für ten Kommandeur
des ^ -Reßiments „Germania ^

DNB . AuS dem Führerhauptquartier . 28. Juli
Ter Führer oerlieh da « Ritterkreuz d « S Eiser -
nen Kreuzes an

^ - Oberführer Jürgen Wagner , Reg - Kom -
mandeur in der ^ - Panzer - Grenadier »
Division Wicking .

^ - Oberführer Wagner wurde am IS . Sep¬
tember 190t in Strasburg al » Sohn de »
im Jahre 1SS3 verstorbenen General » der In .
fanterie Wagüer geboren . Nach dem Besuch der
Kadettenanstalten Naumburg und Lichterfelde
gehörte Wagner der Reichswehr an , auS der
er 1826 ausschied . Im Jahre 1SS1 trat Wag -
ner in die NSDAP , und in die ff ein .

Wagner hat sich in allen F « ldzüge » ali
Truppenführer hervorragend bewahrt und er -
hielt am 14 . Dezember 1942 das Deutsche Kreuz
in Gold .

Bei den Juli - Abw « hrkämpfen am Donez
zeichnete sich Wagner durch persönliche Tapfer -
keit und Entschlußfreudigkeit besonder » au » .
Mehrere starke , von überlegenen Infanterie -
und Panzerkräften geführte Durchbruchsver -
suche der Bolschewiste » konnte Wagner mit dem
von ihm geführten Regiment „Germania " ver -
hindern

'
und in schwungvollem Gegenstoß dem

Gegner starke Verluste an Menschen und Ma -
terial zufügen .

Ritterkreuzträger Major Tlass
vom Feindflug nicht zurückgekehrt

* Berlin , 28. Juli . Bon einem Feindflua i«
Osten kehrte Major Paul El atz , dem der
Führer als Gruppenkommandeur in einem
Kampfgeschwader am 14 . April 1S4S da » Ritter -
kreuz de » Eisernen Kreuze » verlieh , nicht zu -
rück . AlS beispielhaft tapferer Flieger zeich-
nete er sich im Einsah gegen England wie im
Kampf gegen die Sowjetunion als Flugzeug -
führer , Staffelkapitän und schließlich al » Grup -
penkommandcur hervorragend aus , jeden
schwierigen Einsatz als Beobachter selbst mit -
fliegend . Besonders tat er sich in der Bekämp -
sung von Gchiffszielen hervor . Bei der Versor¬
gung der Festung Staltngrad erzielte er mit
feinem Verband Höchstleistungen .

Erfolgreiche Panzertnacker
aus der Steiermark

* Berlin , 28. Juli . Bei den Abwehrkämpfe »
östlich Orel standen unsere Grenadiere und
Pioniere oft im Nahkamps mit feindlichen
Panzern . Al » dieser Tage nach mehrstündigem
heftigen Granatwerferfeuer zwei der bei strö -
mendem Regen a »areife » d « n Sowt « to, »nz « r in
unsere Linien eindrangen , gingen i>hnen die
steiermärkischen Obergefreiten Wolf und
F i ch t i n g e r zu Leibe . Al » ste sich dem ersten
Panzer näherten , schlug kurz vor ihnen eine
Lage Granaten ein und setzte den Panzer
außer Gefecht . Der andere Panzer , ein
44- Tonner , versuchte sich dagegen durch fort -
gesetzte » Feuern und schnelles Borwärt « - und
Rückwärtsrollen dem Angriff der beiden Gre -
nabiere zu entziehen . Dabei fuhr er sich in
einer Mulde fest . Diesen Augenblick wollten
die beiden Obergefreiten ausnutzen , doch ntiii '
ten ste jedesmal vor den aus den Schlitzen des
Turms herausgeworfenen Handgranaten der
Panzerbesatzung Deckung nehmen . Da be -
festigten sie eine Mine an einer langen Stange ,
schoben sie aus daS Heck de » Panzer » und brach -
ten sie zur Entzündung . Diesmal gelang e » .
Der Panzer geriet in Brand , seine Munition
erplodierte und das Wrack brannte in hellen
Flammen aus . Mit rauchschwarzen Gesichter «
und vom Regen durchnäßt , kehrten die beiden
erfolgreichen Panzerknacker in ihren Graben
zurück .

Pilar Primo de Rivera bei Azmann
Freundschaftskundgebung der Hitlerjugeud
* Berlin . 28 . Juli . Reich» jugendfü »rer A x-

mann empfing die im Reich weilende spani¬
sch « Mädel - und Frauenftthrerin und Präsiden -
tin der Arbeitsgemeinschaft für Mädelarbeit
im europäischen Jugendverband Pilar Primo
de Rivera und ihr « Begleitung .

Dem Empfang wohnten Brigadesührer
Frenze ! vom Auswärtigen Amt sowie Ber -
treter der Ausland » organisation der RS -
DAP . bei .

Z « Ehren der spanischen Frauenschaft « - und
Mädel - Flthrerin veranstaltete die Hitler - Jn -
gend am Mittwoch im Kuppelsaal de » Reich » -
sportfelde » eine Freundschaftskundgebung , aus
der neben dem spanischen Gast Reichslugend -
führer Armann . die Mädelführtrinnrn de »
Gebiete » Berlin und eine Reih « von freiwilli -
#e« spanischen Ostfrontkämpftrn teilnahmen .
In einer Aussprache wies die Reichsreferentin
Dr . Jutta Rüdiger auf die gemeinsamen Tu -
genden und Eharakterwerte hin , die da » deut »
sche und das spanische Bolk im Kamps gegen
den Bolschewismus verbinden : Stolz , Tapfer »
keit und Einsatzbereitschaft .

Agenten Moskau » zum Opfer gefalle «
0 . Paris , 28. Juli . Tie eindrucksvollen Kund -

gedungen der nationalfranzösischen Parteien ,
die sich zum neuen Europa unter deutscher Füh -
rung bekennen , und vor allem die Aufmärsche
der verschiedenen Milizen dieser Parteien ver -
anlassen die Kommunisten in Frankreich , ihre
geheime und terroristische Wühlarbeit zu » er -
stärken . Die bolschewistische Reaktion auf das
neue Werben in Frankreich verleugnet den Stil
Moskaus nicht . Die führenden Vertreter der
nationalen Revolution in Frankreich sind mehr
als früher dem kommunistischen Meuchelmord
ausgesetzt . Allein über das Wochenende sind
drei Angehörige der aufbauwilligen Parteien
den Agenten Moskaus zum Opfer gefallen :
ein Jugendführer der Doriot - Partei , der beim
Perlassen des Parteilokals angeschossen uni
schwer verletzt imirde , ein g8j « hriger Mann ,
der in seiner Wohnung meuchlings erschossen
aufgefunden wurde , und eine Frau , deren
Sohn in den Reihen der nationalen Miliz
steht .

Derartige Mordtaten vermögen di« Ent »
fchlossenheit der französischen Milizen , für
Ruhe und Ordnung in Frankreich zu sorgen ,
nicht zu erschüttern . Im Gegenteil , die Bei -
setzungen der Opfer der nationale « Rtvolution
in Frankreich gestalte » sich jeweil » zu ein -
druckdvollen Kundgebungen für da » neu «
Europa und für die Errichtung der Herrschaft
d? r Ordung und der nationale » Gemeinschaft .

Wieder 30 VW VRT. durch die Luftwaffe ausheschallel
Gleichbleibend hoher Beitrag unserer Flieger in der Versenkungsschlacht

R<l . Berlin , 28 . Juli . Die Anfgabenfülle und
die den vielen taufende Kilometer langen
Fronten entsprechende Einsatzvertcilung der
deutschen Luftwaffe bringt eS mit sich , daß nur
eine beschränkte Anzahl von Verbänden für
die Bekämpfung und Vernichtung feindlicher
Schifssziele eingesetzt werden kann . Um so
höher muh man darum die Erfolge werten , die
gerade jetzt auf diesem Teilsektor des Luft -
krieges mit erstaunlicher Gleichmäßigkeit für
uns reifen . Die letzten 24 Stunden erwiesen
wieder , daß die feindliche Tonnage heute durch
unsere Flieger einem Aderlaß unterworfen ist,
der zu kaum einer Zeit dieses vierjährigen
Ringens bisher so gleichbleibend hoch und
bedeutend war . Allein die vorläufige » und noch
unvollständigen Meldungen des gestrigen
Tage « ergeben wieder eine Totalvernichtung
von über 20 000 BRT .» die wahrscheinliche
Ausschaltung von mindestens 1S000 BRT und

uvcr - Beschädigung von k> getroffenen
Schiffen . Dabei muß der 28 . Juli mit diesen
hohen Ergebnissen , gemessen an den Leistungen
der zurückliegenden Wochen , durchaus als
Durchschnitt »tag geweitet werde » , was um so
schöner « Erwartungen auf das Endergebnis
diese » Monat » zuläßt .

Die Seeräume rings um Sizilien passiert
heute — dank der zähen Aufmerksamkeit und
kämpferisch «» Hartnäckigkeit unserer Luft -
waff « — kaum noch ein gegnerisches Nachschub -
geleit , ohne entsprechenden Tribut zu zahlen .
Selbst di « v « rstärkt «n Abwehrbemühungcn der
Briten und Amerikaner konnten es nicht ver¬
hindern , daß die deutsche Ausbeute in den süd -
östlichen Hauptversorgungshäfen Siziliens
Lnrakus und August », auch am gestrigen Tage
und in der vergangenen Nacht auf bedeutender
Höhe blieb . Ein nächtlicher Angriff schwerer
deutscher Kampfflugzeuge gegen den Seeraum
in und um Syrakus schloß mit der beson -
der « wertvoll «» Versenkung eines 7000 - Ton -
nen -Tankers . Fünf Schiffseinhetten erhielten
»um Teil mehrere schwere Treffer . Außerdem
wurde « in Bewacher versenkt . Bor Augusta
«rhielt « in 8M > Tonncn - TranSporter durch
einen TageSangriff schneller deutscher Kampf -
flugzeuge erheblich « Beschädigungen . Diese un -
vermindert anhaltende Wirksamkeit der deut -

sche» Luftwaffe über den Wasser » des Mittel -
meers scheint den Gegner spürbar zu beun¬
ruhigen und zu treffen , so baß darüber bereits
einige interne britisch - amerikanische Ausein¬
andersetzungen entstanden sind . Wie das schwe-
dischc Blatt „Dagsposten " über Lissabon aus
England erführt , machte eine Gruppe von eng -
lischen Reedern ihren amerikanischen Kollegen
den Vorwurf , die eigenen Zchiffe geschont und
fast nur britische SchiffSeinheiten in die gefähr -
lichen Bezirke um Sizilien entsandt zu haben .

Auch im Atlantik konnten unsere hier
besonders bewährten Fernkampfflugzeuge vom
Tnp „Condor " ihre Erfolge im Kampf mit
dem westlich Portugal gestellten Geleitzug wei -
ter ausbauen . Nachdem zwei Handelsschiffe von

je etwa 8000 ART . Große tödliche Bomben -
treffer erhalten hatten , ist die Totalvernich -
tungsquote auf 22 000 BRT . angestiegen . Ein
AlM - Tonner blieb mit schwerer Schlagseite
zurück , auf zwei weiteren großen Frachtern
wurden außerdem nach der letzten Angriffs -
welle des tapferen kleinen deutschen Verbandes
Beschädigungen beobachtet .

Unsere SpezialVerbände können also wieder
auf einen Tagesbeitrag hinweisen , ■ der den
Feind an einer seiner empfindlichsten Stelle
trifft und der sich würdig jenen großen Lei -
stungen anreiht , die der Kern unserer Kampf - ,
Schlacht - und Jagdgeschwader heute in fast un -
unterbrochenen Einsatz an allen Abschnitten der
Ostfront und im Landraum Siziliens leistet .

Der vegus in Londons Zwangsjacke
England betrachtet Aethiopien als neue Kolonie — Ein typischer Ausbeutungsvertrag

Enthüllungen des früheren abessinischen Gesandten in London

O. © er « , 28. Juli . Im vergangenen Jahr
zwang England Aethiopien einen Vertrag auf ,
über den jetzt der früh « r « abefsinische Gesandte
in London . Dr . Martin , in einer in der
linksradikalen britischen Wochenzeitschrift
„New Leader " veröffentlichten Erklärung fen -
sationette Enthüllungen gemacht hat . In die -
sein britisch - äthiopischen Vertrag ist demnach
bestimmt worden , daß Englands diplomatischer
Vertreter in AddiS Abeba den Vorrang
vor allen ausländischen Diplo -
muten hat . Der Negus mußte sich verpslich -
ten , bei der Ernennung seiner Berater
Briten zu bevorzugen . England muhte
da ? Recht zugstanden werben , „alles unbeweg -
liche Eigentum deS äthiopischen Staates " frei
und kostenlos zu benutzen .

Sämtliche Ausgaben des angeblich felbstän -
digen Staates unterliegen der britischen Auf -
ficht . In allen Währungsfragen muh England
um Erlaubnis gefragt werden . Der Theresien -
taler wurde abgeschafft und di« Währung der
britischen ostafrikanischen Kolonien eingeführt .
Für den Fall , daß auf äthiopischem Hoheits -
gebiet militärische Operationen erforderlich

Maiskys neue Rolle
Zum stellvertretenden Au 'gentommissar ernannt — Aktivierung der bolschewistischen

Politik in den Plutokratien
kk . Gtsckholm » S8 . Juli . Nach einer amtlichen

Meldung au « Moskau ist Maifku zum stellver »
tretenden Auhenkommissar « rnannt worden .

Der kürzliche Besuch Sir Walter EitrineS
in MoSka » hat bereits schlagartig erkennen
lasse » , welche große Bedeutung den Be -
ziehuugtn zwischen der Sowjetunion und
Großbritannien zukommt , da England zur
Zeit in den Augen des Kreml offenbar das -
jenige Land ist , dessen Gewinnung für die
weltrevolutionären Ziele des Bolschewismus
am wesentlichsten erscheint . Die Aufhebung der
früher die Agitation der Kommunisten in Eng -
land behindernden Vorschriften durch Churchill
hat ebenso wie . die allmähliche Zersetzung der
Labour - Partei und die pro - sowjetische Einstet -
lung namhafter Persönlichkeiten , selbst der
maßgebenden konservativen Kreise , dazu ge¬
führt , daß die heute in Downingstreet be -
trieben « Politik sich auf jener Ebene entwickelt ,
die Stalin als Plattform für die Sowjetregie -
rung der plutokratischen Staaten erstrebt .

Die Ernennung Maiskys zum stellvertreten -
den Auhenkommissar der Sowjetunion be -
stättgt erneut , daß man in Moskau die durch
die Sowjekbvrigkeit Ehurchills dem Bolsche ^
wiSmuS gegebene Chance auszunutzen gedenkt .
Maisky gehört , ebenso wie Litwinow - Finkel -
stein , zu den ältesten Routiniers der sowjeti -
schen Diplomatie , die es verstanden haben , in
den Ländern , in denen sie akkreditiert nwie » .
sich den Anschein zu geben , als ob ihre Politik
den plutokratischen Vorstellungen über Mo » -
kau entspräche , nämlich dem angeblichen Ber -
zicht Stalin » auf die weltrevolutionären Be -
strebungen .

E « kann nicht bestritten werben , daß eS
Maisky in weitgehendem Maße gelungen ist ,
mit dieser Taktik das englische Bolk zu be -
»rügen . Einen Beweis dafür erhält die
Oeffcntlichkeit gerade in den letzten Tagen ,
denn selbst der Anschluß der englischen Ge -
werkschaften an einen bolschewistischen Gewerk -
schaftsverbanb rief keinerlei amtliche Eni -
rüstuüg in London hervor . Diese Tatsache kann
für den Kreml nur ermutigend wirken .

Dah Moskau in dieser Richtung mit ver -
stärkten Kräften weiterzuarbeiten gedenkt ,
bezeugt die Ernennung Maiskys zum stellver -
tretenden Außenkommissar . Er erhält auf diese
Weise eine Funktion , die ihn Uber den ihm

bisher in London entzogenen Rahmen der po -
litischen Aktivität hinaushebt .

Aufbau unter deutscher Führung
Rd . Kauen , 28 . Juli . In einer eindruckst

vollen Feierstunde im Generalkommissariat
sprach Generalkommissar Dr . von Ren -
telen aus Anlaß des zweijährigen Bestehens
der deutschen Zivilverwaltung zu de » Spitzen
ber Behörden , der NSDAP ., der Wehrmacht
und der litauischen Selbstverwaltung und zahl¬
reichen Delegierten aus allen Teilen des Gen « -
ralbezirks . Er bezeichnete es als Sinn der
Zivilverwaltung , eine Ordnung zu schaffen ,
die auch dieses Land und seine Menschen in
den Dienst der verstärkten Kriegführung stellt ,
damit der Bolschewismus für immer beseitigt
und Europa gleichzeitig vor seinem Terror
gesichert werde . Darüber hinaus könne die
Zivilverwaltung auf eine Reihe wichtiger , in
den zwei Jahren bereits gelöster Fragen hin -
weisen : auf die Rückführung des Wilnaer Ge -
bieteS in den Generalbezirk Litauen » die Auf -
Hebung der drückenden sowjetischen Agrar -
reform , die Wiedereinführung des Privateigen -
tum » und dt « Errichtung der landeseigenen
Selbstverwaltung .

würden , erhält der britische Oberkommissar
Sondervollmachten . Will Haile Selasste mili -
tärische Operationen außerhalb AbessinienS
durchführen , dann muß er die Erlaubnis des
britischen Oberkommandierenden einholen .
Selbstverständlich hat sich England auch das
ausschließliche Recht gesichert , Flugplätze auf
abessinischem Boden anzulegen und Verkehrs -
linien einzurichten .

Diesem Vertrag angehängt sei eine mili -
tärische Konvention , wie Dr . Martin
weiter ausführt , die Abessjnien ' praktisch der
Befehlsgewalt deS britischen Oberkommandie -
renden in Kenya unterstelle . Danach dürfen
die Briten nach Gutdünken aus abessinischem
Boden Streitkräfte unterhalten . Zu ihnen rech -
neten auch Zivilbeamte britischer Nationalität ,
die als Berwaltungsbeamte im militärischen
Dienst ständen , zusammen mit ihren Frauen
und Kindern . Es werde in der Militärischen
Konvention weiter bestimmt , daß jeder britische
Soldat uNd jedes Mitglied deS PolizeikorvS
sowie der militärischen Mission auf abessini -
schem Boden immun sei , keine Steuern , keine
Einfuhr - und Ausfuhrzölle zv entrichten
brauche . „ ,Dr . Marti » ist der Alisicht , gegen einen sol -
chen Vertrag müsse man protestieren . Er stehe
ebenso wie auch die Besetzung Abessinienö
durch britische Streitkräfte in krassem Wider -
spruch zu der Erklärung , England kämpfe für
Gerechtigkeit und die Unabhängigkeit aller
unterdrückte » Nationen und habe nicht die
Absicht , neue Gebiete zur Vergrößerung deS
britischen Empires hiuzuzueroberu . Diese
späte Aufregung erscheint uns etwas komisch .
Dr . Martin , der doch früher in ^London gelebt
und als Diplomat gewirkt hat , mußte das doch
auf Grund seiner Beobachtungen der sich stets
gleichbl »ibenden britischen Politik der Unter -
Krückling lind Ausbeutung aller Gebiete längst
vorausgesehen habe » .

„News Leader " betont , diese Enthüllungen
hätte » in den britischen Kolonien geradezu
sensationell gewirkt . Die Kolonialvölker be-
trachteten nämlich Englands Haltung gegen -
über Aethiopien als Prüfstein der künstigen
Kolonialpolitik Großbritanniens . Gibt es
wirklich noch politisch urteilsfähige Menschen
in der Welt , die jemals eine Acndcrung der
sattsam bekannten und berüchtigten britischen
Kolonialmethoden auch nur erhoffen können ?

Englands Inbesitznahme Abessiniens — an -
ders kann man diesen „Vertrag " kaum deuten
— wird bei dem Bundesgenossen jenseits des
großen Teiches wohl nur mit der Faust in der
Tasche betrachtet werden . Denn hier ist ein
afrikanisches Gebiet , in dem die Briten , vor -
erst wenigstens , den Pankee » den Rang ab -
gelaufen haben .

Zapan heb! versenkte Schiffe
BergungsgeseMchaftea in den Südgebieten überall an der Arbeit

Ausgezeichnete Leistungen auch schon vor dem Kriege
qi . Tokio , 28. Juli . Die japanischen Bergung » »

gesellschafte » , die sich mit der Hebung versenk -
ter Schiffe befasse » , haben , worüber wir be -
reitS » « richtete « , durch die Hebung des größten
Schwimmdocks der Wrlt im Hafen Seletar auf
Schonan ^Singapur ) einen besonderen Erfolg
erzielt . Darüber hinaus entfalten die japani -
schen Bergungsgesellschaften im gesamten be -
setzten Südraum eine lebhafte BergungStätig -
keit . Sie haben die Aufgabe , alle während des
Ostasienkrieges versenkten , bergungsfähigen
Kriegs - und Handelsschiffe zu untersuchen und
die reparaturfähigen zu heben .

In bezug auf die Schiffsbergungen haben
die Japaner schon vor dem Krieg ausgezeich -
nete Leistungen vollbracht . Zu KriegSbeginn

Hungersnot in Tfchnngking-Chinn
Fünf Millionen Menschen vor dem Hungertod — Augenzeugenbericht

eines USA .-Korrespondenten
* Stockholm» 28. Juli . Ein Sonderkorrespon¬

dent der amerikanischen Wochenschrift „Time "

hatte in den letzten Monaten Gelegenheit , die
wahre Lage Tschungking » aus eigenem Augen -
schein kennenzulernen . Der Bericht über seine
Reise durch die großen sich ständig weiter aus -
dehnenden Hungergebiete , vor allem in der
Provinz Honan , gehört zu den erschütterndsten
Dokumenten , die bisher in diesem Krieg ver-
vffentlicht worden sind . Der Korrespondent er -
zählt u . a >:

Alle », wa » ich auf den Straßen Chinas er -
lebte , scheint mir heute unwirklich zu sein , ich
sah Hunde , die menschliche Körper an den
Straßenrändern fraßen , ich sah endlose verlas -
sene Dörfer , Bettler in unheimlichen Mengen
an jedem Stadttor , Kinder , die man einfach
auf der Straße hatte liegen lassen . Nichts kann
das Grauen der fürchterlichen Hungersnot
abendländischen Lesern wirklich wahrheitsgetreu
schildern . Uebrrall trifft man auf Flüchtling « ,
die auf drn Bahnhöfen lagenweise in Gü -
terwag «« gestopft werben . Selbst die Dächer
sind mit Kindern , alten Männern und Frauen
besetzt , dl « sich v « rzweif « lt währrnd der Fahrt
irgendwo festzuhalten suchen . Ich fand « inen

Bauern , der blutend neben den Gleisen lag .
Er war einige Stunden vorher aus einem
Flüchtlingszug herausgefallen , ein Rad hatte
ihm seinen Fuß abgefahren . Niemand von der
Regierung weiß , und niemand kümmert sich
auch darum , wie viele Flüchtlinge auf den
Landstraßen sterben . Man sagte mir in Tschuug -
king , im Herbst und Winter sind zwei Millio -
nen Menfchxn auS Honan geflohen , jetzt im
Frühjahr treten etwa zehntausend am Tage
die Wanderung nach Westen an . Von den
34 Millionen Einwohnern Honans werden
schätzungsweise bis zum Eintritt der neuen
Ernte fünf Millionen verhungert sein . Wo wir
auch hinkamen , überfielen uns die Flücht -
linge . Sie fielen vor uns aus die Knie und d' "^ ' *5 " " » " T
flehten uns mit gefalteten Händen an . Ueberall W « neuebeschafft so daß dlc Transport
sieht man , wie die Rinde ber Bäume an den
Straßen abgeschält ist , die Bauern trocknen ,
pulverisieren und essen sie dann . Sie essen auch
Blätter , Stroh . Wurzeln , Baumwollsamen usw .

"

Dieser Bericht zeigt mit erschreckender Deut -
lichkeit , wohin da » Tschungking - Regime das
chinesische Bolk durch seine BündniSpolitik mit
London und Washington geführt hat .

wurden die bestehenden BergungSgesellschaften
unter einer staatlichen Dachorganisation zu -
sammengesaßt , deren Präsident Katsaoka als
Pionier und erfolgreicher Praktiker auf diesem
Gebiet gilt . So wurde z . B . während deS ersten
Weltkrieges ein japanisches Schiff mit Gold
tm Werte von mehreren Millionen Pfund im
Mittelmeer versenkt . Im Austrage einer Ver -
sicherungSgesellschaft rüstete Katsaoka eine Ber -
gunAsgesellschast aus , der es gelang , das Gold
wenige Monate nach der Versenkung am Ve -
stimmuugSort abzuliefern . Kurz vor Beginn
des Ostasienkrieges lief ein mit Kupfer vcla -
öener 6000 -Tonner unweit des chilenischen Ha -
fenS Antosagasta auf Grund und versank .
Katsaoka rüstete ein Bergungsschiff aus , daS
den Frachter einschließlich feiner Ladung hob
und ihn niehr als 8 000 Meilen iveit in einen
japanischen Hafen abschleppte , wo er gerade
bei KriegSbeginn einlief . Im Jahre 1988 lief
der japanische Frachter „ ?)afima Mar « " in der
japanischen See anf ein Felsenriff und wurde
als Totalverlust ausgegeben . 0 Jahre später
machte sich eine Bergungsgcsellschaft an die
Hebung und war nach kurzer Zeit bereits er -
folgreich . Tas wiedergeivonnene Schiff ver -
ficht seit 1040 wieder seinen Dienst . Im De -
zembar 1941 wurde der USA . - Luxusdampfer
.̂ Präsident Harrifon " von einem japanischen
schiff ausgebracht . Auf der Flucht setzte sich
der „ Präsident Harrifon " auf eine felsige Un -
tiefe an der chinesischen Küste . Er wurde eben -
falls in kurzer Zeit repariert und in Dienst
gestellt .

Die aus KatsaokaS Fachschule hervorgegl ' nge -
nen Spezialisten sind heute in allen Seegebie -
ten Ostasiens an der Arbeit . In Hongkong ,
Honan , Batavia , Surabaza , Mukassar , Manila
usw . erscheinen allwöchentlich neu gehobene
^ chi f̂fe an der Oberfläche . Soweit die Maschi -
nen unbrauchbar geworden sind , werden aus

flotte ständig einen weiteren Zuwachs erhält .
Zuerst werden die größeren und die in ge -
ringerer Tiefe liegenden Schiffe gehoben . Da -
nach kommen kleinere und kleinste an die
Reihe , die zu Hunderten in den Häfen und
vor den Küsten auf Grund liege » . Aus den
nicht bergungsfähigen Schiffen werden durch
wiederum besonders ausgebildete Fachkräfte
wertvolle Ladungen geborgen .

General Franca ernannte den bisheri -
gen Unterstaatssekretär des HeereSministe -
riumS , General Eamilo Alonso Bega zum
Generaldirektor der spanischen Zivilgarde .
General Alonso Bega ist 54 Jahre alt und hat
eine lange erfolgreiche militärische Laufbahn
hinter sich . Besonders zeichnete er sich im
Kamps um Spaniens nationale Freiheit aus .

Die Ausbildung der indischen
Nationalarmee macht , gestützt aus die
starke Unterstützung an Menschenmaterial .
Sachli «scrnngcn und Geldern durch die in Ost -
asien lebenden zwei Millionen Inder , gute
Fortschritte , erklärte der stellvertretende Leiter
der indischen Nationalbewegung , Rash Behari
Bose , vor der Presse in Schonan . Es wurden
bereits Borbereitungen für die Errichtung
einer provisorischen Regierung in Indien ge -
troffen .

Eine Großrazzia nach gestohlen
nen Fahrrädern betreibt die Kriminal -
polizei in Stockholm seit dem 1 . Juli . Bisher
wurden 17 000 Fahrräder von Spähern , die die
Polizei auSsandte , untersucht . Dabei wurden
etwa 800 gestohlene Fahrräder festgestellt .

ZweiUTA - Bomber stießen am Stran -
de von Havanna iKubaj zusammen und stürz -
ten ab . 12 nordameriksnische Flieger fanden
den Tr >d.

Äriiisches Eingeständnis um Katyn
a Lissabon , 28. Juli . Die britische Zeitschrist

„Nineteenth centurn " befaßt sich in einem Auf -
satz mit dem polnisch - sowfetischen Verhältnis »
wobei sie der britischen Regierung vorwirft ,
keine klare Außenpolitik zu treiben . Der Vir --
fasser glaubt , die polnischen Emigrant « , unter
seine schützenden Fittiche nehoien zu müssen .
Dabei gibt er der naiven Ansicht Ausdruck , es
liege an Großbritannien , durch eine freund -
schasiliche , aber feste Politik alles zu tun , um
die Towjets mit Erfolg zur Aufgabe ihrer
anttpolnischen Politik zu veranlassen . Darüber
hinaus werde es nötig sein , mit der Sowjet -
iinion an der Organisierung der Sicherheit des
östliche » und südöstliche » Europas , der Meer -
engen , des östlichen Mittelmeeres sowie deS
gaiizen nahen Ostens zusammenzuarbeiten .
Als ob Moskau in diesen Fragen auf eine
Zusammenarbeit mit den Briten Wert legtet
Aber die Engländer befinden sich eben in ber
Rotte des Lohgerbers , ber seine Felle fort -
schwimmen sieht , und versucht , zu retten , was
zu retten ist . Immerhin ist die Art , wie auch
hier wieder einfach über die Köpfe ber Be -
sitzer nnd ersten Interessenten hinweg gewisse
Gebiete Europas ausgehandelt werden sollen ,
bezeichnend . Das bestätigt ernent , wie hohl die
britischen Phrasen von „Freiheit " und „Selb -
ständigkeit " der kleinen Völker sind .

Die britische Zeitschrift versteift sich in die -
fem Artikel z » der bemerkenswert offenen Er »
klärnng , die Sowjetunion sei für die Ennos »
dnng der polnischen Offiziere bei Katyn ver -
antwortlich . Tie gesteht weiter ein — und ent -
hüllt damit die schmutzige Taktik der britische »
Regierung —, über die Verschickung von mehr
als 1 Million polnischer Männer , 7vrauen und
Kinder sei der englischen Oeffcntlichkeit so gut
wie nichts bekanntgegeben worden . Man muß
doch den bluttriefenden Bundesgenossen im
Kreml schonen .

^ oosevelt plante Revolution
W . S . Lissabon » 28. Juli . Im „ Philadelphia

Rekord " macht der USA . - Journalist Dr «w
Pearson höchst aufschlußreiche Enthüllungen
über die unterirdische Wühlarbeit und die Um -
sturzpläne Washingtons in Argentinien . Er
erklärte , daß für den 15 . Juni eine LinkS -
revolution in Argentinien geplant war . zu
deren Durchführung eine ganze Reih « von
prodemokratischen und liberalistischen Elemen -
ten deS Landes , die absolut usa . - freundltch und
vom Standpunkt der Demokratien beurteilt zu »
verlässig erschienen , ausgewählt waren . Einige
dieser argentinischen Linksrevolutionäre waren
auch kurz zuvor in Washington gewesen und
hatten die Pläne für die Durchführung der
Revolution mit den verantwortlichen Männern
und Beamten ber USA . - Regierung durchge -
sprachen .

Die Ausgabe der revolutionären Agenten
sollte es sein , die Staatsgewalt überraschend
zu stürzen und dann eine Regierung zu er -
richten , die Argentinien dem Willen Washing -
tons ausgeliefert haben würde . Auch der fo -
fortige Abbruch der Beziehungen zu den Achsen -
mächten stand aus dem Plan dieser in Washing -
ton bereits ausgestellte » Revolutionsregierung .
Zehn Tage vor dem festgesetzten Termin der
Washington , geplanten LinkSrcvolution , so
stellte der amerikanische Journalist bedauernd
fest , habe jedoch die argentinische Armee die
Verantwortung für die Regierung und daS
Schicksal des Landes übernommen . So fei es
denn nicht möglich gewesen , die demokratischen
Revolutionsabsichten zu verwirklichen . Diese
Tatsache sei für die Uankees eine bittere Ent -
täuschung gewesen , und eine Reihe politischer
Beobachter der USA . in Züdamerika würden
es bedauern , baß die USA . - Behörde « die Re -
volution in Argentinien nicht schneller und
energischer betrieben haben .

' Keine Angst vor Haifischen
* Stockholm , 28 . Juli . Nach einer United -

Presse - Mcldung aus Honolulu wurde an alle
amerikanischen Marinesoldaten und Flieger im
Pazifik eine kleine Broschüre verteilt , die de»
Titel führt : „Habt keine Angst vor Haifischen
und Eingeborenen .

" Der volkstümliche Name
für diese Broschüre ist „Ratgeber für Schiff -
brüchige " . Darin werden die Eingeborene »
im Stillen Ozean als freundlich , die Haie mit
Ausnahme öes Tigerhaies als harnilos be-
zeichnet .

Feldpostmarder hingerichtet
* Karlsruhe , 28. Juli . Die Justizpressestelle

teilt mit : Am 27. Juli 1943 ist der 46jährige
Fritz Lösfler hingerichtet worden , den daS Son -
dergericht Mannheim zum Tode verurteilt hat .
Er hat eine große Anzahl Postsendungen ,
darunter zahlreiche Feldpsstpäckchen . unter -
schlage « .
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Das Niemandsland
Von Einschlägen durchfurcht , fiegl rwischen den Gräben dat Niemandsland im gespenstischen Schein derEeochtra ketcd. PK .-Kriegsberichter Hermann (Seh)

Das Kampflied von Orcl
Von Kriegsberichter EL Joachim Szelinski

P.K. Ertönt auf de» Schlachtfeldern im vierten
Jahre dieses weltweiten erbitterten Ringens
noch ein Marschlieö der Soldaten ? Und wenn
es irgendwo aufklingt , wie geht dann die Me -
loöie ? Wie mag wohl eine solch wunderbare
Melodie beschaffen sein , welche die Männer nachvier Jahren Kampf , nach zweijährigem Ringenmit dem Bolschewismus , nach zwei Ostwintern ,— eine Melodie , welche die Männer nach all
diesen Mvrterungen ihres Körpers und ihrerSeele noch immer « wd angesichts des Todes
ans den Lippen und in den Herzen tragen ?!
Wenn FS ein solches Lied der Todesbereiteu
gibt , mutz ihm nicht der Sieg folgen ?

Auf den Schlachtfeldern nm Orel steche» die
dunkle » Erdfontänen der Granateinschläge . Inder Luft hallt das Bersten der Granaten , das
Krachen der Bomben . Die Gegner kämpfen ,
jeder die Faust an der Kehle des anderen . Dies
ist kein romantischer Krieg . Er ist bis in die
Bezirke des Todes brutal und seelenlos . An -
griff und Abwehr warten im stark zerpflügten
Trichterfeld . Dem aufgeworfenen schütteren
Erdreich strömt ein feuchtdumpfer Odem aus .Qnillt solcher Geruch nicht aus frisch ausgewor -
fenen Gräbern ? Hier hockt der Grenadier , hier
kämpft er für Deutschland . Kämpfen ? Nur sel¬ten , wie er eigentlich sollte und sicher auch gerne
möchte. Er kauert in seinem Schützenloch und
prüfst fkch im splitternden Eisenhagel des Trom -
melfeuers in die Schützendectuirg des Trichtersund wartet . — wartet anf den Befehl , aus den
Kampf , ans die Ablösung . Es sind nicht viele
Dinge , auf die der Grenadier warten kann,aber der Tod ist auch darunter . Also wartend
hockt hier der Grenadier und hält seinen Kör -
per hin, ein lebendiger Schild seiner Heimat
und seines Volkes , ein lebendiger Schutzschrld
für Europa .

Weiter hinten , wo dem Mann im Trichter
schon köstlicher Friede zu- sem dünkt , steht die
Artillerie . .In Mulden • und Wäldchen, hinter
Buschwerk und iu der Sichtdeckunp der gelben
Getreidefelder sind ihre Geschütze aufgefahren .
Auch auf der anderen Seite stehen sie so be»
reit . Und alle diese zahllosen , jäh aufzuckenden
und sich schnell wieder duckenden Rohre find mit
wissenschaftlicher Genauigkeit auf die Quadrat -
meter eingeschossen, die zu schirmen oder zu
halte » sind, auf die Löcher und Gräben und
Trichter , in denen die da vorn hocken .

Können anf solchen Boden die Töne eines
Hohenfriedbevgers"

, eines ^TorgauerS " er¬
blühen?

Dennoch , — auch dieser Kampf hat feine Fan -
fare ! Auch diese Schlacht , in der Material ge-
gen Material wütet und der Mensch auf bitte -
rem Posten dazwischenliegt , hat ihr trutziges
Lied , das die Soldaten packt und aufrüttelt und
zu letztem Einsatz mitreitzt . Die Heimat selbst
hat dieses Lied der Front geschaffen, und der

Krieg setzt« es in Ton . Eine heiße, wilde Me -lodie ist es , die ins Blut geht . Der gewaltigeRhythmus der Arbeit gibt hier den Takt . das
Stampfen der Maschinen klingt darin auf . das
Hämmern und Schweißen der Waffen , aber
auch das Heulen der Sirenen und die Terror -
bomben englischer Flieger . Der Vater am
Schraubstock, die Mutter am Fließband , «— sie
schenken dieses Lied dem Sohne im Schützen -
loch der Front , die Schwester , der Bruder , die
schaffende Frau ihrem kämpfenden Manne .Denn dies ist das Kampflied von Orel ,das Trützlied der großen Schlachten dieses vier -
ten Kriegsjahres : die dröhnende Melodie der
brausenden , dröhnenden Motoren !

Der Grenadier liegt in feinem Schützenloch,auf das sich ein tödlicher Eisenhagel ergießt .Stunde um Stunde liegt er so da , und nachder Not des brutal trommelnden Materials ,die an seinen Nerven zerrte und sich in feinMark hineinfraß , hält der Feind ihn für reif .Seine Panzer brechen vor , — Panzer , viele
Panzer ! Nun soll das rollende Kampfmaterialdem deutschen Soldaten den Rest geben, soll ihn
überwalzen , zermalmen .

Da aber hört der Grenadier auf seinem
Posten die deutsche Fanfare . Wißt Ihr , wie die
Motoren des „Tifl « " aufheulen , wenn er sichin den Kampf stürzt , wenn er allein , ein ein -
ziger deutischer Panzer , sich einer zehn - und
zwanzigfachen Uebermacht entgegenwirft !Dann erklingt die brausende deutsche Melodie
der neuen Schlacht ! Nicht Massen werfen wir
gegen Massen , nicht Material gegen Material .Wir zwingen die Masse mit der Kraft unseres
Geistes , wir zerschlagen das geballte Material ,das die Welt beherrschen soll, mit dem Mate -
rial , das wir beherrschen ! Sie laufen auf dröh-
« enden Motoren und haben eine starke Pan -
zerung bekommen , die Infanteriegeschütze , die
Panzevabwehrwafsen , die Flakgeschütze, — die
Sturmartillerie braust in . neuer Rüstung dem
Feind entgegen . Neue , bessere Schützenpanzer -
wagen tragen die Panzergrenadiere in die
Schlacht.

Immer wieder stellt sich die Heimat vor den
Soldaten ' im Granattrichter , vor sein bedräng -
tes Schützenloch. Sie kommt zu ihm mit dem
Sturmlied ihrer Arbeit , mit den Fanfarenihres unermüdlich wachen kämpferischen Gei -
steS . Der „Tiger '

, der acht oder zwölf oder
zwanzig Feindpanzer abgsschossen hat , und nun
zurückrollt , um wieder Munition zu fassen, er
singt triumphierend das deutsche Kampflied desvierten Kriegsjahres . Die Sturmgeschütz « ftn-
gen es und alle die anderen neuen Waffe » , diemit bekanntem Motorengedröhn von Kampf -
feld zu Kampffeld brausen .

In unseren Grenadieren aber hallen die
Fanfaren aus der Heimat nach . Mit ihrem
Klang im Herzen halten sie die Front und zer -

Mstiirüie in der Rundfutftiedinlk
Neuer Lautsprecher mit einmaliger Plastizität

Die ReichSrundfunkgesellschaft entwickelt« da-
her in langjähriger Arbeit einen neuen Laut -
fprechertyt . . der eine Reihe grundlegender Ver -
besserungen aufweist und die Schallwiedergabe
zu einem der stärksten Glieder in der Heber -
tragungStecknik macht. Demgegenüber wäre
nun wieder eine Verbesserung der anderen
Hilfsmittel zn rechtfertigen .

Die Vorführung zeigte eine bedeutende Er -
Weiterung des Frequenzbereiches , das bei den
bisherigen Lautsprechern zwar mit S0 Hz bei
den tiefen Tönen zufriedenstellte , bei den hohen
Tönen und Frequenzen aber ganz ungenügend
war . Der neue Lautsprecher bringt Töne ron
50 bis 18WK1 Hz — also einen Umfang von
9 Oktaven — yöllig einwandfrei und hat dabei
noch den Vorteil , daß er die ganz hohen Fre -
quenzen nicht nur dann hörbar werden läßt ,ivenn der Zuhörer in der Verlängerung der
Mittelachse des Lautsprechers sitzt — „in ihn
hineinsieht "

, wie das früher notwendig war —
sondern einem Raumwinkel von S0 Grad ein -
wandfrei bestrahlt . Viel « andere , dem Laien
nur in der Erscheinungsform , aber nicht nachdem technischen Begriff bekannte Nachteile der
alten Lautsprecher sind beseitigt : die Klang -
färbe schwankt nicht mehr , der Ton ist natür -
lich und bleibt unverzerrt , die Einschwingunzs -
Vorgänge sind stark abgekürzt und das tiefe
Mitschwingen wie beim Großflächen -Laut -
sprecher ist beseitigt .

Die Fortschritte auf allen Gebieten der ange -
wandten Wissenschaft beweisen , daß auch wäh -
rend des Krieges die Forschung an der Peri -
pherie ihrer reinen Rüstungsausgaben noch
anderen Problemen nachspürt , deren Wert über
die zeitbedingten Verhältnisse hinausreicht . Die
Ergebnisse solcher Forschungsarbeit auf dem
Gebiet der Schallaufnahme und Schallwieder -
gäbe wurden dieser Tage vor einem kleinen
Kreis im Hans des Rundfunks in Berlin vor -
geführt .
Heil« Verjähren für „Tonkonserven "

Die Nachteile der bisherigen „Tonkonserven "
bei der Aufspeicherung der Schallplatte beruhen
darauf , daß die Länge der Aufnahme durch die
gegebene Größe der Platte eine Grenze gefetzt
ist,' daß durch dix von der Schnei.dnadel ge-
zogenen und eng aneinanderliegenden Rillen
nur die Aufzeichnung einer ungenügenden Dy -
namik möglich ist (da di« Gefahr besteht, daßdie seitliche Schwingung der Nadel in die da -
nebenliegende Schallrille hineinläuft ) ,' daß die
rein mechanische Aufzeichnung keine Erschütte -
rungen verträgt, ' daß di« Schleisgeräusche bei
der Wiedergabe störend mitanklingen , usw.Das änderte sich erst, als vor einigen Jahrendie AEG . das Magnetosonversahren entwickelte ,bei dem « ine auf ein schmales Filmband auf -
getragene Eifenpulverfchicht magnetisiert wur -
de. In Gemeinschaft mit der AEG . und der
JG . entwickelte die Reichsrundsunkgesellschastals Hauptinteressentin das Verfahren weiter ,das heute an der Spitze aller Schallkonservie -
rungsversahren steht. Die bedeutendste Weiter -
entwicklung des Magnetosons stellt die Hoch -
frequenzausspeicherung nach Dr . von Braun -
Mühl und Dr . Weber sReichsrundsunkgesell -
ichast ) dar . Sie ermöglicht Aufnahme und Wie -
dergabe größter Orchester ohne jede Einengungder Dynamik bei einem Frequenzumfang von
g Oktaven . Die Laufzeit ist praktisch unbe -
grenzt . An jeder Stelle kann das magnetisierte
Filmband auseinandergeschnitten und wieder
geklebt werden . Eine Abnutzung tritt auch nachsehr häufiger Wiedergabe nicht auf . Nach
Löschung der vorherigen Aufnahme ist das
Band wieder zu verwerten .
Die PK. arbeitet mit Magnetoion

Da die Aufnahme nicht wie bei der Schall -
platte mechanisch erfolgt , ist das Magnetofon
auch nicht «rschütterunasempsindlich und kann
überall , im Freien , im Kraftwagen usw^ ein -
gesetzt werden . So nimmt man nicht nur n -it
stationären Apparaten Opern , Konzerte oder
Schauspiele auf , sondern setzt das magnetische
Filmband auch bei den beweglichen Arbeitender Funkrepvrter und besonders für die
Zwecke der PK . ein . In zwei kleinen Kösferchenvon je 15 Kilogramm Gewicht ist das für die
PK . entwickelte Magnetofon mit Mikrofon ,Verstärker , Batterien usw . untergebracht . Mit
diesen hochwertigen Schallaufnahmegeräte »wird ei» großer Teil der Sendungen heute
durchgeführt , und der Hörer kann nicht mehr
feststellen, ob es sich um eine Originalsendungoder um eine „Schallkonserve " handelt .
Gin neuer Lantsprechertyp

Durch die Schaffung des Magnetofons , die
den hochgespanntesten Ansprüchen genügt , so-
wie durch die Verwendung unserer neuen aus -
gezeichneten Mikrofone , vorzüglicher Ueber -
tragungskanäle , bester Senderkonstruktione »usw ., wäre der Rundfunkempfang bereits vorzwei Jahren auf einem Höchststand angelangtgewesen , wenn nicht die Schallwiedergabegerät «,die Lautsprecher , eine Anzahl bedenklicher
Mängel gehabt hätten . Sie waren jetzt, nach-
dem man auch die Verstärker verbessert hatte ,das schlechteste Glied in der Uebertragungs -
technik. Eine weitere Verbesserung der Ouali -
tat der Uebertragung war eigentlich zwecklos,da sie in unseren besten Lautsprechern nichthörbar gewesen wäre .

schlagen die anbrandende Menschenflut des Vol -
schewismus . Wie bei Orel gehen an allen
Frr .nten die roten Leuchtzeichen hoch : der
Feind greift an ! Er will uns mit feiner Pro -
duktion ersticken. Die Erfinder der Kinder -
arbeit , die amerikanischen Roboter und die Her -
ren über „Stachanow -Sklaven " reiche» sich die
Hände , um Europa gemeinschaftlich mit den
Massen ihres Kriegsmaterials niederzuwalzen .Die große Schlacht des vierten Kriegsjahrestobt . In den konzentrischen Angriff des Fein -
des hinein stieß mit dem dröhnenden Kampf -
lied ihres Motors die deutsche Waffe . 1

Das Ende der Schallplatte ?
Erreicht wurden diese Verbesserungen durcheine neuartig « Konstruktion . OberingenieurE ck m i l l e r von der Reichsrundsunkgesellschast

schuf diesen sogenannten Breitbandlautsprecherdurch eine Kombination aus dem Trichterlaut -
sprecher und dem Großslächenmembranlaut -
sprecher. Zwei voneinander getrennte Schwing -
spulen sind mit zwei Membranen verbunden ,von denen die äußere Papiermembrane die
tiefen und mittleren Töne bis zur Uebxrlap -
pungsfrequenz , die innere Leichtmetallmem -
brane die höheren und höchsten Töne wieder -
gibt . Diese und andere Eigenarten des Auf -
baues verleihen dem neuen deutschen Laut -
sprecher ein« naturgetreue Wiedergabe der
Sprache und eine hohe Durchsichtigkeit und
Klarheit bei Orchesterwerken sowie eine Plasti -
zität , die einzig dastehend ist. Das früher stets
ungerechtfertigte Lob für einen Lautsprecher
„als ob das Orchester hier im Zimmer spielt "
ist jetzt wirklich begründet . Di « Musik ist voneiner geradezu erschreckenden und an Zauberei
grenzenden Plastik und Klarheit . Man hatnicht mehr das Gefühl , daß dort bei zweiKästen Musik aus dem Schalloch kommt , fon-
dern die Melodien ertönen im ganzen Raum :ja , man hört dort hinten die energischen Stößeder großen Posaune , weiter drüben rechts das

Entschleiertes „Geheimnis "
Die amerikanische Panzerbüchse „Stanley 4, auch ..La-
zooka " genannt , die von der feindlichen Propaganda
als neue Geheimwaffe groß herausgestellt wurde , für
uns aber keinerlei Ueberraschung bedeutet .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Hochscheid , Atl ., Z.)

Falsett d«r Pikoloslöte , dicht vor uns in der
Mitte das weiche Locken der Geigen . Eine
Szene aus dem „Faust ", die Beschwörung des
Erdgeistes , übte eine geradezu unheimliche
Wirkung ans durch die ganz im Vordergrund
gesprochenen Worte des Doktors und die weit
von hinten kommende Stimme des Geistes .

Wenn auch das . Magnetofon aus mancherlei
Gründen nicht dazu bestimmt und geeignet ist,in absehbarer Zeit das Erbe der Schallplatteim Hausgebrauch anzutreten , und wenn auchder neue Eckmiller - Lautsprecher , erst nach dem
Kriege seinen Siegeszug in großem Maße be-
ginnen wird , so zeigen doch diese Erfolge der
deutschen Wissenschaft, daß sich die Fortschritte
auch auf Gebiete beziehen , die mit dem Kriegenur sekundär zusammenhängen , und daß mittenim Bölkerringen Werte für den Frieden ent -
stehen. G. Regelin .
Tödliches Spiel mit einem Blindgänger

I » Selhausen bei Düren hatte ein viepzehn -
jähriger Junge ein nicht krepiertes feindliches
Bordkänonengeschoß gefunden . Er trug eseine Zeitlang in der Tasche und warf es dannmit aller Kraft auf den Boden . Das Geschoßexplodierte durch den Aufschlag und tötete denJungen auf der Stelle . Vier des Weges kom-mende Personen , davon drei aus einer Fa -milie , wurden schwer verletzt .

Ein neuer Riese rollt a»Der Transport eines neuen Geschützes für eine schwere Fernkampfbatterie der Kriegsmarine an Norwegensirnc . k . «
PK .-Kriegsberichter Jank PBZ (Sch)

Küste hat seinen Bestimmungsort erreicht .
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auf dec^ruhe
ROMAN VON CHARLOTTE KAUFMANN

(40 .
Sie stand plötzlich auf . „Schreibe ihm ", sagte

sie, ohne Wendel anzusehen und ging aus der
Tür .

Da schrieb Wendel nicht nur nach Jurata . er
schrieb auch einen Brief nach Berlin .

Doch während aus Berlin sofort eine Ant -
wort eintraf , kam aus Jurata keine Nachricht-
Da schrieb Wendel einen zweiten Brief an
tzra » Katrin « Sabietzki . Als er ihn absenden
wollte , bekam er mit seiner Mutter Streit .

„Sie ist so halsstarrig wie ihr Vater . Genau
so eigensinnig , verbissen und unnachgiebig . So
laß sie doch !".

Wendel lachte zunächst. „Verbissen und un -
nachgiebig bin ich auch"

, sagte er . Sie standen
auf der Diele , die Vorhänge waren schon vor -
gezogen , eben hatte einer der Gäste Guten
Abend gewünscht und war auf sein Zimmer
gegangen , das Radio spielte nebenan eine leise
Musik .

„Es ist schade um die Kraft , die du da ver -
Sendest. Du solltest sie für andere Dinge auf -
lvaren ."

„Fü ? welche denn ?"

„Für solche , mit denen du deine Zukunft neu
bauen willst ."

„Ich kann mir Katrines Kind — mein Kind
nicht aus meiner Zukunft wegdenken ", sagte

Kendel lässig, aber gleichwohl fest .

Seine Mutter bekam einen schmalen Mund .
„Diese Absicht hatte ich nicht vor vierzehn
Jahren ", sagte sie steif.

Wendel lachte kurz . „Das Schicksal beküm -
mert sich zumeist wenig um unsere Absichten.
Du wirst ja schon gemerkt haben , daß ich deine
damaligen Handlungen und Pläne nicht
billige ." '

Frau Jurgeleit riß erregt an der gelben
Bernsteinkette , die ihr hochgeschlossenesschwor-
zes Kleid zierte . „Allerdings . Es ist mir seit
geraumer Zeit so, als glaubtest du , irgend
etwas wiedergutmachen zu müssen ."

Wendel trat vpr sie hin . „Ich werde auch
gutmachen . Alles , was noch gutzumachen ist ."

Sie drehte an ihrer Kette , öffnete den Mund
.zweimal zu einer Erwiderung . „ Es wird nicht
mehr viel zu machen sein"

, sagte sie schließlich.
„Katrine Wellm ist verheiratet . . ."

Wendel hob die Brauen . „Ich sehe ein «,
ganze Menge Möglichkeiten , um gutzumachen .
Selbst das , was du erwähntest , wäre zu
ändern . . ."

„Ich verstehe dich nicht", stieß Frau Jurge -
leit , zitternd vor Erregung , hervor . -„Ich weiß
nicht, was du willst . Du hast doch Katrine da -
mals nicht geliebt ."

„Doch", erwiderte Wendel .
ZAber heute liebst du sie nicht mehr ."
„Das weiß ich nicht. Ich könnte mir jedoch

vorstellen , daß sie das Leben und alle Tage mit
mir trägt . Ihre Hände würden stärker sein als
die von Melanie oder irgendeiner anderen
Frau . . ."

„Wendel !" rief Frau Jurgeleit bebend vor
Erregung . „Wendel !" Ihre Finger zerrten an
der Kette , daß die Schnur zerriß und die
schweren gelben Bernsteintropfen auf den Tep -^
pich rollten .

Wendel bückte sich, aber seine Mutter stand
starr , als hätte sie gar nicht ' bemerkt . daß die
Kette gerissen. „Wendel . . .", flüsterte st«. .

Wendel hob eine Handvoll der gelben Kugeln
auf , hielt sie unter das Licht der Lampe , daß
sie durchsichtig schimmerten wie die kleinen
Wassertümpel im Wald unter dem Licht der
Sonne . „Manche Erkenntnisse kommen spät",sagte er , als spräche er mit den braunen , er -
starrten Harztropfen längst vergangener Wäl -
der , die das Meer , im Sturm an den Strand
geworfen haben mochte. „Es ist wie mit dem
Engel auf Markus ' Truhe . Heute weiß ich , was
ich früher nicht wußte . . Es darf noch nicht
zu spät sein ."

Hermann N > eick ,
6er bekannte Karlsruher Roman -
Autor , schrieb unseren neuen Roman ,mit dessen Abdruck wir übermorgen
beginnen .

Dem gefeierten Komponisten Artur
Merlin , der nach langem Kampf mit
einem Male auf der Höhe des Ruhmes
steht , der eine Frau gefunden hat ,die er leidenschaftlich liebt und des¬
sen Leben nun reich und licht zu
werden beginnt , wird die jähe Frage
gestellt : Bist du Merlin — — oder
bist du jener Musiker anderen Namens ,der vor zwanzig Jahren eine schwere
Bluttat begangen hat ?

Die schicksalsschwere Frage , die
das Gericht und die Vergangenheitan den erfolgreichen Künstler stellt ,ist zugleich der Titel der bis zur letz¬
ten Zeile packenden und spannenden
Erklärung geworden :

Sist du Merlin . ?

Frau Jurgeleit lief auf ihr Zimmer ohne einweiteres Wort und ohne die Perlen ihrer Kette
aufzulesen und mitzunehmen . Als Wendel ausdem Haus ging , um den Brief , um dessentwil -
len die Auseinandersetzung entbrannt war , zur
Post zu bringen , sah er seine Mutter durcheinen gelben Vorhang hindurch in ihrem Zim -
mer stehen, neben der Nachttischlampe , die sie an -
geknipst hatte . Sie blickte auf eine kleine , ver -
blichene Fotografie , die, wie Wendel wußte ,seinen Vater , den Kinderarzt Dr . Jurgeleit , mit
seiner ersten Frau darstellte . Wendel konnte ihr
Gesicht nicht erkennen . Aber er begriff plötzlich,
daß sie nichts von ihrem Leben gehabt hatte ,kaum eine Freude , keinerlei Liebe und daß für
sie alles zu spät war . Da verzieh er ihr .

Das war am Dienstag , als Katrine in
Jurata wiederum zwei Briefe erhielt . Doch
diesmal war keiner von Wendel dabei , der eine
stammt von ihrer Mutter aus Narmeln , Und
der andere trug einen amtlichen Stempel .
Katrine hatte die unangenehme Empfindung ,
daß dieser Brief mit Antosch zusammenhängen
müßt «, denn seit langem hatte sie keine Nach-
richt mehr von ihm . Unwillkürlich mußte sie
an die Sache mit Piochs Ziege denken und , ein
wenig angewidert , steckte sie den amtlichen
Brief ungeöffnet in die Tasche.

Ihre Mutter schrieb, daß sie wieder bett -
lägerig sei . Sie fühle sich nicht eigentlich krank ,nur so müde . Der Arzt sei dagewesen und
habe gemeint , es fehle ihr nichts Schlimmes
aber sie brauche mal ein bißchen Ruhe , und sie
solle sich schonen. „Komm doch mal wieder nachNarmeln "

, schrieb sie . „Komm aber bald , ehe es
für mich zu spät ist "

Katrine fuhr am Donnerstag . Als sie vor
vierzehn Jahren an der Seite von AntoschSabietzki aus der Heimat fortzog . hatte sie sich |

vorgenommen , nie mehr zurückzukehren , und-dnran dachte sie nun mit einem kleinen
Lächeln. Man nahm sich so viel vor , und späterzerbrach das meiste an der Zeit und dem
Schicksal.

Sie fuhr über Danzig und Elbing nach
Kahlberg . Sie wußte , daß Wenzel Jurgeleit
zur Zeit auf der Nehrung war , denn seine
Briefe kamen ja von dort . Seine Briefe , aufdie sie bis jetzt noch nicht geantwortet hatte .Er schrieb so viel darin . Dinge , die ihr wirr
und unwahr vorkamen , und andere , die sie
erschütterten . Sie konnte nicht antworten . Sie
wußte ja selbst nicht, was » mit Malte werden
sollte. Wenn es stimmte , daß Wendel das
Fräulein Michelis aus Danzig nun nichtheiratete , wenn « r wirklich in Kahlberg blieb ,dann mußte sie wohl einverstanden sein damit ,daß er für Malte ein bißchen sorgte , denn erkonnte das ja wohl viel besser als Antosch oder
sie. Wenn sie den Jungen aus der Hand gab,dann hatte sie aber nur noch die Arbeit , andie sie sich halten konnte . Das war zwarreichlich genug für das Leben , wie Pomme -renke sagte , aber ihr schien es zu wenig . Eswar so merkwürdig : seit Wendel in Juratagewesen , war all ihr Trotz verflogen . Sie hattekeine Kraft mehr zum Widerstand . Und seineBriefe machten sie weich - Es war gut , daß eres nicht wußte .

Als sie in Kahlberg das Schiff nerließ , traf
sie den alten dicken Litkemann aus Narmeln ,der sich , als sie ihn fragte , oh er mit seinem
Fuhrwerk in Kahlberg fei. sofort bereit er-
klärte , sie am Abend mitzunehmen .

„Dann brauchst du doch nicht zu laufen , kleine
Deern "

, sagte er , als wäre sie noch immer das
junge Ding von ehedem. „Ich fahre aber erst
am Abend . Will auch noch ei» bißchen in den
Krug . Warte am „Waldschlößchen" auf mich.
Um neu » Uhr ." - «Schluß folgt.)
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blick iiber BaDett-BaDen
Die Leichtsinnigen

Baden - Baden . Das Wort Leichtsinn birgt
eigentlich noch kein strenges uud ' verwerfliches
Urteil in sich . Wird einer leichtsinnig geheißen ,
klingt da immer noch etwas Sympathie für die
Menschen mit , die so leichtflüssiges Blut haben ,
öak sie sich über manches hinwegsetzen , das den
anderen schon in tiefste Gewissensbisse und 2ee =
lengualen stürzen würde . Zwar birgt öer Be -
griff , wie jeder , verschiedene Nuancen . Welch
gMier Unterschied liegt schon in der Beurtei -
iMg eines leichtsinnigen ' jungen Mannes und
eines leichtsinnigen jungen Mädchens .

' Hätte
von schwerem Leichtsinn , die schcn an Hahr -
lässigkeit und Gewissenlosigkeit grenzen , schlie -
ßen die Skala nach unten ab , während die leich -
testen Fälle noch ' eben als sorglose Beschwingt -
heit bezeichnet iverden können .

Unter welche Rubrik die Menschen eingeteilt
werden . t>ie mit einem sträflichen Leichtsinn be -
Haupte », dah Vorkehrungen gegen
Fliegerangriffe in Baden - Baden
gar nicht nötig -find , brauchen wir uns über -
Haupt nicht zu überlegen . Mancher fühlt sich
seinen Mitmenschen noch überlegen , wenn ev
voll Optimismus meint : „Tas haben wir doch
gar nicht nötig !" Woher sie dieses Wissen be -
ziehen , dürste auch klar sein , nämlich aus ihrer
höchst persönlichen Beauemlich -
Feit . Hat sich einer schon einmal überwunden
und Sandtüten . und Wassergefäße ausgestellt ,
dann sieht er nachher mit nachsichtigem Lächeln
zu , wie die Kinder öen schönen Sand zum
Tvielen entwenden oder die Sandtüten gemäch-
lich ausrinnen . Tic Wafscrgefäßc werden wohl
mit großer Hast gefüllt , wenn die Sirene er -
tönt , aber im Ernstfall wäre es schon zu spät .
Diese Art von Leichtsinn kann nur alS Fahr -
lässigkeit , ja Verbrechen bezeichnet werden .
Auch in Baden -Baden mutz jeder seinen Luft -
schutzpflichten nachgehen.

Nein , das ist nicht uninteressant , sondern ein -
fach nötig . 8t

Wanderung unter Führung
Samstag, . 31 . Juli : Treffpunkt : Klein -

golfplatz Oichtentaler Allee » IS Uhr . Wände -
rung : Gunzenbachtal — Lache — Jahnhütte —
Jbachtal — Tteiubruchweg — Geroldsau .er
Mühle (Rast — Brahmsplatz . Gehzeit : 2Y*
Stunden lauf kurze Strecke starke , sonst mäßige
Steigung ». Führung : Heinrich Kocks .

lF a m i l i e n u n t c r h a l t . ) Der Familien¬
unterhalt für August wird am Montag ausge -
zahlt . Alles Nähere ist der Bekanntmachung
im Anzeigenteil zu entnehmen .

BaftaHK Sfaftlfpießel -
Gastspiel der Badischen Biihne ^

in der Carl -Franz -Halle
DaS am Freitag , 80 . 3uli > vorgesehene Lust¬

spiel „D a S Konzert " von Hermann Bahr
führt uns in daS Heim eines umschwärmten
Pianisten . Es zeigt uns gewisse Ehekonflikte ,
.die der kritische Dichter mit besonderem Hu -
mor uns zum Entzücken darzubieten versteht .
Tas angebliche „Konzert " heißt „Frau Jura " ,
eine Schülerin , die in ihrem Ueberschwang
den „Meister " auf eine , Almhütte begleitet ,
Jedoch entdeckt ihr Mann , iniiem er die Frau
öes Pianisten auf die gleiche Almhütte zu s»ei -
gen veranlaßt , daß man mit dem Gegenpart -
ner , wenn man die „Ungetreuen " überrascht ,
den ganzen Konflikt auf eine sehr geschickte
Art wieder lösen kann . . Wahrheit steht gegen
komisches Verstecken der Gefühle sowohl wie
auch der Haltung . Für die Hauptrolle des
Pianisten hat Tr . Köppler , Intendant der Bad .
Bühne , der dieses Werk inszeniert « , Fritzleo
Liertz - Köln , als Gast gewonnen . Tie Haupt -
rolle der Frau des Pianisten spielt Schacki
HuSnik . den Dr . Jura Walter Schenkel , den
Pollinger E . Ak . Haug .

•
Außerdem ist das gesamte Damenpersonal

mit Renate Tchweigert , Edith Thomae , Regine
Turzcyk , Josefine Kroneck u . a . beschäftigt .

Großgrundbesitzer Furche
Von Bauer Friedrich Schmitt , Landeshauptabteilungsleiter

Ein wahrer Bodenklau ist der Grotzgrund -
besitzer Furche . 4317 Morgen Land hat er in
Baden in Besitz , ohne daß cr eS bewirtschaftet
oder bewirtschaften läßt . Auf . seinen zahllosen
Flächen , die zum überwiegenden Teil aus
fruchtbarstem Ackerboden bestehen,
wächst fciii Gctreidehalm , keine Kartoffel , kein
Futter fürs Vieh . Nur Steuern zahlt Furche ,
und zwar anstandslos und pünktlich . Und dies
mag auch der Grund sein , weshalb man ihm
nicht schon länger zu Leibe rückte. Es ist kaum
glaublich : Im vierten Kriegsjahr existiert im
gesegneten badischen Land ein Grundbesitzer ,
an dem die Erzeugungsschlacht spurlos vorüber
gegangen ist. Einer , der überhaupt nichts tut
für die Volksernährung , rein gar nichts . Wo
hat cr seinen Besitz? Was soll mit ihm gesche-
hen ? Ist er nicht schon längst über die Grenze ,
über Berg und Tal in Sicherheit ? Nein , lieber
Leser ! Wir erwischen ihn und machen ihm den
Garäus — radikal ! Er ist übrigens nicht so
unbekannt . In jeder badischen Gemarkung ist
er begütert .

Um es nun ganz deutlich zu sagen : Dieser
Herr Futche verkörpert die vielen ,
ungeheuerlich vielen Ackerfurchen
landauf , landab . Ich habe mir die Mühe
gemacht , den Besitz zusammenzuzählen . Hier ist
die Rechnung , sie stimmt : Ausweislich der Hof-
karte , die nur die Betriebe über 2 Hektar er -
faßt , haben wir in Baden 92 283 Betriebe mit
1 696 699 Parzelleugrundstücken . Wohlgemerkt ,
das sind nur die Betriebe über 2 Hektar Größe !
Die Betriebe unter 2 Hektar sind 162 633 an
der Zahl . Für diese ist mangels einer Hofkarte
die Zahl der Parzellen nicht ermittelt . Ich
schätze vorsichtig , daß im Durchschnitt all dieser
Betriebe mindestens 3 Parzellen auf den Be -
trieb entfallen . Dann kommen also nochmals
813 263 Parzellen hinzu — gibt zusammen
2 309 964 Parzellengrundstücke . Es dürften eher
mehr als iveniger sein . Nimmt man nun die
durchschnittliche Länge aller Parzellen mit nur
130 Meter an , dann entsteht eine Gesamt -
lange aller Ackerfurchen von 376494
Kilometer . Diese Länge reicht neunmal um die
Erde . Bei einer durchschnittlichen Furchenbreite
von 39 Ztm . — und das ist mindestens die
Fläche , auf der überhaupt nichts wächst , ganz
abgesehen von der Ertragsmiuderung an den
Furchenrändern — ergibt dies über elf Millio -
nen Quadratmeter oder genau 112 948 Ar oder
1129 Hektar oder 4317 Morgen nach dem Reichs -
maß . Umgerechnet auf Weizenertrag würde
diese Fläche eine Ernte von 33 870 Zentnern
Weizen bedeuten . Das sind rund 113 Eisenbahn -

wagen Weizen . Bei Kartoffeln wären es 43179t?

Zentner oder 1396 Eisenbahnwagen . Das sind
ungeheure M engen an Ertrags »-

a u s f a l l , die der Herr Furche der Bo ^ ks -
ernährung entzieht . Er ist auf dem besten Weg
dazu , Kohlenklau noch zu übertreffen .

In der Praxis entsteht nun die Frage :
Sind Furchen nötig ? Ich sage nein !
Um die Grundstitcksgrenze sichtbar zu machen,
genügen die Grenzsteine , die oben und unten ,
vielfach sogar außerdem in der Mitte der Par -
zellen stchen . Nun bilden sich zwar an den
Grundstllcksgr <nzen Furchen durch das Zu -

sammenpslügen . Beim Auseinanderpflügen
entsteht die Furche in der Mitte , die sogen.
Mittelsurche . Je kleiner nun die Parzellen
sind , um so mehr wiederholt sich derselbe Vor -

gang , um so mehr Furchen sind also vorhan¬
den . so daß der Herr Furche ausgerechnet in
Baden , in dem Land des Klein - und Kleinst -

besitzes, am begütertsten ist.

Durch die Verwendung von Drehpflü -

gen an Stelle von Beetpflügen entstehen von
vornherein weniger Furchen , da es keine

Aus dem Murgtal berichtet
Morgenfeier der NSDAP .

g. Gernsbach . Unter <kußergewöhnlich starker
Beteiligung fand am Sonntag eine Morgen -

feier statt , die von der BDM . - Gruppe „Glaube
und Schönheit " unter Leitung von Pgn . Kriem -
hilt > Schmoll ausgestaltet worden war . Dem
Geleitwort „Deutschland — ewigeö Deutsch-
land " entsprechend , waren auch öie Lieder
„Mrrgensonne lächelt auf mein Land " , „Deutsch-
land , heil ' ges Wort " und der Kanon „Ans Va -
terland ans teure schließ dich an " gewählt .
Treffend gaben die Sprecher Antwort auf Sie
Fragen „Was ist Deutschland " und „ Wer
schenkte uns Deutschland neu ?".

Den weiteren Lieöern und Worten folgte die
Ansprache des Gauredncrs Pg . Huch , der uns
daran erinnerte , wie wir Deutsche die Begriffe
Vaterland und Heimat von jeher als das ge¬
deutet haben , was wir von Herzen lieben , an
öas wir uns für alle Zeiten gebunden fühlen
und das wir mit unserm Herzblut verteidigen .
Heilig ist uns der Boden , den wir pfle -

gen und von dem wir zu leben gewohnt
sind , un» heilig ist uns alles , was in
unserm Vaterland an Werten geschaffen wurde .
Der Redner stellt« unserer Auffassung Uber die
Heiligkeit des Bosens das Verhalten jener
Menschen gegenüber , die vor wenigen 199 Iah -
ren amerikanischen Boden betreten und ihn
von der ersten Stunde an nur als Ausbeu -
tuNgSobjekt betrachtet haben . Ihre Bodenbe¬
arbeitung beschränkte sich auf daS Gebiet der
Spekulation , so daß nicht einmal den Menschen ,
die sich ' abmühten , der Segen der Arbeit zuteil
werden konnte . Rücksichtslos wurden die dort
lebenöen Tiere dezimiert und die Wälder ab-
geholzt — nichts verband sie mit der Natur und
ihren Gesetzen. An den Börsen werden die Er -

trägnisfe des Bodens verschachert und auf den
endlosen Straßen des einst vielgepriesenen
Landes zieht der Bauer in die Siäöte , dort auf
Arbeit und Brot hoffend , das ' ihm der einst
fruchtbare Boden nicht mehr zu bieten vermag .
Dort , wo Wälder stgnden , sind Kahlflächen zu
entdecken, über die der Wind öen Tand bläst ,
der unaufhaltsam öie Humusschicht bedeckt , aus
der vor wenigen Jahren noch die ' wogenden
Kornfelder zu beobachten waren .

Deutschland ist unser Heimat - und Vater -
land , mit dem wir ewig verbunden bleiben , das
uns Heiligtum geworben ist , durch die Opfer ,
die unsere Vorfahren in öer Verteidigung des
Bodens ebenso bringen mußten , wie wir es
heute 'tun . Es zu erhalten und zu beschützen ,
wird auch die Aufgabe unserer Nachkommen
sein . .

Dem aufrichtigen Dank für die Ausführun¬
gen lieb das Parteiorchester Beethovens „Die

Himmel rühmen »es Ewigen Ehre " folgen .
Das gemeinsame Lied „Heilig Vaterland " bil -
bete den Abschluß dieser Feier .

Sommerfest im NSV .- Kindergarten
v . M . Gernsbach . „Tari , tara , der Sommertag

ist da ." Mit diesem Liebchen marschierten am
Samstagnachmittag die Kleinen in den festlich
geschmückten Saal und schwangen dabei ihre
buntgeschmückten Sommerstecken . Tie Leiterin
Pgn . Joanne Jäger , begrüßte die Gäste , die
Vertretung der Partei und die KreiSreferentm
Frau Gerlich sowie die Mütter und Angehört -

gen der Kinder . Ein gewisser Wetteifer wurde
dann von den Kleinen bei ihren BcwegungS -,
Sing - und Kreisspielen an den Tag gelegt .
R ?cht drollige Szenen gab es bei der Gym -

nastikstunde , die Tante Gretel mit den klins
tigen Sportlern und Sportlerinnen wachte .
Tic hatten sich hierbei tüchtig angestrengt und
deshalb mag wohl der schöne Pudding und der
Kuchen, die als Stärkung verabreicht wurden ,
so gut geschmeckt haben .

In vielen Bastelstunden hatten die Leiterin
mit ihren Helferinnen , der Tante Gretel und
Tante Klärlc recht nette Geschenke gebastelt
die nun zur Verlosung kamen . Auf jedes fiel
ein Gewinn , der stolz heimgetragen -wurde .
Tie Kinder , die nun zur „Großschule " kom °
men , wurden mit herzlichen Worten verab -
schiedet . Ein Bild des Führers im Kreis der
Jugend wird sie an die schönen Tage im Kin -
Vergärten sowie daran erinnern , daß der
Führer stets regsten Anteil an der Entwick-

lung der deutschen Jugend nimmt und deshalb
auch der NSV . die Verpflichtung übertragen
hat , sie frühzeitig in betreuende Obhut zu
nehmen . Wie dies im NTV . - Kindergarten ge -

fchieht, davon überzeugten sich die Eltern an -

läßlich dieses Tommerfestes , das allen Be -

teiligten sicherlich gut gefallen hat .
vM. Gernsbach . ( L u st f p i e l a u f f ii h r u n g .)

Wir erinnern an die heute Donnerstag abend
8 Uhr stattfindende Aufführung des Lustspiels
„Das Konzert " von Hermann Bahr . Karten
sind noch an der Abendkasse lStadtyalle ) er -

hältlich .
0 . Gaggena » . lVolksgasmasken .) Die

nächste Ausgabe von Volksgasmasken erfolgt
am Freitag , den 39. Juli , auf der Geschäfts -
stelle des Reichsluftschutzbundes Gaggenau ,
Adolf -Hitlerstraße , von 6 bis 8 Uhr abends .

Mo . Gaggenau . lGrotzer „V .-H . " - Abend
Für heute Donnerstag , den 20 . Juli , um 29
Uhr hat die NT . -Frauenschaft — Deutsches
Fttn * »w« f Gaggenau - Amalienberg zu ei« m

Mittelsurche gibt . Auf dî se Möglichkeit , ja
Notwendigkeit habe ich ' seit Jahr und Tag hin -
gewiesen . Seinerzeit gab es noch keine Be -
zugsbcschränkung . Drchpslügc standen für jede
noch so große Nachfrage bereit .

Aber auch bei Verwendung von Beetpflügen
müssen die entstehenden Furchen durchaus
nicht offen bleiben . Sie sind vielmehr durch
die Bodenbearbeitung zu schließen anstatt
offen zu halten oder gar zu vertiefen . Zwi -
schen zwei vernünftigen Bauern gibt es keine
Furchen an den Grundstücksgrcnzen . Ich habe
in meinem Betrieb nie eine Furche offen .
Darüber habe ich mich mit den Grenznachbarn
noch mit keinem Wort unterhalten oder ver -
abredet . Es gilt als ungeschriebenes
G e s etz und Selbstverständlichkeit , daß an den
Gvundstücksgrenzen keine Furche bleibt .

Fn Heu meisten Gemarkungen ist das gerade
Gegenteil üblich . Besonders in manchen Ge --
markungen des Oberelsaß wird diese Unsitte
noch verstärkt durch jahrelang hintereinander
erfolgtes Zusammenpflügen der Grundstücke ,
die dadurch die Form eines Grabhügels an -
genommen haben . An den Grenzen fehlt
hier jede Baukrume , die Furchen sind zu
Gräben geworden . Dort geht nicht nur die
Furchenbreite selbst verloren , sondern an den
Grenzen wächst oft bis zu einem Meter Breite > Ihr selbst habt den Nutzen davon und mit

nichts — höchstens Unkraut . I Euch die gesamte Volksernährung .

Der Gugel Vasklan wollte sein Recht
Ein Borspiel zum Bäuernkrieg am Oberrhein — Ursachen der Erhebung

Eine solche mehr oder minder stark geübte
Unsitte kann im fünften Kriegsjaht nicht mebr
geduldet werden . Auf diese Weise gehen große
Flächen der Volksernährung verloren . Da -
rüber hinaus führt diese „Grabeuziehung "

zur häufigen Beschädigung der Landmaschinen ,
deren Verwendung mindestens am Anfang
der Parzellen außerordentlich erschwert wird ^
Auch so mancher beladene Heu - oder Getreide
wageu verdankt sein Umkippen der sinnlos
gezogenen Grenzfurche .

Die Beseitigung deS Furchepunfugs ist zu-
nächst einmal eine Angelegenheit der Land -
wirte selbst. Einsicht und Selbsterziehüng sind
die ersten Voraussetzungen dazu . Fehlt es
daran , wird die Berussgemeiuschast auf dem
Dorfe immer Mittel und Wege finden , an¬
ders Handelnde praktisch zu belehren . Ein
kräftiger Eggen - oder Kultivatorstrich auf der
andern Seite wirkt oft Wunder , handelt eS
sich doch um die Beseitigung einer beschämen-
den Rückständigkeit .

Der Appell des Gauleiters , daß kein Qua¬
dratmeter Grund und Boden ungenutzt bleiben
darf , genügt im übrigen , um erforderlichen -
falls , den entsprechenden Nachdruck zu ver -
leihen .

Darum helft alle mit , dem Grundbesitzer
Furche sein Handwerk zu legen . Auch hier
gilt die Parole : Totes Land in Bauernhand !

I .
In der Markgrafschaft Baden , zu der Bühl

einst gehörte , regierte seit dem Jahre 1473
Markgraf Christoph , einer der hervorragend -
sten badischen Fürsten , der leider gegen Ende
feines Lebens geisteskrank wurde . Durch vieler -
lei Maßnahmen suchte er den Wohlstand seines
Landes zu heben . Die rechte Hand Christophs
war sein Sohn Philipp , der seit 1314 bereits
als Landesherr galt , klug und tüchtig wie
sein Vater . Trotzdem riefen manche feine wohl -
gemeinten Maßnahmen im Volk lebhaften
Widerspruch wach . Böses Blut machte vor allem
die Neuregelung des Erbrechts . Nach altetn
germanischen Recht galt bisher der überlebende
Ehegatte als Alleinerbe . Nun sollte nach neuem
römischen Recht das Vermögen deS Verstorbe -
nen an dessen Verwandte übergehen . Auch die
Neuregelung des „R ü g e g e r i ch tS " im Mark -
flecken Bühl mißfiel . Es wurde z . B . verlangt ,
daß man die eigenen Verwandten zur Anzeige
bringen mußte , auf die Gefahr hin , daß dadurch
ein unheilbarer Ritz in die Familie kam . Einst
hatte der deutsche Bauer freies Recht auf
Wald , Wasser und Weide . Die Erinnerung an
die alten Rechte war noch wach : Ein Recht
wenigstens hatten sich die Bühler gerettet . Wer
eine schwangere Frau hatte , durfte mindestens
für sie ein Gericht Fische aus öem Bache fan -

gen . Nun war die Frau des Gugel Bastian in
jener Zeit — es war im Jahre 1314 — guter
Hoffnung . Der Amtmann Hans Volmar in
Bühl , der alle Borschriften mit unnötiger
Härte handhabte , wollte von solchen Rechten
nichts wissen, da sie nirgends geschrieben stan-
den . Erwähnt sei endlich der damals wesent -
lich erhöhte Weinzoll . Vühl ist eine alte
Weingegend . Daß man den Weinzoll um das
Fünfsache erhöhte , wollte niemand eingehen .
Auch wenn ein Rebmann seinem besten Freunde
ein Fäßchen -Wein schenkte , war hoher Zoll zu
bezahlen . Gründe zu? Unzufriedenheit waren
also genug vorhanden .

Es war am Mittwoch nach Pfingsten anno
1314 : da wurden die Bewohner Bühls vom

Gemeinschastabend im Stadthotel eingeladen .
Die Abteilung „V .-H ." bringt verschiedene
würzige und süße Auflaufe sowie zeitgemäße
Kuchen. Bitte Tellerchen , Löffel und Schreib -
Material mitbringen . Um recht zahlreiches Er -

scheinen wird gebeten . Gäste , besonders die
aus den. luftgefährdeten Gebieten , sind herz -
lichst eingeladen .

L . Hörde « ; sV e r k e h r S u n f a l l .) In einer
unübersichtlichen Kurve der Landstraße inmit -
te» unseres Dorfes schoben zwei Männer einen
Handkarren murgtalaufwärts . Beim Ueber -
holen durch einen in gleicher Richtung fahren -
den Lastkraftwagen sah sich der Lenbcr eines
.Langholzwagens . _ öer in öer Gegenrichtung
fuhr , genötigt , schärf nach rechts auszuweichen ,
da sonst ciu Z ^l'ammenstoß der beiden .Last-
krastwagen unvermeidlich gewesen wäre . Da -
gegen gab ' S Sachschaden beim Anprall an

einer HauSwand .und an dem Langholzwagen
selbst. Inwieweit ein Verschulden vorliegt ,
werben die eingeleiteten Untersuchungen der
Gendarmerie ergeben .

E . Weisenbach . (Vergleichs wettkampf
im KK . - Schietzen der HJ .) Ein Ver -
gleichskampf im KK . - Tchießen zwischen ben
Standorten Weisenbach , Au und Langenbrand
gelangte am vergangenen Sonntag auf dem
hiesigen Schützenstand zur Durchführung . Die
für die VorbereitungSarbeit verantwortliche
HJ ^-Schar 1 Weisenbach hatte alles getan , um
einen reibungslosen Ablauf deS Wettkampfes
zu gewährleisten . To gaben nun alle ' Hitler -
jungen ihr Bestes, ' denn eS ging ja um de »i
Sieg der Mannschaft . Wenn man in Betracht
zieht , daß daS Zielen durch das grelle Tonnen -
licht wesentlich erschwert war , dann müssen die
vor allem in der Breite erzielten Tchietzergeb-
nisse als recht gut angesprochen werden . Schietz -
leiter Gefolgschaftsführer Pfefferle -Langen -
brand konnte am Ende des Wettkampfes sol-
gende Ergebnisse bekanntgeben : Mann -
s ch a s t s s ch i e tz e n der Standorte (8 Hitler -
jungen ) : 1 . Au mit 622 Ringen : 2 . Weisenbach I
Mit 397 Ringen : 3 . - Weiscnbach II mit 333 Rin¬
gen : 4. Langenbrand mit 366 R »ngcn ihier tra -
tcn nur 3 Hitlerjungen an ) . Einzel
schießen ( 3 Schuß liegend ausgelegt , 3 Tchuß
liegend freihändig ) : 1 . Merkel Gerold (Weisen -
dach» mit 93 Ringen, ' 2. Hürst Erich ( Weisen -
bach) mit 89 Ringen : 3. Schaub Artur (Langen -
brand ) mit 88 Ringen, ' 4 . Gerstner Erhard (Au )
mit 88 Ringen, ' 3. Maurer Emil (Weisenbach )
mit 88 Ringen . — Anschlag liegend auf -
gelegt : Merkel Gerold (Weisenbach ) 33 Ringe, '

Hürst Erich (Weisenbach ) 33 Ringe : Schaub Ar -
tur (Langenbrand ) 32 Ringe . — Anschlag
li -egend freihändig : Merkel Alwin (Lan -
genbrand ) 46 Ringe : Hürst Eugen ( Weisenbach)
43 Rg . ,' -Wielanö Bruno (Weisenbach ) 44 Ringe .

Vogte entboten , im Hartgraben Heu zu machen.
Statt auf die Wiese zu gehen , setzten sich Gugel
Bastian und seine Gesinnungsgenossen ins
Wirtsha 'us . Erst zwischen 19 und 11 Uhr be -
gaben sie sich in den Hartgraben , nachdem sie
Mvor auf den Bogt und die Regierung weid -
lich geschimpft hatten . Der Bauer Jörg Niel -
der , Beisitzer des Bürgermeisters , stellte die zu
spät gekommenen Männer zur Rede . Gugel
Bastian antwortete mit einem Fluch . Als man
ihm Strafe in Aussicht stellte , nahmen die fle-
reizten Schuldigen drohende Haltung au . Sie
machten Jörg Nielder klar , daß er in „Stücke
geschlagen" würde , wenn er noch weitere Worte
mache.

Dieser Anfang hatte an sich nicht viel zu be -
deuten . Es war — wie Albert Rosenkranz in
seinem grundlegenden zweibändigen Werk :
„Der B u n d s ch u h"

, die Erhebungen des
Tüdwestdeutschen Bauernstandes in öen
Jahren 1493 - 1317 , Heidelberg . 1927 be -
richtet — die Tat gereizter , vielleicht auch an -
getrunkener Männer . Immerhin war einige
Aufregung ins Dorf gekommen . Als am fol -
genden Tag Bastian bei Nielder arbeitete , kam
das Gespräch auf die Ereignisse öes Vortages .
Nielder äußerte : „Wenn ich der Herr wate ,
ließe ich dich gefangen fetzen.

" Dies stachelte den
Zorn Bastians an . Er entgegnete : Seine Ge -
nossen würden ihn keine Stunde im Turm
sitzen lassen, sie würden tausend Gefährten auf -
bieten , das Gefängnis zu brecheis.

Am Samstag derselben Woche beobachtete
Bastian eine verdächtige Unruhe . Der Bürger -
meister Klaus Frank und andere Männer be -
gaben sich mehrmals ins Amtshaus . Ter Fall
mit dem Hartgraben stand wohl zur Bespre -
chung. Bastian äußerte , jede Strafe würde cr
mit Gewalttat beantworten . Tas Eingreifen
des VogtS steigerte die Erbitterung Bastians ,
der sich nach Gesinnungsgenossen umsah . Ter
folgende Tonntag ( 11 . Juni 1314 ) schien ihm
zu einem Handstreich geeignet . Da die Arbeit
ruhte , konnte man sich in größerer Zahl ver¬
sammeln . Mit Pfeifen und Trommeln stellten
die Gefährten sich ein , etwa 69 Mann . Auch
durch den Regen lietz ^man sich am Umzug nicht
hindern . Man zog vor das Haus öes unbelieb -
ten Vogts . Bastian forderte Auskunft darüber ,
ob er wegen der unterlassenen Fron zur Strafe
aufgeschrieben sei . Der Vogt verhielt sich ruhig ,
da er einsah , daß gegen eine Uebermacht nichts
auszurichten sei . Im Verlauf des Tages uer -
mehrte sich die Zahl der Anhänger . Sie trafen
sich gegen Abend aus einem Wiesenplatz bei
Bühl . Durch den Gang zum Vogtshaus sieges-
gewiß geworden , rief Gugel : „Wohlan, ^ Ge-
selten , ihr habt gesehen und. gehört , was . ich
mit dem Vogt geredet habe . Nun will ich
der arme Ko . nrad sein/ "' Aus diesen
Worten ist zu erkennen , daß sich Bastian als
Anwalt des geknechteten Volkes fühlte , daß er
um die Ausstände in Schwaben wußte , wo der
„Arme Konrad " für Bauernrechte kämpfte .
Auf dem Wege öer Selbsthilfe , der Gewalt ,
wollte Bastian der Sache der Gerechtigkeit zum
Siege verhelfen . Von seinen Anhängern ver -
langte er das Versprechen treuer Gefolgschaft .
Ein KreiS wurde gezogen . Alle wurden auf -
gefordert zum Zeichen der Treue in den Kreis
zu treten . Doch zeigte sich bald , daß nicht allzu -
viele gesonnen waren , sich ihrem Führer aus
Gedeih und Verderb zu verschreiben . Es wird
berichtet , daß überhaupt niemand Lust zeigte ,
in den KreiS zu treten . Bastian schlug nun vor .
die Hand zu erheben , wenn man mit seinen
Forderungen einverstanden sei . Auch dies taten
nur einzelne . So berief Bastian Gugel zwei
Bauern als Beisitzer , die mit ihm die Verani -
wortung zu tragen hatten : Luden Klaus von
Bühl und Junger Bernhard aus Altschweier .
Aber auch dadurch stieg die Begeisterung Uicht.
Als der Mutigste erwies sich Luden Klaus . Er
erklärte , mau müsse , wcyn es darauf ankomme
dem Feind Degen und Hellebarde durch öen
Leib stoßen können . Er riet , nach Achern zu
ziehen , die dortige Mehlwaage zu zertrüm -
mern . 499 Bauern aus Achern würden kommen
nnd Helsen den Bläuelbach a »ssischen. Ter
Bläuelbach sollte in öieser Geschichte überhaupt
eine wichtige Rolle spielen . Junger Bernhard
war für ein besonnenes Vorgehen . Man solle
dem Markgrafen die Forderungen vortragen
und sich gütlich einigen , meinte er . Si ^ t' ar
die Stimmung geteilt . Emil B .railor .

(Wird fortgesetzt .)
Wann wird verdunkelt ?

Für die Zeit vom SS . bis 81 . Juli 1948 gel¬
te« folgende Vcrdunkelungszeiten :

Beginn : 22 ,20 Uhr
Sude : 3 .20 Uhr

RheinwasierstLnde vom 28 . Juli
Konstanz 883 (—3) , Rheinfelden 237

Breisach 219 (—0) , Kehl 291 (- 4 ) , Straßburg
275 (—4) , Karlsruhe - Maxau 431 (—4 ) , Mann¬
heim 312 ' (—6) , Caub 299 (—0).

Umschau am Sberrheln
Müh und Fleiß zur Erntezeit
Erutelager der NS .-Arazrenschast

iu vollem Gange
O Karlsruhe . Die Jugendgruppen der NT .-

Frauenschaft haben elf Erntclager in verschie-
densten Gegenöeu unseres Gaues eingerichtet .
Alle sind jetzt belegt und auf ihrem iommer -
licheu Höhepunkt angelangt . Berufstätige
Frauen , hauptsächlich Lehrerinnen , die einen
Teil ihres Urlaubs dieser wichtiAsn Aufgabe
widmen , bilden die Belegschaft der Lager .

Die Zusammenarbeit zwischen Stadt und
Land wirkt sich wie immer auch dieses Jahr
günstig aus . Ist auch das Tagewerk öen Unge -
wohnten oft schwer und mühsam , so gewähren
die abendlicheit Stunden in froher Lager -
gemeinschast einen schönen Ausgleich Wr all
die Mühe , und die ländlichen Gastgeber er -
kennen öen Fleitz und den guten Willen ihrer
Erntehelferinnen bereitwillig an . Wer die
eigentliche , harte Feldarbeit nicht leisten kann ,
findet im Haus bei der Betreuung der Kinder
und beim Wäschekorb immer noch ein aus -
reichendes Feld für emsige Tätigkeit .

In dem einen oder anderen Lager bezeugt
dann ein festlicher Dorfabend , den unsere
Erntehelferinnen veranstalten , die neu ge-
wonnene Verbundenheit mit den Dorfbewoh -
nern . Die ganze Gemeinde erlebt mit , was die
Lagerinsassen sich an stimmungsvollen Dar -
bietungen ausgedacht h'iben .

Ende dieses Monats schließen wieder fünf
Lager ihre Tore , denn die Schulferien sind zu
En >de, und die Helferinnen müssen wieder zum
gewohnten Pflichtenkreis zurückkehren . Aber
noch bleiben sechs Lager bestehen , und jetzt
werden hauptsächlich die Augestellten und Mit -
arbeite ? der KreiS - und Gauleitungen dort
einziehen , um die Arbeit weiterhin zu leisten .
Tiefe Lager werden bis Mitte August durch-
geführt . Aber auch für Nachzügler , die erst
später abkommen ' können , ist noch Gelegenheit
geboten , auch ihr Teil für die allgemeine Hilfe
beizutragen , da die örei Lager des Kreises
Altkirch bis zum Herbst offengehalten -werden .

Karlsruhe . (Ernennung .) Ter Führer
hat den OberlandesgerichtSrat Dr . Friedrich
Eschenauer aus Karlsruhe , der jchon bis -
her beim Landgericht Stratzburg tätig war ,
zum Landgerichtsdirektor in Ttraßburg er -
nannt .

Heidelberg . (Fechtmeister Bittler ge -
storben . ) Der langjährige Leiter der Fecht-
schule an der Universität Heidelberg , Robert
Bittler , ist im Alter von 09 Jahren gestorben .
Tausende von Heidelberger Studenten hatten
von Bittler Unterricht erhalten . Als Mitglied
des Heidelberger Ruderklubs und als Mit -
begründer öer Heidelberger Rudergesellschaft
hat Bittler um dix Jahrhundertwende in Hei -
delberg und auswärts zahlreiche Siege im
Vierer und Zweier ohne Steuermann er -
rungen .

Titisee . (Tragischer Tod .) Nicht ein -
'

steigen bevor t>er Zug hält und erst dann , wenn
die Fahrgäste ausgestiegen sind ! Dieses selbst-
verständliche Gebot wird leider von reisenden
Publikum nicht immer beachtet . Solche , die es
gar zu eilig liaben , vergessen , daß sie durch Uli
vorschriftswidriges Verhalten nicht nur sich
selbst, sondern auch die anderen auf dem Bahn -
steig wartenden Reisenden in größte GesaHi
bringen können . Das hat ein Vorfall im
Bahnhof Titisee gezeigt , wo eine 33jährige
Frau bei dem unvermeidbaren Gedränge auf
den Bahnkörper gestoßen und einige Mete :
weit geschleift wurde . Die Unglückliche wurde
sofort ins Krankenhaus Neustadt verbracht , wo
ihr beide Beine abgenommen werden mußten
Bald darauf ist sie gestorben . .

Rund um Kasfafl
U . Sandweier . (Beerdigung .) Am DienS >

tag wurde der im 63. Lebensjahr verstorbem
Johann Ullrich , Gregor Sohn , aus dem hie
sigen Friedhof zur letzten Ruhe gebettet . Di ,
zahlreiche Beteiligung am Leichenbegäng >
nis zeugte von ider Beliebtheit öes Verstorbe
nen . Die Kriegerkameraidschaft nahm hierbei
Abschied von einem treuen Mitglied und ehrt >
den Weltkriegsteilnehmer mit einer Ehren *
salve . Ein treues Gedenken in seiner Heimad
gemeinde wird ihm bewahrt bleiben .

schwarzen Brett
Ortsgruppe Merkur Baden Nadcn . Heut « Donnerstag

den 29 . Juli , triiiirtlicf ) um 8 .30 Uhr . Tie» stoppe II tir
Wellenleiter. !fllo<Tlcitcr und BlockNetfer . Ter Appell Ii

PUnkttiweS und « oll, »Waes Erscheinen wiv
erwÄiict . _

NS frauenschaft — Deutsches franenwerk — wag
genau ''Imaliendeg . L»e» te Donner : t»ki. 29 . „

"Xuli, un
'20 Utir , fori 3MihtI )0tel Gemeinscdast ? abend Tie 21b
tcliuna „PH " etiitfit verschiedene triiriine und sük
Auslaufe sowie zeitqemiike kluchen . Bitte Zellerchen
Lössel und Zchreibmateriol mildrinaen . Um recv» , adl
reietics Erscheinen wird ftebeten Gäste , vcsonder .z di
auä den luftjeffirdctwi ©cdictcn. sind herzlichst ein
geladen.

Denk ietzt im Sommer
schon an denWltf ^ g ? !

Warm baden
und doch Kohle sparen t

Sind Feuerung , Flammrohr und Rtfuchrotir nicht
frei von Ruß und Asche , so „frißt " der Bade¬
ofen unnötig viel Kohle . Deshalb : für richtige
Sauberkeit im Badeofen sorgen ! Aus Feuerung
und Aschenkasten alle Verbrennungwückstände
sorgfältig entfernen ! Auch mit einem Besen¬
stiel , den wir unten mit alten tappen umwickelt
haben , durch das Rauchrohr und schließlich auch
noch von oben her bis hinunter zur Feuerung
fahren , nachdem wir das Rauchrohr abge¬
nommen haben ! Beim Wiederaufsetzen des
Rauchrohrsauf dichte Verbindung achten ! Rund
um die Eintrittsstelle des Rauchrohrs in die Wand
mit etwas Lehm für dichten Abschluß gegen
Falichiuft sorgen I So können wir selbst , bis
der Fachmann kommt , mit ein wenig Geschick

„ Kohlenklau " wertvolle Briketts entreißen .

Wer ietzt » ich etwas Mühjq >_macht ,
im Winter über diesenj ^ Tlachtl
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Technisierte Liebe / S Hofman » von WeLenhof
Herbert, wie war 's im Urlaub ?"

„Schauerlich !"
„Schauerlich ? ?"
..Du weiht doch, ich hatte für üen Albert diePlatte mitgenommen "
„Was für eine Platte ?"
„Die aus der Frontbuchhanblung.

"
„Seit wann bekommt man denn in der

FrontbllchHandlung Aufschnitt ?"
„Ach was , „Aufschnitt " ! Die haben doch dortin ? . so Iii« Aufnahmeapparatur , da kann manfür Kwei Mark eine oder zwei Minuten langeine Platte aus irgendeiner unzerbrechlichenMasse besprechen. Kannst gleich darauf wartenund feldpostfertig wird es obendrein verpackt.

Ich war mit dem Willi am Tage meiner Ab-
reife in den Urlaub dort und er besprach zweiPlatten — eine als eine Art rauhscherzhaften
Mahnbrief an einen Freund , dem er vor lan-
ger Zeit aus privater Gefälligkeit eine Hose
gsbaut hatte, die der noch immer schuldete, die
zweite war eine sehr höfliche Gratulation an
f>i « Tochter seines Chefs , dem daö große Kon«
fektionsgeschäft gehört. — Den tönenden Mahn-
brief schickte er mit der Feldpost ab , die Glück -
wunschplatte bat er mich nach Hause mitzu-
nehmen und persönlich hinzubringen , damit sie
genau am Geburtstag des geschätzten AräuleinS
eintreffe. Wie schon manchmal das blinde
Schicksal dunkel waltet — also kurz und gut :
dort in der ftrontbuchhandlung herrschte gro¬
ße » Gedränge, ich hatte es schon eilig zur Bahn
und mächtiges Urlaubsfielber — so geschah es,
öaß Willi die äußerlich ja nicht unterscheidbaren
Umschläge nnd Platten verwechselte. Er trug
mit Eifer die artige HöflichkeitSqratulationzur
Post, ich dampfte ahnungslos mit der r>auhen
Mannesbotschaft dem innigen Familienfest cnt -
gegen .

Dort waren sie fchon versammelt: Der Chef
nebst Frau Gemahlin, die zu feiernde Tochter ,
ferner ein wohlassortiertes Lager in solidesten
BorkriegSqualitäten : Tanten und Großtanten ,
sowie ein nicht minder reichhalti .geS Sortiment
in entzückenden leichten Sommernsuhdten : die
Freundinnen des Gebnrtstagskmdes .

Willis Originalität wurde sehr bestaunt. Man
holte das Grammophon, rückte enger heran,
machte psst ! und ich legte feierlich die Platte
auf.

„Ich nrill dir nicht lange auf die Nerven fal¬
len , komischer Gartenzwerg !?' schnarrte Willis
Stimme , und im gleichen Augenblick däm -
merte mir das gräßliche Verhängnis auf, dem
ich nicht mehr Einhalt zu bieten ivagte und

ich kann es nicht leugnen — eine Art selbst-
auälerischer Neugier ließ mich in Spannung
der unausbleiblichen Katastrophe entgegen -
blicken. „Ich will dir heute nur das eine
sagen : meine Geduld ist zu Ende !" fuhr Willi
fort , scharf im To« , als sei er bei der Ne -
kvuienausbildung. „WaS stellst du dir eigent¬
lich vor , du abgestandener Eintovf? . Glaubst
du , ich werde mich dauernd von dir an dek
Nase herumführen lassen? Und bezüglich mei -
nes Kopses scheinst du auch in einem bedauer-
lichen Irrtum befangen zu sein . Der dient da -
hu , daß Locken daraus gedeihen , Liebling, lind
nicht , daß du mir ständig darauf — — —" Hier
kratzte glücklicherweise ein wenig die Nadel,

trotzdem gab eS aber unter den VorkriegS-
qualitäten die ersten Ausfälle: Tante Claireund Taute Auguste gingen über die Zeit aufdie Bretter . „Weißt du , was ich dir wünsche?Daß ich dich einmal hier bei mir in der Aus-
bildung hätte. Dir würde ich eS beibringen!Hundertmal in einer Stunde ließe ich dichhinlegen !"

Nun war der Rest der Borkrieqsabteilnng
k. o . und der Herr Chef wechselte mit seiner
Frau Gemahlin, einen Blick, der viel , ja , deralles sagte . Das Geburtstagskind zerbiß ein
Taschentuch. Die reizenden Sommerneuheiten
unterdrückten mit Mühe ein ungezogenes Ge¬
kicher . Ich war völlig apathisch wie ein Fgkir,der seit 1987 aus einem Reibeisen sitzt , denn ich
wußte ja , daß der alles zerschmetternde , kata -
ftrophale Höhepunkt noch ausstand. Da kam er
schon. Die Platte rauschte . Willis Stimme
schivoll an : „Ich will dir zum Scliluß nur nochdas eine sagten : wenn ich daS nächste Mal aufUrlaub komme, nnd ich komme bald auf Ur-laub, und ich treffe dich, gleichgültig wann und
wo . von mir au» am .pauvtplatz und um
12 Uhr mittags — dann ziehe ich dir vor allen
Leuten die Hose aus —

Begreifst du jetzt , baß mein Urlaub schauer-
lich war ?"

„Entsetzlich!" bestätigte ich erschüttert , „und
stehst du" , versuchte ich die Moral daraus zu
ziehen , „in der Liebe stiftet die allzu fortschritt -
liche Technik nichts Gutes ."

„Ja "
, grinste mein Kamerad breit , „hast recht .Ich bin da auch mehr für die altväterlicheHandarbeit ."

Wehrmedizin von heufe
Modernste wissenschaftliche Forschungsergebnisse im Dienst unserer Verwundeten

Von Oberfeldarzt Dr. Wo 1 ff
Es hat eine Zeit gegeben , in der nur der Gr-

sunde , Kampffähige Beachtung fand,- wer ver¬
wundet oder krank wurd« , ließ man einfach
liegen , mochte er selbst sehen, wie er weiter
kam. Höchstens, daß Kameraden oder mitleidige
Frauen sich mit den primitivsten Mitteln seiner ' das Kriegslazarett in M ., sondern auch in alle
annahmen . Die meisten starben . Die Heilkuust
verstand eS damals nicht anders .

Inzwischen hat die ärztliche Wissenschaft un-
geheure Fortschritte « rzielt . Wunden, die früher
auch bei bester Pflege zum Tode geführt hätten,werden jetzt vollständig ausgeheilt , und der
Kranke findet Genesung , wo daran früher nicht
zu denken war . Je mehr die Erkenntnis in der
Medizin fortschreitet , desto erfolgversprechenderwird auch das Bemühen mit den verwundeten
nnd kranken Soldaten . Der Zusammenhang
zwischen Stand der ärztlichen Wissenschaft und
Sanitätsdienst im Kriege ist deutlich.

Im gegenwärtigen Entscheidungskampfe Ist
es für unseren HeereösanitätSdienst eine Selbst-
Verständlichkeit, die geschicktesten und erfahre»-
sten Aerzte , dje neuesten Heilmethode » , die
modernsten Apparate, Instrumente und Medi-
kamente für seine Aufgaben einzusetzen.

Wenn im Kriegslazarett in M . außer dem
gewohnten Stationsarzt noch ein anderer andas Bett eines Schwerverwundeten tritt , so
ahnt der Betreffende gewöhnlich nicht, daß die-
ser zweite Sanitätsoffizier im einfachen weißenKittel sehr oft der berühmte Chirurg ProfessorDr . F . ist , der als „Beratender Arzt "
bei jener Armee Dienst tut . Seine Autorität

Heihes Wasser als Erfrischung
!m Fernen Osten empfindet man die Be-

rührung mit heißem Wasser als weit „er-
frischender " als mit kaltem . In China, Man -
dfchukuo und Japan werden den Reisenden in
den Fernzügen von Zeit zu Zeit auf großen.Tabletts feuchte heiße Handtücher angeboten,mit denen sich die Fahrgäste Gesicht nnd Händeabreiben, um dadurch den Reiscstaub zu cnt -
fernen nnd sich zu erfrischen . Nicht anders ist
es in den chinesischen Theatern . Die Menschen
legen das heiße Handtuch einen Augenblick
auf das Gesicht und reiben sich danach trocken.Sie fühlen sich dadurch so erfrischt wie der
Europäer nach einem Erfrischungstrunk.

Beringer » „Bersteinerungen "
Der aufsehenerregendste Stndentenstreich, der

je in Szene gesetzt worden, war wohl der dem
Professor Beringer gespielte , der im 18 . Jahr -
hundert Naturgeschichte an der Universität
Würzbnrg lehrte. EineS Tages wurden ihm
von einigen Studenten merkwürdige Verstei -
nernirgen gebracht , die die Betreffenden in
einem Steinbruch in der Nähe der Stadt ge-
fnnden zu haben behaupteten. Beringer war
höchst interessiert nnd begann, selbst an dem
angegebenen Ort iveitcr nachzusuchen. Und er
fand dort in der Tat nach und nach immer
eltsamere Gebilde : Spinnen , Eidechsen, Fische,
a Himmelskörper, fremdsprachliche Buchstaben

oder Zahlen . Alles dies war von den Stuben -
ten angefertigt und heimlich vergraben wor-den . Beringer ahnte nichts , sondern verfaßteÜber feine Funde ein ausführliches, grund-
gelehrtes Werk s.Lithographia Wirceburgeusis' j ,in dein er verschiedene Hypothesen über die
Herkunft der Gebilde abhandelte , um schließlichdie Annahme als wahrscheinlichste zu begrün-
den , daß Gott sie geschaffen habe . Kurz nachder Ausgabe feines Werkes ( 172g) merkte erden Braten , indem er eines Tages seinen eige-
nrn Namen unter den „Versteinerungen" ent-
deckte. Er suchte darauf das Buch schleunigst zuunterdrücken , hatte sich jedoch bereits -unsterb -
lich lächerlich gemacht.

Magris . Post Karlsruh «, sprang 3 .7g Meter
Bei den Deutschen Leichtathletikmeisterschaf -'

ten in Berlin wurde Magris von der Post - SG .Karlsruhe im Stabhochsprung Zweiter . Er
sprang bis einschließlich 8 .70 Meter alle Höhen
gleich mit dem ersten Versuch und scheiterte bej8 .80 Meter nur um Millimeter . Schattmau» ,der in seinem Vorlauf den Deutschen MeisterSchlund hatte, kam nicht in den Endlauf , auch

.der noch jungen Werner der Post -SG . Karls -
ruhe, die zum erstenmal für die Deutschen
Meisterschaften Starterlaubnis erhielt, reichtees diese? Jahr noch zu keinem Platz unter den
ersten Sechs : ihre Leistung war mit über 86.00Meter nicht schlecht. . Mive.

sichert eS, daß auf allen chirurgischen Abteilun-
gen nach den neuesten Erkenntnissen und unter
Auswertung aller bisherigen chirurgischen Er-
fahruugen gearbeitet wird.

Professor Dr . F . kommt jedoch nicht bloß in

anderen Lazarette und ^ anitätscjnrtchtungen
des Armeebereiches . Und genau so wie er
stehen zahlreiche andere „Beratende Aerzte "

Ebenfalls Universitätsprofessoren und nam -
hafte Kliniker, bei der gleichen uud bei den
anderen Armeen den übrigen Sanitätsoffizie
rcn überall mit Rat und Tat zur Seite : als
Chirurgen , als Internisten , als Nervenärzte
uud auf allen anderen Fachgebieten der Heil-
künde .

Es kommt ja nicht nur auf den Arzt an , der
die Behandlung des verwundeten oder kranken
Soldaten unmittelbar durchführt . Die allge-
meine Richtung , die dieser Behandlung gegebenwird, der Geist, mit dem sie erfüllt wird, die
Voraussetzungen, die ihr geschaffen werden : das
alles bildet für das Handeln des einzelnen
Arztes erst hie Grundlage . Gerade der Bera -
tende Arzt, dör sich nicht in den Einzelfällen er-
schöpft , sondern über dem Ganzen steht, vermag
diesem Ganzen zum Vorbild des Einzelnen
richtungweisend zu sein. Ein Beispiel:

Die Universitätsklinik für Frauenkrankhei-
ten i« B . hat Weltruf , und sie verdankt ihn
außer der .Trqdition , auf der sie aufgebaut ist,ihrem ärztlichen Direktor : Geheimrat Pro -
fessor Dr . S . ist einer unserer berühmtesten
Frauenärzte . Trotzdem wird ein großer Teil '
der Frauen , die in seiner Klinik Hilfe suchen ,nicht von ihm selbst, sondern von seinen Assi-
stonten und Abteilungsärztcn operiert und be-
handelt. Es acht gar nicht anders . Würde Ge -
heimrat Professor Dr . S . alles selber machenwollen , so könnte die Zahl seiner Kranken nur
klein sein : erst ans dem Weg über seine Asststen -
ten und Schüler gewinnt sein Wirken eine so
umfassende , bahnbrechende Bedeutung.Die Beratenden Aerzte geben dem HeereS -
sanitätsdienst im ganzen seine ärztlich wissen -
schaftliche Bedeutung. Und es sind die hervor-
rageudsteu Aerzte unserer Zeit , die so im feld-
grauen Rock des Sanitätsoffiziers die Behaud-
lung unserer verwundeten uud kranken Solba -
ten bestimmend beeinflussen .

Auch Professor Dr . K . , Rektor einer führen'
den deutschen Universität, trügt jetzt die Uni -
form des Sanitätsoffiziers . Er hat sich zurLebensaufgabe gemacht, solche , die auf irgendeine Art eins oder mehrere Glieder verloren,wieder lebensfroh nnd arbeitsfähig zu machen.Sein heißeS Bemühen gilt jetzt im Kriege nn-
seren Versehrten Soldaten , und es sind ein -
zi ^ artige Erfolge , die in feiner zumReservelazarett gewordenen Klinik erzielt wer-den . Ihre größte Bedeutung aber gewannen
auch diese Ergebnisse dadurch daß das Wissenund die Erfahrungen des Professors Dr ' K .auch andere« mitgeteilt wurdcn : sie habe» aus
diese Weise zu einem sehr wesentlichen Teil
dazu beigetragen, die Versorgung uud Nachbe-
Handlung unserer amputierten nnd kriegsver-

Familien - Anzeigen
Qeburten
,y Hallt - Ein Re»und »r Junjr « ist
Wkomnwn . In dankbwer fretidc -
Fr »u Rom Hartmann geb . Wunderlich ,
z . Z . Joielinetiheim B .-Baden , Privat -
abtlc . Dr . Petersen , Leopold Hartman »
Wachtm . d . Gend . d . R.
21 . JuliJO « .

Freiolsheim ,

V in dankbarer Freud » geben wir dt*
Geburt unseres ersten Kindes „ Kristin «
Barbara " bekannt . Die glückt . Eltern :
Gertrud Plirsth . Karl Pfirsch . F. lsltben ,
Krtisleldergifse 26 . 2*>. Juli 1W .

■Y Giatla . Unser Olinther hat äe?n
Sdiwett ' rchen bekommen . In dankbarer
Freude : Wilma Roth geb . Zimmermann ,
zur Zeit Jfwwlinenheim , Baden -Baden ,
Willi Rofb , Gaggenau , Ad .-Hitler -Str .
Nr , 7» , 26. Juli 1943

V Uraula -Edda . Die Oebirrt murrt » «r -
tirn Kinde «, eiwr gemnden Tochter ,
«eigen ' in Dankbarkeit « . Freud « »n :
Frau Irma Leiternana geb . Zeller . und
Woltnaf Leitermann , Oberleutnant .
Ei »ft «l tat Blhl I. B,

;Y l«t « Qtrtnid . Voll « Freud « « Igen
wir die Geburt nn »erer Tochter Inge
Oerttud a» Frau Joaepkln « Ew «ld

r
. Lumpp , Ulfz . Helnrirti Ewald , i .
Im Feld « . Ettlingenweier , Groß

Ott »tr . 96, 26. Juli 1943.
Verlobungen
AI « Verlobte grÜBeiü Ortlei Becker .

Khe .-Grtlnwinkel , Plalzstr . 187. Hans
Horneck , München , t . Z . auf Urlaub .

Statt Karten . F.s grtlBen mit unsern El¬
tern als Verlobte : Marianne Michel ,
Pforzheim , Nordatadtapotheke , Eugen
Fritz , Oberfähnrich , z. Z . in Urlaub ,
Bre tten , Mela nchth ongfr . 33 . Juli 1943.

Vermählungen
l '

iijere am 31 . iult 1941 in
(WOrtt .) , Wilhelmstr . 54 ) stattlinä . Ver
mählung beehren wir uns anzuzeigen :
Ernst Kusch , Reg .-Assess ., z. Z . Leut¬
nant In einem Grenad . -Rgt . , und Frau
Gudrun geb . Jaeger V. Jaegersberg ,
Khe . , Frledenstr . 10, z . Z . Ludwigsburg .

Statt Karten ! Ihre Krlegstrauung geben
bekannt : Fritz Fank , Lahr/Schwarzwald .
Adoll -Hltler -Sfraße 4, Thea Fank gofi .
Hummel , Bruchsal/B ., Wilderichttr . 35.

Danksagungen
Statt Karten ! für die un .« anläßlich üiv
serer Vermahlung so zahlreich zuge -

S
angenen OlÜckwÜnsche , Blumen und
ieschenk « danken wir her »!. Walter

Wllsser u. Frau Hilde geb . S«Im . Khe . ,Qeo rg -Fr l
Für die uns anläßlich uns . Vermählung

so zahlreich zugegang . OlUckwünsche ,Blumen n . Oeschenke danken wir herz¬
lichst : Masch .-Maat Georg Schindler
u . Frau Charlotte geb . Streb . Rotenfels ,Adolf -Hitler -Stt . 34. 24. Juli 1943.

Filr die Aufmerksamkeiten * welche mir
anläßlich meines 80. Geburtstages so
zahlreich erwiesen wurden , spreche ich
a l̂en , welche meiner gedacht haben ,
den allerherzlichsten Dank AUA. Frau
Magd . Sctirlmpf Wwe ., Büht i. Baden ,
Wiedigstraße 14a.

•
Unerwartet erreichte uns die
schmerzliche Nachricht , daß
unser ältester , innigstgeliebter

guter Sohn und treuer Bruder
Helmut Helmburgel 1

Panzerfahrer eines Sturmgeschützes ,
am 5. Juli 1943 im Alter von
IQ"'» Jahren für seinen geliebten
Führer , Volk u . Vaterland im Osten
gefallen und auf einem Soldaten¬
friedhof südlich Bjelgorod beige¬
setzt wurde .
Karlsruhe , Schloßbez . 11. Fing . 2, Ii «,
Ottenheim , 25. Juli 1943.

In tiefer , aber stolzer Trauer :
K . Helmdurger , Reg .-Sekr . , und
Frau Lina geb . Reuther und sein
Bruder Wollgang , z . Z . bei der
Wehrmacht .

Von Beileidsbesuchen bitt . wir abzus .
Wir verlieren in Helmut unseren
lieben treuen Landwirtsch .-Oehilfen
und werden ihn nie vergessen .

Familit Hermann Wingert ,
Kürzell Uber Lahr .

•
Unsagbar schwer hat uns die
schmerzliche Nachricht ge¬
troffen , daß mein innigstgel .

Mann , unser treiter , braver Sohn u .
Bruder , uns . lieber Schwager , Neffe
und Onkel

Friedrich Ehrenfeuchter
Gefreiter in einem Gren .-Regt . , im
Alter von 31 Jahren am 8. Juli 1943
in den schweren Kämpfen im Osten
den Heldentod für sein deutsches
Vaterland gefunden hat .
Karlsruhe , 28 . Juli 1943.

In tiefer Trauer : Elise Ehren¬
feuchter geb . Kappes ; Friedrich
Ehrenfeuchter u . Fr . Josefine geb .
Bentsching ; Frieda Ehrenfeucnter
und Kind Erna ; Elsa Wiedemer
geb . Ehrenfeuchter ; Obergefreiter
Willi Wiedemer , z . Z . im Osten ;
Fam . Karl Kappes , Pleutersbach ;
Familie Johann Kugler in Karls¬
ruh « : Familie Heinrich Holtmann
in Nwout .

Mit den Angehörigen trauert auch
die Betriebsfuhrung u . Gefolgschaft
des Verstorbenen um ihren aus¬
gezeichneten Gefolgsmann .

Statt eines frohen Wieder¬
sehen « erhielten wir die un¬
faßbare Nachricht , daß unser

herzensguter ib . , unfergeßl , Sohn ,Bruder und Neffe

Engelbert Hammer
Öefr . in einem Gren .-Rgt . , Inh . des
Sturm - u . Verw .-Abz . , am 10. Juli
1943, kurz vor seinem 20. Lebens¬
jahre , bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten für sein Vater¬
land den Heldentod gestorben ist .
Oestringen , 26 . Juli 1943.

In tiefem Leid : Sebastian Hammer
und Frau Hermine geb . Klotz ;
Geschwister : Irene , Priedel , Me¬
litta und Winfried nebst AnverW .

Nach Gottes heil . Willen traf
uns die schmerzl . Nachricht ,
daß unser lieber , braver , ein¬

ziger und hoffnungsvoller Sohn und
Bruder .

Bernherd Huber
Panzergrenadier in e. Panzer -Regt . ,
sein junges Leben für die Heimat
opfern mußte . Er fiel kurz vor
seinem 19. Geburtstag am 6. Juli 43
im Räume von Orel .
Sasbachwalden , 24 . Juli 1943.

In tiefem Schmerz : Bernhard
Huber und Frau Berta geb . Müller
aus Kappelrodeck -Wolfersberg ; die
beiden Schwestern Berta und
Hilda Huber .

Im Kampf an der Ostfront
fand am 15. 7. 1943 mein lb .
Mann , der gute Vater seines

Kindes , uns . Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Herbert Gresbach
Feldwebel , Inh . des EK . 2 , West -
wallabz . und Inf .-Sturmabzeicheos ,
den Heldentod .
Ottenburg , 27. Juli 19« .

In tiefer Trauer : Fran Trudel
Gresbach geb . Christen u. Kind
Wernerle , Wasserstr . Ii ; JosefOresbach , Malermeister , u . Fam . ;
Trudel Dreyer geb . Oresbach ;
Walter Dreyer , z . Z . b . d . Wehr¬
macht ; Josef Gresbach , z. Z . im
Lazarett ; Frau B. Christen Wwe .

Unfaßbar hart und schwer
traf uns die tieftraurige Nach¬
richt , daß unser lieb . , einz .

u . hoffnungsv . Sohn , Bruder , Enkel ,
u . Neffe , Obergrenadier

Werner Weiland
bei den Kimpfrn nordoslwirts Orel
am lt . Juni 1943 im blühenden Al¬
ter von nahezu 20 Jahren den Hel¬
dentod land . In fremder Erde hat er
sein Grab gefunden .
Karlsruhe -Aue , 25 . Juli 1943.
Westmarkstraße 81.

In tiefem Schmerzt Christian
Weiland lind Fr «u Ann « geb .
Grimm ; die Schwestern : Ell « u.
HiJdrgard ; die Großmutter Ann «
Grifhm Ww «ein bester und
treuer Freund Rudolf Albrecht .
i . T . Wehrm «chl und alle Anver¬
wandten .

Trouerfeier : Sonntag , 1. Aug . 43,
18 Uhr in Aue .

•
Nach Gott «« hl . Willen , fern
der Heimat u . «einen Lieben ,
voll Hoffnung u . Sehnsucht

auf ein baldigea Wiedersehen , er¬
hielten wir die unlaßb . , schmerzl .
Nachricht , daß mein herrenaguter .
geliebter Mann , unser einzig . Sohn ,
mein lb*

. Bruder , unter Schwieger¬
sohn und Schwager
Helmut Hettmannsperger

Gefr . in ein . Gren .-Regt ., am 30. 6.
1943, südl . Orel , im Alter von
34 Jahren für seine so sehr ge -
liebte Heimat den Heldentod starb .

"

Unteröwlsheim , Leopoldstraße 1.
In tiefer Trauer : Frau Frieda
Hettmannsperger ' geb . Jösel ; Theo¬
dor Hettmannsperger mit Frau
Elise geb . Böhle ; Hedwig Hett¬
mannsperger ; Albert Jösel und
Frau Hermine , geb . Sorn ; Her¬
mann Jösel , Obgefr . in e . Panz .-
Regt . u . Hilde Becker ; Tjertrud
Jösel , sowie alle Anverwandten .

Trauergottesdienst am 1. Aug . 1943,
vormittags 10 Uhr .

iJHL In unserer Hoffnung auf ein
AWH frohes Wiedersehen traf uns

hart und unerwartet die kaum
faßbare Nachricht , daß mein lieber ,
herzensguter Gatte , unser lieber
Vater , Sohn , Brtrder , Schwiegersohn ,
Schwager , Neffe und Onkel

Joseph Berleon
Oberwachtmeister der Res . der
Schutzpolizei * nachdem er schwerste
Kämpfe mit Banden im Osten glück¬
lich bestanden hatte , am 3. Juli
1943 einem tragischen Unglücksfall
zum Opfer gefallen ist .
Karlsruhe -Weiherfeld , 24. Juli 1943.
Mainstraße 34.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Anna Barleon geb .
Gerspach und Kinder Heinz und
Hellmuth .

Die Angehörigen der Schutzpolizei
Karlsruhe werden ihrem Kameraden
ein ehrendes Gedenken bewahren ,

von der Mosel , Oberstleutnant und
Kommandeur der Schutzpolizei

Karlsruhe .

Plötzlich u . unerwartet verstarb un¬
sere über alles geliebte Mutter ,meine liebe Schwägerin , Frau

Llesel Kopp
jfeb . Heriao , Hauptlehrers -Wltwe ,im Alter von 49 Jahren .
Khe .-Durlach , Kftrntnerstr . 43,

In tiefer Trauert Ruth Kopp oad
Bräutigam ; Ganter a . Siegfried
Kopp ; Friedet Kopp a . alle An¬
verwandten .

Beerdigung : Freitag , 30. 7. 43 , 13
Uhr , aui dem Hauptfriedhof in Khe .

I

fefirfett Soldaten ganz allgemein auf jenen
liohen Ttand bringen, der sich für diese Tol-
baten als so jegensreich erwiesen hat.

Gerade unsere Kriegsversehrten geben UNS
den vielleicht augenfälligsten Hinweis darauf,
wie dir Ergebnisse der modernsten Wissenschaft -
lichen Forschung gegeiuvärtig überall in den
Dienst unseres Heeressanitaiswesens gestellt
iverden . Jede ? e r d e n k l i ch e M i t t e l wird
eingesetzt, um die Kampskrast oder , wo das
nicht mehr möglich ist , ivenigstens die Arbeits -
traft des verwundeten oder kranken Soldaten
recht rasch und recht weitgehend wiederherzi ^
stellen . An der Vervollkommnung des Wissensund der Methoden seiner Anwendung wird da -,bei ständig iveitergearbeitet. Eigene g- or >
s ch u u g s i n s t i t ii te d e S Heeres sind da -
zu auf allen Mcbictcn der Wehrmedizin neben
die Laboratorien und Institute der Universi -
täten usw. getreten.

Die Erfahrungen des heereSeigenen Jnsti -
tutes für Flecksieber - und Virusforschung inKrakau und Lemberg sind auf ausdrückliche
Anweisung des Heeres- TanitätSinspekteurs
auch an zivile « teilen weitergegeben worden ,und sie konnten bei der Eröffnung des Behring -
institutS in Lemberg , bei der Arbeit anderer
fforschungs - oder die Ergebnisse der Forschungauswertender Anstalten eine wesentliche Grund -
läge darstellen . Genau so akbeiten auch sonst
Wehrmedizin und ärztliche Gesamtwissenschastliberall Hand in Hand .

Ueberall sind es die modernsten wis -
sensch astlichen und ärztlichen Er -
k e n n t n i s s e , die Im Dienst unseres Heeres-
sanitätöwesens stehen. Anck dabei ist es ganz
gewik nicht möglich, jede Tchw/re einer Ver-
wundung ' zu überwinden, jede Komplikationeiner Krankheit zu besiegen, jeden Irrtum zuvermeiden. Was aber irgend in Men -
sche'nmacht steht , das geschieht , und
die Heimat darf überzeugt >sein , dast auch auf
diesem Gebiete nichts verabsäumt wird . Und
während früher die Kriegsfeuchen rund 5ll Pro -
zent aller Kriege ihrerseits entschieden haben ,haben sie im gegenwärtigen Völkerringen die
Kampfkraft unseres Heeres noch niemals ernst -
lich gefährden können , und sehr hoch ist die
Zahl der Verwundeten, die völlig geheilt andie Front zurückzukehren vermögen , ivährend
auch die übrigen, die nicht so vollständig wie-
derhergestellt werden können , ArbeitSkrast und
Lebensfreude. sehr weitgehend wiederzugewin-nen pflegen .

Aerztliche Wissenschast und Wehrmedizinwerden auch künstig mit ganzer Kraft an derimmer besseren Versorgung unserer verwunde-ten und kranken Soldaten weiterarbeiten.

Was bringt dar Rundfunk I
Relch» » r»qrnmtn :

12.00—12 .3*1 „ kleine CWWtttnrclfC*
12.35—12.45 Tct Bericht IUI*lft.flO—16 .00 Allerlei Volksmusik16.00—17 .00 JitiHtrlfdk Musik von Oiiiitt Beet-

DoMot . SDlowtt . Scfmtiert , ® r :rbmä17.15—18 .30 . .Berlin Weit «« f"18.30—19.00 Ter Zeitspiel —
19 .15— 1!' ." 0 fjtonroeriitc20 .15—21 .(Kl PralnnS -Koinert
21 .00—22 .00 ?»,4 Over und Overrtte

Dcutschliindscndcr:
17.15 — 18 .30 Dittersdorf , Job . ttfiriftla« ?<>« , HontH" l' cr . Mark Vowar20 .15 —22 .00 „ Tic klinoendr «tfmlttuftrtrtte "
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Statt - eines frohen Wiederse¬
hens erhielten wir die tieU
triurlge Nachricht , daß unser

Ib ., herzensguter Sohn , mein lieber
Bruder , Nelle und Vetter

Erich Gerstner
Oelr . in c. Gren .-Rgt ., Inhab . des
EK . 2, Inf .-Sturmab *. , ' Verw .-Abz .
und der Ostmedaille , im Alter von
20' /i Jahren am «>. 7. 43 sein jung ,
hoffnungsvolles Leben dahingab . Er
ruht lern von »einen Lieben auf
einem Heldenlriedhol im Osten .
Baden -Baden , Geroldsau , Wann *
ackerweg 1.

In tiefer Trauer : Obermaat Fried¬
rich Oerstner . z . Z . Kriegsmarine ,und Frau Marie Oerttner geb .
Maier ; Bruder Egon und Verw .

Mit der Familie betrauern wir ein .
aufrichtiger , u . frohen Arbcitslinme -
raden . Wir werden ihm ein treues
Andenken bewahren .

Der Betrlebsfilhrer n . die Gefolg¬
schaft Wahlmann u. Eberl , Artur
Ebert , Baden -Baden . *

Unerwartet und hart trat uns
(He schmerzl . Nachricht , daß
unser innlgstgeliebter , hoff¬

nungsvoller Sohn , unter herzensgu¬
ter , Bruder , Enkel , Neffe u . Vetter

Willi Fallen
{/ -Unterscharführer in ein . Partzer -
Gren .-Regt, , Inhaber des EK . 1. u .
2. Klasse , der Ostmedaille und des
Panzer -Sturmabz ., am 7. Juli 1943,im Alter von 201/» Jahren bei den
schweren Kämpfen um Orel den
Heldentod erlitten hat . Fern seiner
geliebten Heimat ruht er auf einem
Heldenfriedhof .
Sasbachwalden , Neckarelz , Frank¬
furt/Main , Nürnberg , 28 . Juli 1943.

In tiefem Leid : Familie Ignaz
Fallert ; Oeschw . Fallcrt , Bäckerei ;Frau Kätchen Vitts .

Wir trauern um den Verlust eines
treuen Mitarbeiters und lieben Ka¬
meraden .

Betriebsgemeinschaft Johann Keller ,
Brunnenbau , Renchen/Baden ,
Frankfurt am Main .

*
lm Kampf an der Ostfront
fand am 13. Juli 1943 mein
über alles geliebter Mann und

bester Lebenskamerad , uns . lieber
Vati , unser Bruder , Schwiegersohn
und Schwager
Dr .med . Hans Forstmaier

Ass .-Arzt der Luftwaffe
den Heldentod .
Offenburg , 26. Juli 1943.

In unsagbarem Schmerz : Lilo
Forstmaier geb . Wolf mit Kin¬
dern Gerd und Uta ; Harald Forst¬
maier ; Edda Hiichgenei geb .*
Forstmaier ; Major Hana Wolf u .
Frau ; Stabshelferin Thesy Wolf ;
Hans Hachgenei .

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand
zu nehmen .

Nach einem arbeitsreichen Leben
wurde heute früh nach kurzer
schwerer Krankheit meine innigst -

f
eliebte Frau , treusorgende Mutter ,ochter und Schwägerin

Emma Moser
geb . Gani , Friseurmeisterin , im 43 .
Lebensjahr in die .ewige Heimat ab¬
gerufen .
Rastatt , Karlsruhs , Oldenburg ,
26 . Juli 1943.

Di « trauernd Hinterbliebenen !
Carl Moaer ; Ha « Moser ; Anton
Ganz und Frag ; Valentin Otnz
und Frau ; Eraal Oani n . Famlli «;
Carl Ganz n. Familie n. Anverw .

Von Beileidsbesuchen bittet man ab¬
zusehen . — Die Beerdigung fand
in aller Stilli statt .

Am 27 . 7. 1Q43 ist mein Ib ., unver¬
geßlich « Vaterj Bruder und Onkel

August Niegel
Oberzollsekretär , nach lang ., uchwe -
rem und mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden im Alter von 57 J .
von un « gegangen .
Karlsruhe , Waldhornstr . 21 .

In tiefer Trauer : Frau Anna Nie¬
gel geb . Benz ; / ^-Oschaf . Erqst
Niegel und Braut Friedet Kunz ;
Elly Niegel ; Werner Niegel .

Die Beerdigung findet ani Donners¬
tag , 29 . 7. 1943, um 14 Uhr vom
Hauptfriedhof aus statt .
Mit den Angehörigen trauern auch
wir utn den Verlust unseres guten
Berufskameraden .

Der Vorsteher u . die Gefolgschaft
des Hauptzollamts Karlsruhe .

Plötzlich u . unerwartet trifft mich
der Tod meiner innigstgeliebt . Frau ,unserer treusorgenden Mutter , un¬
serer heiteren Tochter u . Schwester ,
Schwägerin , Tante und Nicht «

Margarete Thels
geb . Schreiner . Sie Milte unser Le-
ben mit Licht u . Sonnenschein und '
hinterläßt ein « große Einsamkeit .
Rastatt , Roonstlr . 5 , Herborn -Dillkf .,Bahnhofstr . 18, 27. Juli 1943.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Dr . Erich Theis u . Kinder Hans -
Joachim und Ingrid .

Beerdigung : Freitag , 30. 7. 43, 16.30
Uhr , in Herborn -Dillkreis ,

'
vom

Friedhof aus .

Verwandten , Freunden u . Bekannten
die tieftraurige Nachricht , daß m.
Ib . Frau , unsere gute treusorgende
unvergeßliche Mutter , Schwieger¬
mutter , Großm ., Schwester u . Tante

Sofie Weck
geb . Lorch , nach einem arbeits¬
reichen Leben im Alter von 76 J .
heute von uns gegangen ist .
Bühlertal , 27 . Juli 1943.

In tiefer Trauer : Mi .chael Weck ;
Herbert Karelier u. Frau Maria

B
eb . Weck ; Fritz Reith u . Frau
edwig geb . Weck ; Alfred Knab

u. Frau Josefine geb . Weck u . 5
Enkelkinder u . Anverwandte .

Beerdigung : Freitag , 9 Uhr , vom
Traüerhaus Bühlertal

Nach kurzem Leiden verstarb unser
lb . Vater . Großvater , Schwiegerva¬
ter , Schwager und Onkel

Josef Lipp
im 88 . Lebensjahr .

'

Sasbachried , 27. Juli 1943.
In tiefer Trauer : Familie Lipp .

Beerdigung : Freitag , 30 . Juli , 9 U . ,in Sasbach .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Verluste
unseres Mb. Kindes sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank .

Familie Wilhelm Stlb .
Karlsruhe , 28. Juli 1943.

i i

Unerwartet rasch und .sehr schwer
traf uns die Nachricht , daß mein lb .
Mann , unser guter Vater , Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder und Onkel

Pg . Alois Wacker
Ortsgruppenleiter der NSDAP , u .
Bürgermeister , Sachbearbeiter beim
Viehwirtschaftsverband Baden , Inh .
des Westwallehrenzeichens sowie
des Kriegsverdienstkreuzes 2. Klasse ,im Alter von 42 J . verstorben ist .
Weier , 28. Juli 1943.

In tiefer Trauer : Karolina Wacker
geb . Groß mit Kindern Lina ,Erika , Horst u . Gerda ; die Eltern
Markus Wacker u. Frau Karolina
geb . Neff ; Gertrud Schnepf Wwe .
u . Sohn , Offenburg ; Familie Karl
Krumhard , Weier ; Wilhelm
Wacker , Titisee ; Franz Wacker ,
Hornberg ; Alois Gaß , Weier ;
Markus Wacker , Pforzheim ; Lo¬
renz Wacker , Offenburg ; Wal¬
burga Oroß Wwc , geb . Wacker
nebst allen Anverwandten .

Die NS .-Trauerfeier findet am Frei¬
tag nachmittag 3 Uhr in Weier vom
Trauerhau « au « «tatt .
Die NSDAP . Kreisleitg . Ottenburg
u . die Gemeinde Weier werden dem
Pg . Alois W-ackef ein treue « A» «
denken bewahren .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
heril . Anteilnahme beim Heimgang
uns . lb . Entschlafenen , Frau Anna
Elise Reinmuth . geb . Lamprecht ,für die schönen Kranz - u . Blumensp .
u. di « zahlreiche Begleitung z . letz¬
ten Ruh « sagen wir herzl . Dank .
Bes . Dank der NSDAP ., Ortsgr .
Südwest IV u . II , sowie der NS .-
Frauenschaft , der Finanzabt . beim
Ev . Oberkirchenrat (Abt . Revision ) ,H . Pfr . Goos u . 'den Krankenschw .

Im Name * der Hinterbliebenen :
Heinrick Reinmuth , Rb .-Insp .a .D .

Karlsruhe , 27 . Juli 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgangemeines Ib . , unvengeßlich . Gatten u .Vaters Hermann Kraeiz . sowie für
die schönen Kranz - u. Blumenspen¬den u . die zählr . Begleitung zur
letzten Ruhestätte sagen wir uns .herzl . Dank . Bes . Dank der NSV .-
Ortsamtsleitung für die Ehrungenam Grabe , dem Herrn Geistlichen

diir die tröst . Worte u . der Be¬
triebsführung und Gefolgschaft der
Firma .

In tiefem Leid : Frau Apollonia
.Kraetz geb . Klein u . Sohn Alfred
nebst Anverwandten .

Kße .-Durlach , 27. Juli 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden uns .
lb . Verstorbenen Sofie Pabst spre¬chen wir allen unseren innigenDank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Heidelsheim , 27 . Juli >1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme anläßl . des schmerzl .
Verlustes meiner lb . Frau , meiner
unvergeßlichen Mutter , Tochter ,Schwester , Schwägerin und Tante
Else Schmunck , geb . Speck , sowie
für die schönen Kranz - u. Blumen¬
spenden . sagen wir allen herzlichen
Dank . Bes . Dank d . Betriebsführung
der Fa . E. A . RÜf für ihre eTirend.
Nachrufe und Kranzniederlegungen
am Grabe . •

Im Namen der Hinterbliebenen :
Georg Schmunck .

Karlsruhe , 28 . Juli 1943.
Kapellenstr . 28 .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzlicher Teilnahme anläßlich des
Heldentodes unseres lieben Sohnes
u. Bruders , Ogefr . Karl Schlemmer ,
sprechen wir allen unseren innigen
Dank aus .

Familie Hermann Schlemmer .
Karlsruhe , Rüppurrer Str . 20.
Seelenamt am 31. Juli , morgen « 8
Uhr , Liebfrauenkirche .

Für die herzliche Anteilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Mutter
Anna Hftferer sprechen wir allen
herzlichen Dank aus . Besond . Dank
Herrn Forstrat Wisswesser für seine
ehrenden Worte am Grab ?, sowie
den Krankenschwestern in Forbach
für ihre aufopfernde Pflege , sowie
Herrn Pfr . Kammerer .

In tiefer Trauer : Georg Hoferer
u . Kinder und Anverwandte .

Forbach , 25 . Juli 1943.

Für die entgegengebr . Anteilnahme
u . die schönen Blumensp . b . Heim¬
gang meiner lb . Frau , unserer gut .Mutter , Frau Theresia Köninger ,
geb . Herr , sagen wir herzl . , auf¬
richtigen Dank . Besond . danken wir
dem Herrn Kaplan Jos . Maier für
seine erheb . Worte am Grabe und
d . Schwestern des hies ; Frauenvin -
zentiusvereins u . d . Universitäts¬
hautklinik in Freiburg f. ihre liebe¬
volle , aufopf . Pflege während des
lang ., schmerzvollen Krankenlagers
unserer treuen Entschlafenen .

Im Namen der Trauernden :
Wilhelm Köninger .

» .-Baden , Schloßstr . 22 , 26 . 7, 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme an dem schweren
Verlust uns . Ib . , unvergeßl . Tochter ,Schwest . , Schwägerin u . Tante Else
Hös8 , Kindergärtnerin , sagen wir
uns . herzl . Dank . Für die schönen
Kranz - u . Blumensp . -ow . all denen ,die uns . lb . Verstorb . gedachten ,ein herzl . Vergelts Gott . Bes . Dank
denen , die an den Seelenämtern «o
zahlreich teilgen . u . ihr das letzte
Geleit gaben .

In. tief . Leid : Fam . Wilhelm Höss ,Küfer , und Anverwandte . ^Ottersweier , Bühl . 2b. Juli 1943.

Für die vielen Beweis * u . her ? !.
Anteilnahme bei dem schmerzlichen
Heimgang unseres lb . Onkel » und
Schwagers Karl Vogelmann . Masch .-Mstr . a . D . , sage ich meinen herzl .Dank . Bes . Dank dem Fernheizwerk ,der Kriegerkameradschaft sowie d .Herrn Geistlichen für die lb . Worte ,den Schwestern für die Pflege , der
Hausgemeinschaft für die Kranz¬
spende und allen Teilnehmenden .

Eugen Ruhland , Neffe,
'

Frankfurt
am Main .

Heiraten
Main Hnnonpwunsch ist , mit netl ,t-reu 'h^ rz . Mä -de ! im Alter v . IS b .

25 ) . in Bfiefwechsat zl> tret . Bin
2« J .t ev ., 142 qr , schw . Spöt . Hei -
rnJ - nicht ausgesehl . Briete mit Bild
unt . 38851 an Führer,Verlag Khe .

Beamter in getrcb . Stellung , 41
schuldl . qesch ., ohne Anh . mtigik -
u . r>aturlieb ., wünscht d . Bekannt¬
schaft ein . netten Fräuleins od .
Witwe bis 33 J . zw . Heirat . Nur
gegen ». Zu-neiq . entscheid . Bild -
zu sehr , u . B 38852 an Führ .-Vl. Khe .

Mann , Jg ., mittl . Gr ., evenq . . wü .
die Bekanntschaft mit FrÄul . im
Alter v . 24—28 ' 3., welche » spürt »,u . naturlieb . Ist . zw . sp « t . Heirat .
IS Mit Bild M 38648 Führer -V. Khe .

Vermischtes

Für die vielen Beweise inniger An¬
teilnahme beim Heimgang unseres
Ibi Verstorbenen sprechen wir un¬
seren herzlichsten Dank aus .

Friedet Kachel geb . Altenbach
und Angehörige .

Karlsruhe , 27. Juli 1943.

Statt Karten ! Für die überaus herzl .
aufr . Teilnahme anl . des schmerzl .
Verlustes unseres liebsten , besten
Vaters u . Schwiegervaters Valentin
Kuhnlmhof , für die schönen Kranz -
u . Blumensp . sowie Beileidsbriefe ,
zahlr . Begleitung zur letzten Ruhe -
stalte sagen wir innigsten Dank .
Bes . Dank der Partei , dem Lehrer¬
kollegium , Bad . Beamtenbank und
Konfraternitas für tröst . Worte u .
Ehrung am Grabe , den Schulkind ,f. d . Blumensp . u . allen denen , die
dem Verstorb . Liebes erw . haben .

In tiefer Trauer : Lydia Oser geb .Kuhnimhof u . Anverwandte .Bühl , 27. Juli 1943.

Familie in St . Georgen I. Schw . mit
Tochter , die jetzt in Obertertia
kommt u . Abitgr machen möchte ,
Ist bereit , ein Mädel , da » In die -
se ^ e Klasse kommt u . gleiches
Ziel verfolgt , für Kriegsdauer auf¬
zunehmen . Kl 59220 Führer -Ver -
lag Karl s ruhe .

Frau , junge , sucht Heimarbeit gleich
wc .eher Art . C3 59375 Führ .-V. Kho .

Wer übernimmt Beiladung v. Möbel
von Karlsruhe nach Phllippsburgf
K. Gargei , Khe ., Bannwald aliee 42.

Statt Karten . Für die viel . Beweist
herzlicher Anteilnahme beim Hin¬
scheiden meines lb . Mannes , Vaters ,Großvat . , Bruders Anton Dirringer
sprechen wir hiermit unseren herz¬
lichen Dank aus .

Frau Sofie Dirringer Wwe . und
Angehörige .

Karlsruhe , 27. Juli 1943. *
Gottesauerstr . 16.

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Heimgang unserer lb .
Schwester , Schwägerin und Tante
Wilhelmina Herbst sagen wir allen
aufrichtigen Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Hilda Herbst .

Hochstetten , 25 . Juli 1943.

Für die überaus herzliche Anteil¬
nahme an der Trauerfeier anläßlich
des Heldentodes unseres Ib ., unver¬
geßlichen Sohnes u . Bruders sagenwir allen , insbesondere Herrn De¬
kan Bühler für seine trostreichen
Worte , unseren tiefgefühlten Dank .

Familie Adam Hansel u . Angehör .
Helmlingen , 27 . Juli 1943.

Wer strickt Pullover von HanF ? E
59456 Führer -Vorlag Karlsr uh

Wer nimmt mit von Khe . nach Sas¬
bachwalden : 4 Möbel und einige
kl . Sachen , von Khe . nach Frei -
bürg : 1 g«r. Zimmereinrichtung ?
Ang -, an Ha usrath . Khe .. Ruf 1032.

Wer nimmt Sofa von Appenweier
nach Karlsruhe mit ? ßj 59400
Führer -Verlag Karls -uhe .

Wer nimmt als Beiladunq ein Zimmer
Anf . August nach Miltenberg mit ?

Jg 59566 Führer -Verlag Karlsruhe .
Wer nimmt kompl . Bett mrt nach

Sackingerr ? gl 59434 Führ .»V. Khe .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heldentod unseres
einzigen lb . Sohnes , meines her¬
zensguten Bruders Walter Naber ,Gefreiter , sagen wir alles unseren
herzlichen Dank .

In tiefem Schmer * :
Familie Frlti Naber .

Bühlertal , 27 . Juli 1943.

Wer beschafft Roßkastanien aus der
Herbsternte , nimmt Sammelgut an
oder veranlaßt Sammlung ? Angab ,
unt . M . H. 4561 an Ala Mannheim .

Beiladung . Wer nimmt bald Küchen -
elnrlchtunq u . elnlqe Kisten in die
Nahe Irlbergs mit ? C3 59530 Führer -
Verlag Karlarufw , ..

Wer nimmt einige Stück Möbel nach
Helmstadt ' Bad ., Amt Sinsheim , od .
nach Wannwell b . Reutlingen mit ?
frau Emilie Reichart , Knielingen ,
Mudrakaserne , Block Ul,

t
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Amtliche
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Das Rheinstrandbad Kap
penwört itt seit Mittwoch , 28. Juli
1943 wieder geöffnet . Badezeit von
8— 20 Uhr . Es besteht LtrsVenbshn -
Verbindung nach Rappenwört

Karlsruhe . Bekanntmachung . Ueber
den für das Stadtgebiet Karlsruhe
zur Verfügung stehenden Süßmost
aus schwarzen Johannisbeeren so¬
wie den 3'Ohannisbeersirup ist ver¬
fügt . Bezugscheine auf Saft u . Sirup
können nicht mehr ausgegeben wer¬
den . Staat !. Gesj »0'dhe itsamt . -

B.-Baden . Familienunterhalt . Die
Auszahlung des Familienunterhalts
für August erfolgt,am Montag , den
Z. - und vienstag , den Z. August
ds . >s . von U — 17 U+ir durch die
SJtadtkasse . Ausbezahlt wirij nur
gegen Vorlage der im Besitz der
Urrte rha -ltsberechti -gten befin -dl ic he n
Ausweise . B.-Baden , 27. Juli 1943.
Der Oberbürgermeister , Abteil 'urvg
für Fami 'lienunterhalt .

Bühl . Sonderzuteilung von Käse . Alle
Inhaber der Reichs fett karten erhal¬
ten in der .52. Zuteilungsperiode
(26 7. bis 22. 8. 1943) abermals eine
Sonderzuteilung von 125 q tfäse .
Die Abgabe erfolgt auf den F-Ab -
schnitt der Reichsfettkarten 52 für
alle Altersstufen einschl . d . Reichs -
fettkarten SV 1 bis 7 sowie auf den
Abschnitt W 1 der Wochenkarten
(1. Woche ) für ausländische Zivil -
arbeiter . Bühl (Baden ) , 26. Juli 43.
Der Landrat — Ernährungsamt B — .

Bühl . Ausgabe d . Hauslfaltsausweise
Am kommenden Freitag , 30. Juli 1943,
werden,in der Zeit von vorm . 8 bis
12 Uhr und nachm . 14—16 Uhr In der
Leben sm It'teIkarten -Ausgabestelle in
Bühl , .Sternen " für Bühl und den
Stadtteil Kappelwindeck die Haus¬
halt saus weise bis zur Periode 59
ausgegeben . Anspruch auf Haus¬
ham saus weise haben Familien ohne
landwirtschaftliche » . Besitz u . Einzel¬
personen mit eigener Haushalts¬
führung . Personen , die sich in Gast¬
stätten verpflegen lassen , haben
keinen Anspruch auf Ausstellung
einer Haushalts karte . Gleichzeitig
mit der Aushändigung der Haus »
haltsa -usweise werden auch Bezugs¬
marken für bezugscheinpflichtige
eiserne Haushaltungsgegenwtände
an jene Antragsteller ausgegeben ,
die Anträge dieser Art vor etwa
4 Wochen der Kartenstelle Bühl
eingereicht haben u . soweit dlesfc
durch die vorgenommene Prüfung
genehmigt werden konnten . Diese
Ausgabe betrifft wiederum Bühl u .
den Stadtteil Kappelwindeck . Im
Interesse der Arbeitserleichterung
wird gebeten , die Ausgabezelten
am kommenden Freitag , 30. Juli ,
genau einhaken zu wollen ,
Qer Bürgermeister .

ru dem FTnarrcamtsberlrk Emmendin¬
gen gehörigen Gemeinden aus d .
Landkreis Freibarg : Bötringen , Eich¬
stetten u . Holthausen , dem Finanz¬
amt Freiburg - Land zugeteilt .
3 . Es bleibt in Kenzingen eine
Dienststelle des Finanzamts Emmen¬
dingen und in Breisach,eine Dienst¬
stelle des Finanzamts Freiburg -Land
bestehen . i
Die Dienst stelle Kenzingen des Fi¬
nanzamts Emmendingen besorgt mit
Ausnahme von d . Gemeinde Riegel
die Geschäfte der Veranlagung der
natürlichen Personen z . EinRommen -,
Gewerbe -, Vermögen - und Umsatz¬
steuer in dem früheren Finanzamts¬
bezirk des aufgehobenen Finanz¬
amts Kenzingen u . der Gemeinden
König schaff hausen und Sasbach .
Die Dienststelle Breisach d . Finanz¬
amts Freiburg -La id besorgt die Ge¬
schäfte der bezeichneten Art für
die Gemeinden Achkarren , Bicken¬
sohl . Bischoffingen , Breisach , Burk¬
helm , Jechtlngen , Ibringen , Kiechlins -
bergen , Leiselheim u . Oberrotwell .
Alle übrigen " Geschäfte einschließl .
der Kassengeschäfte gehen auf die
übernehmenden Finanzämter Em¬
mendingen und Freiburg -Land über .
Die Dienststellen erteilen Auskünfte
in allen ihnen übertragenen und ,
soweit möglich , auch in den Ge¬
schäften , die durch die überneh¬
menden Finanzämter Emmendingen
und Freiburg -Land besorgt werden .
Finanzamt Emmendingen .

Stellen - Angebote
Betriebsingenieur od . Technik ., tücht .,

v . klein . Maschinenfabrik in Baden
zur Unterstützung des Betriebsführ .
ges . Bewerber mit nur praktischen
Erfahrungen auch auf dem Gebiet
konstruktiver u . zeichnerisch . Tätig¬
keit . welche alle Voraussetzungen
für diese Position besitzen , erhalt ,
den Vorzug . Kennwort „ Burg I" .
Meister , tüchtig , ausgesprochener
Maschinenbauer mit entsprechend ,
praktischen Erfahrungen gesucht .
Kennwort „ Burg II" . Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen an
Ernst Lemm & Oie ., Werbungsmltt -
ier , Frankfurt/M . Schillerstr . 30—40.

Kaufmann für Büro und Außendienst
gesucht , gl K 38808 Führer -V. Khe .

Angestellter , kaufmännischer , als
LagerverwaHer und Expedient , un¬
bedingt zuverlässig , In Dauer¬
stellung (evtl . auch rvur für Kriegs¬
dauer ) zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . H. 3. Bischoff , Weißenburg
(Elsaß ) . (58844)

Fakturist od . Fakturlstin für sofort .
Eintritt gesucht . Peter & Cie . . Le-
bensmlttelgroßhandlg .. Achern/Bd .

Bühl . Musterung von Hunden für Wehr «
macht und Polizei . Die Musterung
der Hunde Im Landkreis Bühl findet
am 2. u . 3. August 1943 statt . Festge¬
legte Musterungsorte sind : Achern ,
Bühl , Kappelrodeck . Lauf . Moos
und Steinbach .
1. Musterungsort Steinbach : Mon¬
tag , den 2. August 1943, um 14 Uhr ,
im Hofe d . Gasthpuses z . „ Sonne " .
Zu erscheinen haben die Hundebe¬
sitzer der Gemeinden Steinbach ,
Leiberstung , Neuweier , Sinzheim ,
Varnhalt , Vimbuch und Weitenung .
2. Muslerungsort Moos : Montag , d .
2. August 1945, um 16 Uhr , auf dem
Kirchplatz . Zu erscheinen haben die
Hundebesitzer d . Gemeinden Moos ,
Balzhofen . Greffern . Oberbruch ,
Schwarzach , Stollhofen . Ulm und
Unz hurst .
Z. Musterunosori Bühl : Dienstag , d .
3. August 1943. um 7 Uhr , am Sport¬
platz der Hatzenweierer Straße . Zu
erscheinen haben d . Hundöbesltzer
der Gemeinden Bühl , Bühlertal ,
Eisental , Altschweier u .* Oberweier .
4. Musterung so rt Lairf: Dienstag , d .
3. August 1945, um 9 Uhr , am Rat¬
hausplatz . Zu erscheinen haben die
Hundebesitzer d . Gemeinden Lauf ,
Neusatz und Ottersweier .
5. Musterungsort Achern : Dienstag ,
3. August 1943, um 10.30 Uhr , vor
der Ŝtädt . Turnhalle . Zu erscheinen
haben die Hundebesitzer der Ge¬
meinden Achern , Faulenbach ,
Garns hurst , Großweier . Oberachern ,
Obersasbach , Oensbach , Sasbach ,
Sasbachried und Sasbachwalden .
6. Muster ungsort Kappelrodeck :
Dienstag , 3. August 1943, um 13 U.,
vor der Turnhalle . Zu erscheinen
haben die Hundebesitzer der Ge¬
meinden , Kappel rodeck . Fürs che n-
bach , Mösbach . Ottenhofen , See¬
bach

'
und Waldulm .

Vorzuführen sind ; a ) aos den
Städten Achern und Bühl sämtliche
Hunde gleich welcher Größe und
Rasse ml ' Ausnahme von Führer -
Kunden von BHnden u . Kriegsbe¬
schädigten ,
b ) aus den übrigen Gemeinden
sämtl Hunde von 1 bis 7 Jahren
über 45 cm Schulterhöhe ; ausge¬
nommen sind Führerhunde von
Blinden u« d Kriegsbeschädigten ,
Herdengebrauchshtmde (Hunde z .
Hüten von Herden ) u . Jagdhunde ,
die zur Jagd verwendet werden .
Den Hundebesitzern vlrd aufgege¬
ben , die festgelegten Musterungs -
tage u . -Zeiten genau einzuhalten .
Bühl . 26. 7. 43 Der Landrat .

Ottenburg . Hundemusterung . Die
Hundemusterungen im Landkreis
Offenburg finden wie folgt statt :
1. Oberkirch am 4. 8 43 um 15 Uhr

auf dem Marktplatz ;
2. Oppenau am 4. 8. 43 um 14.30 Uhr ,

Hof der Volksschule ;
3. Offenburg am 5. 8 . 43 um 7.00 Uhr

vor der Landw . Halle ;
4. Gengenbach am 5. 8. 45 um

9 .30 Uhr a . d . Hof der Volksschule .
Vorzuführen sind :
a ) in den Stadtgemeinden sämtlche
Hunde gleich welcher Größe und
Rasse mit Ausnahme von Führer¬
hunden von Blinden und Kriegs¬
beschädigten ,
b ) in den Landgemeinden sämtliche
Hunde von 1—7 Jahren über 45 cm
Schulterhöhe , ausgenommen sind
Führerhunde von Blinden u . Kriegs¬
beschädigten , Herdengebrauchs¬
hunde (Hunde z . Hüten v . Herden )
und Jagdhunde , die zur Jagd ver¬
wendet werden . Offenburg , den
24. Juli 1943 . Der Landrat .

Vertreter u. Vertreterinnen allerorts
gesucht . Leistungsfähig . Unterneh¬
men , das die Ländwirtschaft mit
ernährungswichtlgem , anerkanntem
Produkt beliefert , sucht überall
tüchtige Vertreters innen ) zum stän¬
digen Besuch der Landwirtschaft .
C3 V 38697 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer f. Behelfslieferwagen , mit
Anh . zu Fahrten in Karlsruhe und
Umgeb . zu sof . od . spät . Eintritt
ges . Firma Willy Kohler , Karlsruhe -
Durlach , Auer Straße 70.

Beifahrer , kräftig , z . sof . Eintritt ges .
Gers p ach , Lebensmitteig roßband Ig . .
Rastatt . (304B)

Fuhrmann zu zwei Pferden gesucht .
Stallung und Pflege erwünscht .
CR] 38591 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Gärtner und 1 Hilfsgärtner oder
angelernter Gärtner , In Garten -
und Feldarbeiten bewandert , von
Industriewerk gesucht , ta 58521
Führer -Veriag Karlsruhe . ,

Tabakpfleger , Fermenteurs u . Gärt¬
ner laufend für die Ukraine ges .
Monopolstelle Tabak , Berlin W 8,

Kindergärtnerin oder KlnderfrSuletn
zu 4 kleinen Kindern auf sofort
gesucht . Frau Hertha Bode . Pforz¬
heim -Di llsteln , Gartenstadt Sonnen -
berg , Hau ? Bode

Kinderpflegerin , tüchtig u . zuverl .,
wird weg . Weiterausbild . der
letz ., zum 1. Sept . od . spät , in
Forsthaus im Schwarzwald ges .
El mit Gehaltsansprüchen K 58870
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , Gr . 5£, gebot . Bettwäsche
ges . Stickrahmen , fein vernickelt ,
helle Leinenschuhe , Gr . 38, Heil¬
apparat geb ., D.-Schirm , Kaffee¬
decke g9sucht . E3 59362 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hauspfl &gerin tagsüber gesucht .
Karls ruhe , Hirschstraße 57, I.

Mädchen , sauber , zum Bedienen u
etw . Hausarbeit für drei Monate
od . evtl . länger in klein . Betrieb '

gesucht . Hotel Schwarzwaldhof ,
Hinterz -airten im Schwarzw ald .

Mädchen , vertraut mit allen Haus¬
arbeiten , auch als Büfetthllfe (evtl .
halbtags ) auf sof . ges . Vorzustell . :
Kabarett Regina , Karlsruhe . Hebel¬
straße 21. Ruf 606

Lederpumps , schwarz , höh . Absatz ,
Gr . 38, blau -weiße Leinenpumps ,
Gr . 37, beides tadellos erhalten ,
geboten . Ges . schwarze Leder¬
schuhe , mögl . mit höh . Keilabs .
od . hohe Gummiüberschuhe oder
Korkschuh6 , Gr . 57. EI 59338 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Halbschuhe , Gr . 56, geb . Ges .
Damen -Rohrstiefe 'l , Gr . 36 od . 37.
ESI 59435 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bedienung gesucht , jüngeres Fräu¬
lein oder Frau Samstags von 6—>0,
Sonntags von 2—10 gesucht . Hotel
Prinz Max . Khe ., Adlerstraße 57.

D.-Sommarschuhe (beige ), Wild - u.
Lackleaerschuhe . sch wz ., Gr . 4M ,
nicht getr . , Gashetd m . Tisch , sehr
gut erhalten (2tl .) und 1 Wärme¬
stelle geboten . Ziehharmonika u .
Kindersportwagen ges . El 59380
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschafterin , pflichtbewußt , zuver¬
lässig (auch ält .) , in selbständige
Dauer - u . Vertrauensstelle von gut .
Ges c hä ft s haus halt zum bald . Ein¬
tritt gesucht . Gut bürg . Koch¬
kennt n . erford . Angeb . mit Ge -
haltsford . erbet , an : Brieffach 595,
Pforzheim . (58857)

D.-Sportschuhe , br ., Gr . 38, sehr gut
erh ., geg . gleichwertige Nr . 37 mit
nieder . Abs . zu tauschen . Hust ,
Khe ., Kaiserstrafte 17. Seltenb . Ii .

D.-Sportschuhe , nicht getragen , Gr .
39, geboten . Gesucht D.-Straßen -
schuhe m . Blockabs ., Gr . 38 . El 59350
füh rer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin für frauenlosen Haus¬
halt , welche Liebe und Lust für
Tiere und Garten hat , gesucht ,

ja 59356 Führer -Verlag Kar lsruhe
2 Zimmermädchen sofort gesucht .

Parktiotel Mayen berg , Herrenalb .

D.-Wildlederschuhe , scnw ., Gr . 38,
oder br . D.-Leder -Reisepantoffel
gebot . Gesucht : Sealpelzbeserc ,
schwarz . Nokkstr . 15, L, links , nur
zwischen 12 u . 2 Uhr . (59370)

Mädchen oder Frau f . d . Küche ges
PrFvatkHni 'k Dr . P . Wagner , Karls -
ruhe , Kriegssfrraße 83 . (59333)

Mädchen für . Haushalt und Mithilfe
im Geschäft gesucht . El 58785
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen f . Einfam .-Haushalt sof . od .
später gesucht . 12 BA 3103 Führer
Verlag Baden -Baden .

Fräul . od . Frau In frauenlos . Haush .
gesucht . Buchmüller . Durmersheim
Horst -Wessel -Straße 51Z.

Mädchen ges . f. Haushalt . Boecker ,
Graf -Rhena -Str . 14, II , Khe . (59306)

Frau zum Reinemachen (halbtägig )
gesucht . Boecker , Karlsruhe , Graf -
Rhena -Str aße 14, (59505)

Putzfrau , sauber , zuverl ., von Herrn ,
50 J ., gesucht . El 59549 F.-V. Khe .

Putzfrau gesucht . Vorzustellen "KAM
MiERLICHTSPIELE Karlsruhe »

Lehrmädchen , bzw . Anfängerin , für
kfm . Büro in Rastatt sof . gesucht .
EJ RA. 392 Führer -Verlag Rastatt .

Lehrmädchen mit guter Schulbildung
zum baldmÖg (. Eintritt in unser
Wäsche - und Bettengeschäft ges .
Christ . Oertel , Khe . . Kaisersir . 191

Lehrmädchen zur Erlernung des
Weiß zeug näh -Handwerk s in meine
Nähstube gesucht . Christ . Oertel ,
Karlsruhe . Kalserstraße 191.

mSSöm
Tier markt

Nutz - u. Fahrkuh , starke , großträch¬
tig zu verkaufen . Kappelrodeck ,
Waldstraße 203. (59002)

Einstellrind , zur Zucht geeignet , zu
verkaufen . Anton Roll , Khe .-Bulach ,
Lltzenhardtstraße 81. (595Q0)

Milchziege , gute , zu verkaufen . Da¬
selbst g . erh . Federpritschenwagen
(Einspänner ) gesucht . Ettlingen ,
Pforzheimer Straße 51.

Rotweiler , jung , zu verk . Anzusehen
v . abends 6 Uhr ab Khe ., Durlacher
Straße 105, Hinterhaus parterre

Riesenschnauzer (Rüde ) , schön . Tier
dressiert , 2 J . alt , zu verVf. Preis
nach Üebereinkunft . - Robert Huß ,
Köngen . Kr. Eßlingen .

Schäferhund (Rüde ) m . Stammbaum ,
IV« J . alt , umständeh . zu verkauf ,
Kühne . Bischweier , Haus Nr . 185.

Schnauzer , reinrassig , Pfeffer u . Salz ,
5 Mön , verkauft Essig , Forchhelm ,
Robert -Wagner -S'tr aße 6. (59476)

Spitz , weiß , zu verkauf . C53 BA 5104
Führer -Verlag Baden -Baden .

Hündchen in gute Hände sof . ges
El 59520 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schuhe , gut , schwarz , Gr . 38, für
ält . Frau geb . Suche guten Hasen -
staH . El 59530 Führer -Verlag Khe .

H.-Schuhe , Gr . 42, braun , D.-Schuhe .
Gr . 37, braun . Vi Geige , gut erh .,
u . mod . Blumenständer geboten .
Suche D.-Pelzmantel , Gr . 42, oder
eleg . Wintermantel . IS 59344 Fül>
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Reitstiefel , 42, sehr gut , geboten .
Gesucht : 2 hi -Anzüge , Gr . 1,70 .
Wertausgleich . E3 59301 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Rennschuhe , w . getr ., Gr . 41/42 geb .
Suche Regenmantel , 1 .75 m . evtl .
Autz . El RA. 390 Fübr .-V. Rastatt .

Fufiballstiefel , Gr . 40 geboten . Ge¬
sucht H.-Halb schuhe , Größe 40.
Bastian , Rastatt , Ludwigsring 10.

Skistiefel Gr . 41 ges . oder Tausch
jeg . Damenstiefel Gr . 39 . EI 59383
ührer -Verlag Karlsruhe .

Bücherschrank , eiche , dunkel ,
Harmonium zu tauschen . EI 594!
Führer -Verlag Karlsruhe .

Federdeckbett , 130X150 , sehr gut
erh ., zu kauf . ges . Bei Bedarf kann
Herrenarmbanduhr abgegeben w .
El 59559 Führer -Ve rla g Karl s ruhe .

4 Leintücher , 1 Künstler - u Damast
Tischdecke , 3 gr . Frottiertücher ,
1 Eßbesteck , mod ., verehr ., für
6 Per *., 24 Teile , -1 Paar Herren¬
schuhe geboten . « Suche goldene
H.-Armbanduhr oder Taschenuhr ,
evtl . Zuzahlung . J . Halst , Hotel z .
Krone , Ebersteinburg ü ./B .-Baden .

4Z .-Wohnung , mod ., Bad , Etagenhelr .,
sof . od . 1>. Sept . z . Preis v . 106 M .
in best . Wohnlage an Wohnungs¬
berechtigte od . Fliegergesch , ru
vermieten . Zu erfragen : Körner ,
Khe ., Kiaup rechtstr . 1'5. Ruf 5151 .

Zimmerwohnung , schöne , sonn .,
geräum . sof . od . bis 15. August
zu verm . Liesa Boos , Karlsruhe ,
Viktoriastraße 6, part . (59505)

Raum , größerer,
' auf dem Lande bei

Karlsruhe zu vermieten . Emil
Meinzer , Neureut , Friedrichstr . 2.

Ziege zu verkaufen . Kippenhelm ,
Rühegasse Nr . 207. (58820)

Zimmer , großes leeres , mit Kochgele¬
genheit von anständ . Frau gesucht .
ta 59454 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weilensittich gesucht . Kart Brock ,
Karlsruhe , Kaiserallee 70. (59481)

Wellensittiche gesucht . El 59445 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zugelaufen

Jagdhund zugelaufen . Sof . abruh .
geg . Belohng ., Futtergeld u . Ein¬
rückung sgebühr . Schöllbronn bei
Ettlingen , Robert -Wagner -Str . 22.

Kätzchen , weiß -braun , zugelaufen
In gute Hände abzugeb . Wilhelm
str . 60, II ., Khe ., ab 18 Uhr .

Immobilien
Haus od . Häuschen mit 4—6 Räum ,

zu kaufen gesucht ) E3 an L. u .
A^ Pfeiffer , Solingen , Rathausstr . 37.

Haus , auch auf dem Lande , zu kau
fen oder zu mieten gesucht S
59574 Führer -Verlag Karlsruhe .

Haus im Schwarzwald gegen Barzah
lung zu kauf , gesucht , evtl . kann
3 Zim .-Wohn . in Tausch ~
werden in Karlsruhe . M. Salm
Karlsruhe , Mathystraße 26. II .

Mietshaus , Ein- od . Zweifam v-Haus
in Karlsruhe . Durlach , Ettlingen od .
Umgebung gegen bar zu kaufen
gesucht - durch August Schmitt , Hy
potheken/Häuser , Karlsruhe , Hirsch¬
straße 45, Ruf 2117 (38835)

1 od . 2 Familienhaus in Mannheim ,
auch in weiterer Umgebung ge¬
sucht . Biete als Tausch Rentenhaus
In Heidelberg . Angebote unter
O . M. 7659 Anzeigen -Frenz , Mann¬
heim Postfach 57.

Kaufgesuche
Infanteriehose , mittl . Größe , mit wß .

Längsstreifen f . meinen Mann ges .
EJ 59453

Führer
-Verlag Karlsruhe .

Korklinoleum , ca . 4 qm , geboten .
G e suc ht Herren -Ges e 11s c haf t s ho se ,
schwarz -grau gestreift . G3 59507
Führer -Verlag Karlsruhe .

Hauskleider / Y gut erh ., u . einige
Knabenschürzen f. 6 3. gesucht .
EI 59385 Führer -Vertag Karlsruhe .

Badeanzüge , Gr . 42 und 46, z . k.
ges . K2 Ge 1552 Führ .-V. Gernsba ch .

D.-Sommermantel , Gr . 42, gut erh .,
ges . El 59555 Führer -Verlag Khe

Zimmerofen , klein . Kachelofen , Füller
oder ähnl ., in tadellos . Zust . ges .
Herrenuhr , gold . platt , m . Sprung¬
deckel geboten . El 59379 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Anzug , gut erh ., f. Gr . 1,57 m ges .
£ 3 59335 Führer -Verlag Karlsruh e

Herd , el ., 220 V., neuw . od . gut erh .,
zu kauf . ges . Tausche evtl . D.-
Seldenmantet , 42/44 , Windbluse ,
Hüte Kopfkissen , alles sehr gut .
El 59331 Führer -Verlag Karlsruhe .

Anzug , gut erh ., tchi . Flg ., 1,65 gr .,
zu Icaufen ges . Bl 59471 F.-V. Khe .

Behrenstraße 21. (58500)
BUgler (lnnen ) , auch z . Anlernen , für

a
anz - oder halbtägig gesucht ,
eorg WHh . Arzt . Uniformen . Khe .,

Vorh otzstr aße 19.
Arbeiter , einige ktäftige . zuverläs¬

sige . zur Verwendung Im Pack¬
raum u . Lager auf sofort gesucht .
Saarmontan . Khe .. Kron en str . 24.

100 Wachmänner (auch Rentner und
Pensionäre bis zu 65 Jahren ) für
Südfrankreich und Metz bei günst .
Bedingungen für sofort gesucht .
Wachdienst GmbH . Wedo , Metz ,
Römerstraße 27

Lehrling , kaufmännischer , mit guter
Auffassungsgabe und entsprech .
Berufsinteresse für Lager - u . Ver -
kautsbürobetrieb gesucht . Heinrich
Traxel , Auslieferungslager für
Chem .-techn Erzeugnisse , Karls -
ruhe , Uhlandstraße 21. (38824)

Ottenburg . Anmeldung von Doppel¬
wohnungen betr . Gemäß § 5 der
Verordnung zur Wohnraumyersor -

gung der luftkriegsbetroffenen Be -
vöHcerung vom 21. 6. 1943, RGBl . I
S. 355. fordere ich die Wohnungs -

' Inhaber von Offenburg , die eine
Haupt ? - und eine Nebenwohnung
innehaben , auf , mir dies bis späte¬
stens 11.. 8 . 1543 zu melden . Bis zu
diesem Zeitpunkt ist auch anzu¬
geben welche Wohnung als Haupt -
u . welche * als Nebenwohnung gilt .
Als Nebenwohnung kommen sowohl
möblierte als auch unmöblierte
Wohnungen in Frage , welche eine
Küche , Küchenmitbenützung oder
eine sonst . Kochgelegenheit haben .
Offenburg , 27. Juli 1945. Oberbürger
meister

Emmendingen . Oeffentliche Bekannt¬
machung . 1. Die Finanzämter Ken¬
zingen und Breisach werden zum
1. August 1943 geschlossen .
2. Der Finanzamtsbezirk Könzingen
wird mit dem Finanzamtsbezirk Em¬
mendingen . der Finanza,mtsbezirk
Breisach wird mit dem Finanzamts¬
bezirk Freiburg -Land zusammenge¬
legt . Dabei werden die bisher zu
dem Finanzamtsbezirk Breisach ge¬
hörigen Gemeinden aus dem Land¬
kreis Emiryan dingen , Könlgschaff -
hausen und Sasbach , dem Finanz -
An* Emmendingen , und dU bfeher

Lagerarbeiter u. Beifahrer zu sof .
od . spät Eintritt ges . Firma Willy
Kohler , Khe .-Durlach , Auer Str . 70.

Schrank , kl ., od . Vertiko und große
Truhe gesucht . Weisflog , Karlsr .-
Daxlanden , Klrschstr . 19.

Lehrling , leaufm ., und kaufm . Lehr¬
mädchen , mfit guten Schulzeug¬
nissen auf Ostern od . trüh . ges .
Bewerbungsschreiben m . Lebens -
teuf u Zeugnisabschriften an
Otto St oll , Haushartungsartikel ,
Eisenwaren , Werkzeuge
ruhe , Amalienstraße 71.

Kerk -

Bäckerlehrling gesucht . Nagel , Khe .,
Leopol dstraße 18. .

Kontoristin , evtl . Anfängerin für
leicht . Büroarbeiten in Fabrikbüro
gesucht . Otto Veite . Eggenstein ,
Ruf 4343 Kar lsru he .

Stenotypistinnen u. Kontoristinnen ,
einige tüchtige , zum sof . od . spät .
Eintritt für verantwortungsvolle ,
sel 'bständ . Arbeiten gesucht . An¬
fängerinnen ist zur Einarbeitung
Gelegen heil gegeben . Ausf . Be -
werb . mit Zeugnisabschriften ,
Gebaltsanspr . u . Eintrittstermin
sind zu richten unter 38771 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin mit längerer Praxis v .
Behördenbetrieb auf 1. September
1943 gesucht . El mit Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsansprüchen
58665 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , perfekt , von Industrie¬
betrieb In der Nähe von Straß¬
burg ges . Ang . an Ala Anzeigen
1712/10 Straßburg/Elsaß .

Bürohilfe , weiblich , zum sof . Eintritt
gesucht . Leop . Siegrist . Tabak
Waren großhandlung . Karlsruhe

Mädchen , Jüngere , für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten . Zettel sortieren
usw .) in Dauerstellung gesucht .
Großwäscherei . Färberei Schorpp .
Karlsruhe . Kaiserallee 37. (35311)

Telefonistin für den Platz Karlsruhe
gesucht . Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen T 38909 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Telefonistin , gewandt , mit guter All¬
gemeinbildung v . Industriebetrieb
in der Nähe von Strasburg ges .
Angebote an Ala Anzeigen 1712/3
Straß bürg Elsaß .

Friseuse haibe Tage gesucht . El 59480
Führer -Verlag Karlsruhe .

Büglerinnen für Wäsche u . Kleidung ,
perfekt oder zum Anlernen in
Dauerstellg . gesucht . Großwäsche¬
rei , Färberei Schorpp . Karlsruhe
Kaiserallee 37̂ (35309)

Arbelterinnen zum Wäschezählen ,
Mangen . Wäscheausschlagen . Pak¬
ken usw . gesucht . Großwäscherei .
Färberei SchO ' pp Karlsruhe , Kai -
serallee 57. (35310)

1 Arbeiterin für uns , ZentraHager ,
u . 1 tücht . Verkäuferin aus der
Lebensmittelbranche z sof . Ein¬
tritt , evtl . auch später gesucht
Schrift !, od . persönl . Bewerbun¬
gen erbftt . wir an Gemeinschafts
werk Versorgungsring Mittefera
den . G .m .b .H., Unterlager Baden -
Beden , Leopefdstraße 17a.

Anzug , Gr . 48, dring , ges . El 59448
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , weiß oder gut erh . , Nähma¬
schine geboten , gesucht D.-Mantel
oder Kostüm , mod ., Gr . 44. ® 59408
Füh rer -Verlag Karlsruhe . f

Anzug für schlanke Fig ., Gr . 1,75 m ,
u . schwarze Weste ges . 59433
Füh rer -Verlag Karteruhe ^

Gasherd , 4flammlg , gegen Damen -
fahrrad zu tauschen . ta 59473
Führer -Verl 'ag Karlsruhe .

D.-Pumps , weiß , Gr. 571/», f . Hochz .
dringend ges . E3 BR 5676 Führer -
Verlag Bruchsal

Gasherd m . Backofen , out erh . . cisg .
Propan -Gasberd zu tauschen ges .
EI 58767 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gaskocher , Junker & Ruh , 2fl v geg .
Eirrd 'ünstgläser od . Dampfentsafter ,
sow . Heizkissen 120 V. g . 220 V. zu
tausch . Durlach , Oberwaldstr . 57,11.

Kleiderschrank , 5türig , zu kt . ges .
El BR 3680 Führer -Verlag Bruchsal .

Doppelkochplatte , elektr . 220 Volt ,
gegen gleichw . gut erh . 120 Volt
zu tauschen . ® 59353 Führ .-V. Khe .

Couch , gut erb . , und 2— 4 Sessel , so¬
wie runder Tisch von Jungem Ehe¬
paar gegen bar gesucht . EI 59351
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnzimmertisch mit 4 Stühlen und
Chaiselongue , gut erhalten , ges .
E3 59447 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kochkiste mit 2 Töpfen , Geigen¬
kasten ', poliert , Marmorplatten 1 m
X0 .55 und kleines , massives Eisen -
bett gebot . Gesucht : Dlrndlkleid ,
42/44 , D.- u . H .-Fahrrad , Wachstuch ,
1̂ —3 qm . StabeIstraße 4, II ., Karls¬
ruhe , und Ruf 7905.

Ie 1 Teppich , gut erhalten , ge¬
braucht . ca . 200/300 , 350/450 ' 400/600
cm sowie 2 Brücken und ca . 20—30
Meter Läufer aus Privatband von
Privatkäufer gesucht . Offerten un¬
ter F. M . 501 an Ala Anzeigen -G .
m . b . H., Frankfurt/Main , Kaiser -
straße 15. (38825)

Teppich , 2X5 m, gut erh ., u . Tee¬
kanne gesucht . El 59468 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Badewanne u. Küchenherd gesucht .
ia 59428 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , gut erbalt ., evtl . auch
kombln . mit Gas , gegen Kasse sof .
gesucht . El K 58879 Führer -V. Khe .

Kühlschrank , elektrischer , Gleichstr .,
110 Volt , geg . Kasse sof . gesticht .
El K 58880 Führ er -Verlag Karlsruhe !

Kinderwagen , modern , Elfenbein , m.
Gummibereifung , gut erh .. ges .
K 38838 Führer -Vertriebsst . Neudorf .

Stubenwagen , gut erb ., mit Dach ge -
sucht . El 59451 Führer -Verlag Kne .

Flügel , sowie kompl . Schlagzeug ,
für größeres Orchester gesucht ,
ta 59417 Führer -Verlag Karlsruhe .

Harmonium gesucht . EI 59421 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut erhalten , gesucht
23 58734 Füh rer -Verlag Ka rlsruhe .

Sicherheitsschlüssel (Steckschlüssel
Wohnungswächter ) , auch einzeln
ges . El B 33324 Führ .-Ve rlag Khe .

Angelgerte u . anderes Anglergerät
zu kauten ges . Angebote an Karl
Scheibe , Maximllia isau a . Rh .

Garteneinfriedigung , Holz od . Draht
350 m . auch in kleinen Teilen , u
Hol ? für Gartenhütte gesucht . E3
59437 Führer -Verlag Karlsru he .

WeinfaB , 150 bis 200 Ltr. , gut erh
ges S 59392 Führer -Verl . Khe .

Metrgerei , größere , od . Wurstfabrik
von Metzgermelster zu kaufen od .
zu pachten gesucht . 1Ö0000 .—
Kapital vorhanden . Angebote un¬
ter D 925 an Franz Weltner . An¬
zeigenmittler , Stuttgart -N , Fried¬
rich sf raße 56. (38849)

Gasthaus , kl ., m. Fremdenheim . Um
gebung v . B.-Baden zu kauf , oder
zu pachten gesucht . El BA 5111
Füh rer -Verlag Baden -Baden .

Lagerräume , größere , Säle , stillge¬
legte Fabriken usw . dringend ge¬
sucht . Angebote an Carl Althoff ,
Rohtabake . Bruchsal , Württember -
gerstraße 15. (38493)

Zu vermieten

Einmachtopf (Steing rt) , 30 Liter InK,,
gebot . Ein solch , v . ' 5—20 Liter Irvh.
ges . Karlsruhe . Parkstraße 27. II.

Korb -Kinderwagen , gut erh ., gegen
Radio zu tauschen . Aufzahlung ,
ta 1962 Führer -Verlag Bühl (Baden ) ,

Balkonzimmer , gut möbl ., an solid .
Herrn auf 1. 8. zu vermieten . Zäh -
ringerstraße 92, M. , Karlsruhe .

Puppenwagen , weiß , m. GunvmfrT,
geg . gut erh . Kinderdreirad zu
tausch . | ia 59407 Führer -Verl . IChe.

Zimmer , gut möbl .. an rublg . Herrn
zu verm . An zus . nur 14— 15 od . 18
b . 20 U. Khe ., Werderpl . 29, III .

Zimmer , möbliert , ohne Bedienung ,
auf 1 August zu vermieten . Karls¬
ruhe , Kreuzstraße 24, 4. Stock .

Puppenwagen mit Matratze gebot ,
gesucht Fleischmaschine u . Koch -
töpfe . EI 59556 Führer -Verl ag Khe

Zimmer , möbl ., ohne Bettwäsche
an berufst . Frau od . Frl . zu verm .
EI 59412 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenfahrrad mit guter Bereifung
gesucht . Geboten Damen schuhe ,
Größe 58, hellgrau Wildleder , be -
gueme Form , gut erhalten , evtl .
entspr . Aufzahlung . El 59357 Führer -
Verl ag Karlsruhe . .

H.-Fahrrad , gut erh ., mit guter Berel -
fung geg . Anzug zu tauschen ges .
ia _ BR 5672 Führer -Verlag Bruchsal .

H - od . D.-Fahrrad m . Bereif , ges
Biete Schulbücher , kpl . f . Ober¬
schule I . Kl., evtl . Aufz . El RA.
589 Fü h rer -Verlag Ra statt

Zimmer , gut möbl . , oh . Wäsche sof .
zu verm . Khe ., Schubertstr . 8.

Zimmer , möbliert , zu vermieten .
ta 59398 Fübrer -Verlag Karlsruh e .

Zimmer , möbl ., mit fließ . Wasser ,
an soliden Herrn zu vermieten .
El 59359 Führ er -Verl ag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., ohne Bettwäsche
zu verm . ta 59304 Führer -Verl . Khe .

Radio , H.-Fahrrad , Kaffeemaschine ,
Bügeleisen . 220 Volt , u . Lautspre¬
cher gebot . , Akkordeon . Reise¬
schreibmaschine gesucht . S 59373
Führer -Verlag Kar ' 8ruhe .

Koffergrammophon mit Platten geb .
Gesucht erstklassige Marsch - od .
Geländestiefel . E3 59499 Füh rer -
Verlag Karlsruhe

Damenarmbanduhr , vergold ., 1 Paar
Damervhochscbäfter , Nr . 39/40 , evtl .
schwarz . Damenmantel geboten .
Suche : Pelzmantel , Gr . 42/44 . ß^ D
38878 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wein - od . Mostfaß , neues od . neu¬
wertiges , ca . 130—200 Ltr . haltend ,
gesucht . E3 38834 Führer -Vertriebs¬
stelle Sandweier .

2 Weinfässer mit 200 u 400 Liter ,
sowie vollftänd . Bett gesucht ,
ta mit Preisangabe 59377 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bücherranzen , guter , gesucht . Ge¬
boten Wäsche . Gaber . Südl . Hilda -
promenade 8. Khe .. Ruf 2969 ,

6 Lederbälle mit HaarfüMung ge
boten . Gesucht 1 gut erhaltene
Roßhaarmatratze , evtl . Aufz ah lg .

EI 59509 Fübrer -Verlag Karlsruhe .

Viktoriawagen , Einspänner , neu od .
gebraucht , jedoch in unbedingt
einwandfreiem Zustand , zu kaufen *
gesucht , ia V 58801 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Waschmaschine , Zentrifuge u . Wasch¬
kessel , f . Mietwaschküche geeign .,
geb . Suche Trommelwaschmaschine ,
Kühlschrank oder Möbel . Heinrich
Bügler . Schifferstadt (Westmark ) ,
Ruf 326. Bahnhofstraße 21.

Leiterwrg « n , Zweispänner , gut ., so¬
fort gesucht . Adolf König . Garten¬
baubetrieb , Khe . Knielingen .

Tauach
Staubmantel , Gr . 4?, geboten . Ges . :

Wolljack « od . Kleid , Gr . 42. El
S» 38862 Führer -Veriag Karlsruhe .

Pelimantol , br ., Fohlen , Gr. Uj46 ,
tu kauten oder Tausch gegen
Silberfuchs . El BA. 5196 Führer -
Verlag Baden -Batten ,

Blaufuchs , s gut ertT7 ru tauschen
geg . Woll 'Heid , Gr . 42, Sportman -
tol , 42,'*4. ia 58954 Führer -V. Khe .

KUtt « r* eit « , br ., gegen Kleid , Gr .
42, zu tauschen . E 59354 FUtirer -
V« H« q Karlsruh » .

od . Herrenaimbanduhr gesucht
evtl . tausche hellen Fuchspelz .
E3 59372 Führer -Verlag Karlsruhe

Vacuum Verdampfungsanlage , Ver -
dsrnpfungsblase , mit Vacuumpumpe
(Wasserpumpe ) neui od . gebraucht ,
sofort zu kaufen oder ru tauschen
gesucht . Gebe ab Mercedes -Benz
Generator -Anthrazit - Anlage . f . Last
wagen oder Schlepper passend ,
Type G . 305. Sofortige Angebote
an Adolf Notier , Maulbronn , Wttbg .

Kraftfahrzeuge
Motorrad , 125 ccm , 200 ccm , 250 ccm

oder größer ru kaufen gesuchl
E 59249 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zugmaschine , gebrauchstüchtig , gut
erhall ., gummibereift , 20—25 PS -
Motor . sofort zu kajten gesucht .
El Z 36910 Führer -Verlag Karlsruh « .

In Strasburg S Zlmnoerwohng , mit
Küche , elngericht . Bad , Mansarde ,
2 Balkon « , Keller , Bodenkammer in
guter Wohnlage geboten . Suche
in Karlsruhe od . Pfoizhrelm gleiche
Wohnung . Angebot « an Eugen v .
Steffelin , Karlsruhe .

lager , pt . u . I . Stock , trocken , auch
getrennt , zu vermlet . K. H. Nagel '.
Khe ., Amafienstraß ® 79, Ruf 1742.

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., mit Kochgelegenheit

von ält . Dame sofort ges . (Stadt¬
mitte ) . KI 59510 Führer -Verl -ag Khe .

Zimmer , auch Doppelz ., behagl .,
ruh ., von ält . berufst . Ingenieur ,
mögl . Nabe Baibn;bot gesucht .
Tel .-Benütz , und Bad erwünscht .

59425 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbliert (mögl . Neubau ) ,
Bahnhofsnähe , v . ruhigem Herrn in
Rastatt zu mieten ges . E3 RA 402 B
Führer -Verlag Rastatt .

Zimmer , möbl ., für 2 Pers . ges ., Khe .
od . außerhalb , mit Kocbgelegenh .
IS) 59515 Fübrer -Verlag Karlsruhe .

In Gaggenau . Wir suchen laufend
Zimmer für ausländische Arbeits¬
kräfte . 37978 Führer -Verlag Khe .

t Zimmerwohnung , möbl, , f . junges
Ehepaar ges . E3 59452 F.-Y. Khe .

1—2 Zimmerwohn , in Rastatt oö . Um
geb . von Witwe , berufh tätig , ges .
12 Z 39053 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , mit Küche , in Karls¬
ruhe auf sof . ru mieten gesucht .

BR. 3674 Führer -Verl . Karlsruhe .
2 Zimmer , leer , m. Küche od . Benüt

zung , Bad . von Soldatenfrau ges .
ISI 59464 Führer -Verlag Karlsuhe

Wohnung , kl ., Rastatt —B.-Baden od .
Umgeb ., a . a . Land , mögt . sof . ges .
El RA 397 Füb rer -Verlag Rastat t .

Wohnung , möbl . od . teilw . möbl ,
mit Küche u . mögl . Bad , von
Ehepaar (Dr .- Ing .) in Khe . oder
Umgebung gesucht . El W 38737
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Zwei - od . Drei -Z.-Wohnung , möbl
od . unmöbl . (evtl . getrennt ) , ges .
El 3374 Fü brer -Verlag Offe nburg
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Zimmer -Wohnung , wenn möglich
mit Bad , in Bübl , Baden -Baden
od . auf d . Lande , von Offiziers¬
frau mit 2 Kindern u . Mutter ges .
El Z 38618 Füb rer -Verlag Karlsr .

Einfamilienhaus , Icl. od . größ . Eta -
genwobn 'ung , möbl ., od . unmöbl .,
in Bruchsal , a-uch Landibez ., zu
mieten bzw . ru kaufen gesucht .
El BR. 5675 Führer -Verl . Bruchsal .

2—3 Büroräume im Zentrum der
Stadt gesucht . El an Postrektarne
Karlsruhs , Schließfach 204.

Raum in Umgeb . Karlsr . für Möbel -
unter Stellung gesucht . El 59415
Fübrer -Verlag . Karlsr uhe .

Raum z. Unterstellen von Möbeln
in Offenburg od . Umgebung ge¬
sucht . Angebote unter A W 649
an Ann .-Exp . Th . Naus , Aachen

1—2 Räume In gut . Hause , In schön
u . rub . Lage , auch auf dem Lande
mit Bahnstat . außerhalb Karlsruhe
z . Unterstellen v . Möbeln , Wäsche
und Kleidern sofort gesucht . 13
59495 Füh rer -Verl ag Ka rlsr uhe ,

Lagerraum , ca . 200—300 qm , trock
u . mögl . feuersicher , ru mieten
gesucht . Eil an geböte an : Groß -
parfümerie Karl Hummel , Karls¬
ruhe , Werderstraße 7—13. Ruf 1547.
(Bei telefon . Angeboten wollen

Unterricht
Franz . Sprache . Wer erteilt Anfänger

Unterricht ? El 59422 Führer -V. Khe .

Verloren - Gefunden
Brosche (Ahnenstück ) in Gold mit

schwarz . Stein (oval ) auf d . Kaufh .
Union , Ettlingerstr . , Nebeniusstr .,
Wiesen str . verlor . 6eg . hohe Be¬
lohnung abzugeben Siegel , Rüp -
purrejstr . 98, II ., Karlsruhe .

Hornbrille , br ., auf dem Wege Eber¬
steiner Schloß bis Gernsbach verl .
Scbiffhatier , B.-Baden , Gartenstr . 16.

Geldbeutel m. t . Andenk . zw . Ama -
llenstr . u . Markt Ludwigspl . verl .
Geg . Belohn , an irvl-ieg . Adresse
oder Fundbüro Karlsruhe abzugeb .

Geldbeutel m. Inhalt von Mühlbur¬
ger Potft bis Rheinapotheke verl .
Abzugeb . geg . Belohn , bei den
Schwestern Stösserstr . 27, Karlsr .,
oder Müh Iburg er Post . (5947p)

Geldb ., mittel bl ., mit Inb . verloren
am 27. 7. 43 auf dem Weg v . Dax¬
landen Endstat . nach Rappenwört .
AbZ , geg . Belohn . Fundbüro Khe .

Mappe mit Lebensmittelkarten in
Post verloren . Bitte abzugeben
gegen Belohn . Fundbüro Karlsr .,
Adolf -Hitler -PIatz . (59438)

Mappe mit wicht . Papieren (Lebens¬
mittelkarten ) , gestemp . Maria Kel¬
lerhaus , am 20. 7. 1943 bei Feinkost -
gesebäft Schweizer . Bruchsal , von
Frau verloren . Der ehrl . Finder wird

' geb .. geg . Belohnung die Papiere
auf dem Fundbüro In Bruchsal ab -
zug e ben . (3479)

Briefmappe , braun , vermuH . in d .
Scheffel str . bei Haus 62 verloren .
Inh . : Kleiderkarte , Ra<ucherkarten
u . sonst . Papiere auf d . Namen
Steigleder lautend . Der ehrl , Fin¬
der wird gebeten , dies , gegen
Bei . in der Gustav -Binz -Str . 9 od .
Fundbüro Karlsruhe abzugeben .

Handtasche mit Wertpapieren Post¬
amt 6 verloren . Abzugeb . Büchig -
Blankenloch , Adolf -Hifrler -Str . 6

Raucherkarte 23. Juli Bahnhof Achern
verloren . Nachricht gegen Belohn .
L'. Rieger . Karlsruhe , Herrenstr . 56.

Kleiderkarte , auf den Namen Irm¬
gard Holrmimer lautend , verlor .
Um Rückgabe gegen Belohn , w .
gebeten an Holrmüller . Weingar -
fen b . lOhe ., , /Peutscher Kaiser " .

Herrenmantel (Marengo ) am 20. Juli
im Zug 14 Uhr Gernsbach —Freuden¬
stadt abhanden gekommen . Kenn¬
zeichen : Linke Brustseite Im Futter
silberhelle Fabrikmarke auf dunkl .
Grund ; 2 Taschen vorn , nicht seit¬
lich . Schneidermeister werden bei
evtl . Umarbeitung gebeten , darauf
ru achten . Gute Belobn . bei Wie -
derbeschaffg . G . Manz , Erholungs¬
heim Scheuern bei Gernsbach od .
Gendarrrterle -Station Gernsbach .

Geldbeutel mit Inhalt in . Dürrners -
belmer str . gefunden . Abruh . bei
Lasch , Appenmühlstr . 3. (59457)

Theater
B.-Bad « n. Kurhaut . Gr. Bilhnensasl ,

16,30 llhr „ Carmen " .

Filmtheater

Lagerraum In Ort m . Bahnstat . , we -lt .
Umgeb . v . Khe . ges . K H. Nagel ,
Khe ., Amalienstraß ® 79, Ruf 1742.

Wohnungstausch

Gartenstadt Karlsruhe e . G. m. b . H.
Freiwerdende Wahmmge -n werden
bis auf weit , nicht mehr aus ^je -
schrieb . Bewerb . um Wobn . müss . . . .. . -- \
»ich in d 'i« bei um geführte Be - sog . „ R -Gespr . angem . werd .)
werberliste eintragen lassen . Die r >"i —
Wobnungsvergetoung erfolg * zu¬
erst an fliegergesebädigte Mit¬
glieder , an Bevor rechtigle und"
Begünstigte oder solche M'itgiie - j
der , die eine entsprech . Wohnung
in der Stadt frei machen . Wir
machen bes . auf die . schönen u .
p reis we rte n Daebges choßwo Innun¬
gen aufmerksam , die wir jetzt ein¬
bauen . Diese Wohnungen werden
vorzugsweise an alleinstehende
Personen od . ält . Ehepaare ab¬
gegeben , die eine größere Woh¬
nung frei machen (Mitglieder ) .
Meldung in der Geschäftsstelle
Ostendo rfplatz 2. Der Vorstand .

2 Z.-Wohnung i<n Rüppurr od . Ett¬
lingen , v . ält . Ehepaar gesucht .
Biete sonn . 3 Z.-Wobn . (3. St .) in
guter Lage in Karlsruhe . El 59413
Fübrer -Verlag Karlsruhe .

2*/i Z.-Wohnung , Weststadt , gegen
ebensolche od . 2 Z. Im Welherfeld
zu tauschen gesucht . El 59482 Füh¬
rer -Ve rlag Karlsruhe .

3 Z. Wohnung m. Mans , geg . J Z.»
Wohnung m . Mans . ru tauschen ,
ta 59414 Führer -Verlatg Karlsruhe .

5 Z. Wohnung im Odenwald oder
Schwarzwald gesucht . Biete schöne
geräumige 4 Z.-Wohnung mit Bad¬
anschluß in Karlsruhe . G3 59451 Füh -
ref -Vertag Karlsruhe .

S Z.-Wohnung , mit Mans . geboten .
Suche schöne 2 Zimmer -Wo 'bnung
mit Bad u . Mans ., Süd - od . Süd¬
wests tadt . [EI 59395 Führ .-V. Khe .
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Zimmerwohnung geb ., suche 4 Z.-
Wobn Karlsruhe , auch außerhalb .
El 59489 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung , schön , mit elngericht .
Bad in ruhig . Lage b . Gernsbach
umständehalber geg . 2—3 Zimmer
in B.-Baden zu tauschen gesucht .
El BA 3199 Führer -Veriag B.-Baden .

Zimmer , gut möbl ., mit Zentralhzg . ,
Badben . , für ein od . zwei berufst .
Pers . sofort zu verbiet . Anzuseh .
zw . 12 u . 14 Uhr , Klippel , Hans -
Sachs -Str . 1. KDW ., Mühlburger Tor .

Zimmer , möbl . , an Herrn zu vermlet .
Kap ellen s tr . 68, IV. St ., Karlsruh e .

Zimmer , möbl . (Bahnhofn .l auf 1. 8.
zu verm . Anzuseh . ab 18 \Uhr Khe .,
Balz , Breite s t raße 78. \ (59469)

Zimmer , gut möbl . . ab 1. 8. 43 zu
vermieten . Nähe Mühlburger Tor .
Sofien straße 62, I. Stock .

Zimmer , behagl . möbl ., sauber , an
geb . Herrn sofort od . 1. 8. zu vm
El 59318 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer „ gut möbl ., an ruhig . Herrn
zu vermieten . Khe ., Emil -Gött -
Straße 9, Ii ., rechts . (59517)

Zimmer , gut möbl ., in Einfamilien¬
haus . Zentralh ., Aussicht auf Gar¬
ten , sof . od . 1. Sept . an Herrn zu
vermieten . Baischstr . 6, am Kaiser -
platz , Karlsruhe . (59514)

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , alles
neu , mit Kaffee , sep . Eingang ,
auf 1. 8. 43 ru vermieten . Karls¬
ruhe , Hairinger straße 7, 4. St ., r.

Zimmer , möbl ., ohne Bettwäsche zu
vermieten . Khe . . Hirschstr . 65^ III .

Karlsruhe — Freiburg . 3 Z.-Wohnung
(saub .) , mit Mans .-Balkon , Karls¬
ruhe , Weststadt , geboten . 3—4 Z.-
Wobn . m . Bad in Freiburg oder
Vororten gesucht . «El 59326 Führer -
Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , schöne , große , mit
Bad u . großer Terrasse u . eben¬
solche 3 Z.-Wohnung , Südwest -
Stadt geboten . Gesucht 2 gleich¬
wertige 3 Zimmer -Wohnungen .
El 59393 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
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1 Vr. , Südweststadt
Khe ., 57 M , geg . 4 Z.-Wohnung ,
Mittelst ., part . od . 1 Tr., bis ru
70 zu tauschen . El 59396 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , schön , geräumig , m.
Bad , Zentraiheiz ., in gut . Wohn¬
lage in Straßburg geboten . Ge
sucht in Karlsruhe , Baden -Baden
bis Frei bürg 3—4 Z.-Wohnung in
ruhiger , guter Lage . £53 - Z 38876
FühreV -Veilag Karlsruhe . '

Mannheim —B.-Baden . Geboten : 4 Z.
m . Mansarde u . Zubeh .

* ln Mannh .
Gesucht : 3—4 Z. m . Zubeh . In gut .
Haus u . Wohnlage In B.-Baden von
älter . Beamten -Ehepaar . 0 BA 3197
Führer -Verlag Baden -Baden .

Wohn - u. Schlafzimmer , m. Komfort ,
Nähe Karlstor an gebild . älteren
Herrn zu vermieten . EilEl 59429 4 Zimmerwohnung , evtl . mehr od .

Karlsruhe — Königsberg , Pr. Biete
schöne geräum . 4 Z .-Wohnung m .
Mansarde , gekach . Bad u . Balkon ,
suche in Königsberg , Ostpreuß .,
gleichw . 3V,—4 Zimmer -Wohnung .
El K 38871 Führer -Verl . Karlsruhe

Füh rer -Verlag Karls ruhe .
Wöhn -Schlafzimmer , gut möbl .. zu

vermiet . Roth , Khe ., Kaiserstr . 172.
2 Zimmer , leer , schön , m . Küchenben .,

als Teilwobng . am liebst , an ält .
Ehepaar , Fliegergeschädigte , über
Kriegsdauer abzugeb . Karl Nieter ,
Karlsruhe , Morgenstraße ?Z. IV-

2 Zimmer , möbl ., mit Küchenbenütz .,
zu vermieten (evtl . Kauf d . Möbel )
In sehr guter Lage Durlachs .
Ei 59455 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , sof . ru vermieten .
O . Roth , Khe ., Kapellenstraße 24.

2 Zimmer -Wohnung mit Küche (seit
wohnung ) , an nur ruhige Leute
sofort ru vermieten An zus . nur
rwisch . 10—12 Uhr . Wil 'helm Barth ,
Karlsruhe , WHheimst raße 16, U,

weniger , von älterem , solv . Ehe¬
paar in der Nähe der Seen Süd¬
deut sc bland s zu mieten gesucht .
Evtl . kann Wohnung in Mannheim
od . Umgebung in Tausch gegeb .
werden . Angebote unter A. M . 7654
Anzeigen -Frenz , Mannheim , Post -
fach 57. _ (38495)

Karlsruhe — badische od . wurttbg .
Kleinstadt . Biete 5 Z.-Wohnung m .
Kammer in Karlsruhe zentr . Lage .
Miete 75 M . Suche 3—4 Z.-Wobn .
In Kleinstadt , mögl . Schwarzwald ,
evtl . Elsaß . Umzug September/Ok¬
tober erwünscht . l£ ] G 38512 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — Berlin . Biete 5 Z -Kft.-
Wohnung . Bad , Batkon Etag .-Hzg .,
2 Mansard . Suche : 4—5 Z.-Kft .-Whn .,
Bad , Zentralhzg . EH-EI B 38898 Füh¬
rer-Verlag Karlsruhe .

UFA-THEATER. Letzter Tag . &eg . 3.00 ,
5.16, 7.30 Uhr „ Lache , Bajazzo " mit
Paul Hörbiger , Monika Burg , Ben -
Jwnino Gi gti . Zug . nich t rüge las «

sparsam
verwenden ! I

Viele '
Durchschlage

Tiefith war * uod klar

carnopian

KOHLEPAPIER
REGINA Karlsruhe . Cabaret , Varietö ,

Programmänfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16.00 und
20.15 Uhr : Konzerte des Musikkorps
eines Grenadier -Regiments .

K. d . F.- Veranstaltungen
NSG . „ Krall durch Freude " Rastatt .

Freitag , den 30 . 3uM 43 , 20 U-hr
•in der Carl ^Franz 'ha .lle „ Das Kon¬
zert " . Lustspiel von JH. Bahr ,
Bad . Bühne , Intendant Dr . R.
Köppier . Karten 1.20 bis 2.— M .
Vorverk . Spintier u. Kronenwerth .

Konzerte
Will Glahe mit seinem berühmten

Orchester Freitag . 6., u . Samstag ,
7. August , in der Karlsruher Fest -
halle , Beginn 19.30 Uhr . Ein Meister¬
abend froher Unterhaltung ! In
Musik gesetzte frohe Laune ! Kar¬
ten von 2.— bis 5.— JM von 10—12
und 5—6 Uhr bei Kurt Neufeldt ,
Waidstr . &1 (rechte Saalbälfte ) ,
nur vorm . 9— 12 Uhr bei H. Maurer
( linke Saafhälfte ) . Keine teleph .
Vormerk . u . Auskünfte , bitte nicht
anrufen . (38742)

eeschäftllche
Empfehlungen

Rasierklingen werden nachgeschliffen
bei KRATZ, Khe . , Waidstr . 41. das

OTUVK. IVImueiiiiicnyu IU oiutK .
Nur gut erhaltene , saubere und
nicht angerostete Klingen können
geschliffen werden . (38676)

Herren , u. Knaben -Charmeusehemden
u. Polojacken werden mit neuen
Kragen , Manschetten od . Reißver¬

schluß versehen . August Schulz ,
Inh . Ernst FinkenzeHer , Karlsruhe ,
Herren st raße 24. (38888)

Rudolf Müsch . Friseurmeister , Khe .«
Winterstr . 2 (beim Caf6 am Zoo ) .
Mit behördlicher Genehmigung
bleibt mein Geschäft vom 3. Aug .
bis 25. August geschlossen .

Nähmaschinen -Ankauf , -Verkauf , so¬
wie Repa ra tuen In Sperma lverk -
stätte Scheidt . Khe ., Kaiserstr . 50.

CAPITOL. Letzter Tag . Beginn : 3.00 ,
5 .10, 7.30 Uhr Magda Schneider ,
WoM Albach -Retty in dem Wien -
Film „ Zwei glückliche Menschen " .
Jugendliche nicht zugelassen .

UFA-THEATER uTCAPITOL . Ab rnorg
„ Germanin ". Ein neuer , großer
Ufa -Film mit Peter Petersen , tuis
Trecker , Lotte Koch . Regie : M . W ,
Kimmicb . Im Rahmen dieses dra¬
matischen Spiel 'films werden die
historichen Tatsachen des Kamp¬
fes um das berühmte Heilmittel
der Schlafkrankheit aufgezeigt .

GLORIA : Heute letzter Tag „ So ein
Mädel vergißt man nicht " . Eine
lustige Krlminaikomötfie . 3ugendK
nicht augel . Tägl . 2.30, 5.00, 7.30.

PAll : Heute letzter Tag „ Symphonie
des Lebens ". H. Baur , H. Paulsen ,
G . Uhler ». >ugendl . nicht zogelass .
Täglich 2.45, 3.00. 7.30 Uhr .

GLORIA und PALI: Voranzeige . Ab
morgen Freitag In Erstaufführung :
Ein Filmschausplel voller starker
Eindrücke u . spannender Gescheh¬
nisse : „ Paracelsus " , mit Werner
Kfauß , Annelies Reinhold , Mathias
Wiemann , Harald Kreutzberg , Mar¬
tin Urtel u . v . a . Jugendliche ab
14 Jahren haben Zutritt .

RiSI : 2. Woche „ Fahrt ins Abenteuer " ,
ein heiterer Berlin -Film mit Winnie
Markus , Hans Holt , Lucle Englisch ,
Heinz Saliner u . a . Beg . 2.45, 5.00,
7.30 Uhr (7.30 Ufir numeriert ) .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen : Harry
Piel in „ Menschen , Tiere , Sensa¬
tionen ". Beg . 3.00 , 5.15. 7.30 Uhr .
Jugend zugelassen .

ATLANTIK2 „ Die große und die
kleine Welt " . 3 .00, 5.15, 7.30 Uhr .
Jugendverbot .

RHEINGOLD . Heute letztmals 3 3̂0,
5.45. 8.00 der neue P . Wesseiy -
Film „ Späte Liebe " . Wochen¬
schau . Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Heute ietztmais 3.30,
5.45, 8.00 „ 5000 Mark Belohnung " .
Woc hensc hau . Jug . nicht zugel .

Durfach . Skala . Heute letztmals
3.30, 5.46, 8.00 „ Die Jugendsünde " .

. Lustspiel . Wochenschau . Jugend -
liehe nicht zugelassen .

Durlach . M. T. 5.00 u . 7.30 : Letzt¬
mals „ La Paloma " . Da-zi> „ Spiel¬
zeug — von Großen gesehen " ,
und Tonwoche .

Durlach . Kemmerlichtspiele . Täglich
5.00 u . 7.30 Uhr , So . ab 3 Uhr „ Dein
Leben gehört mir ". Jug . nicht zug .

Bretten . Capitol : „ Artisten ". Jugendl .
^ nicht zugel . Jewe ils abends 8 Uhr .
Rast &tt . Resi . Heute letztmals

„ Drunter und drüber ", mi * P
Hörbiger , Th . Lingen , F. Benkhoff .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
letztmals 20 Uhr „ Andalusische
Nächte ", Jugendliche rüge lassen I
Wochenschau zu Beginn .

Gaggenau . ApoMo -Lichtspiele zeig ,
ab Freitag bis Montag „ Wir
machen Musik " . Anfangsz . werkt .
19.30, Sonnt . 17 und 19.30 Uhr .

Baden - Baden . Aurelia - Lichtspiele .' 16.30 und 19.30 Uhr „ Der große
Schatten ".

Baden -Baden . Film -Pal .ist . 16.30 und
19.30 Uhr : „ De r Ochsenkrieg " .

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Mo .
■ bis einschl . Do . tägl . 2 Vorstellun¬

gen um 5 .Uhr u . abends um 7.30
Uhr „ Die goldene Stadt " .

Achern . Tivoli -Hchtsplele . „ Fräulein
Frechdachs ". Ab Freitag , 30. 7.,
der Farbentonfilm „ Die goldene
Stadt ".

Veranstaltungen
CiNTRAL -PALAST, Karlsruhs . Heute

19.30 Uhr da » große htm »orl »tlsche
IOI« »»eproffiwT *Ti n»H KopeM «
Fneddy Marten « .

Mütter ! Wichtig : die kurz ® Kochieit
der SäugHfig «nahrung aut dem
vollen Korni Pauly ' s NShrspeise .
Reformhaus Alpina Karlsruhe Kai -
sersrttafie 68. am AdoK -Hltler -Platr .

Nopper vers . alles . Khe ., Klosestr .
' l .

JEDER ZEHNTE DEUTSCHE einmal Im
Jahr im Krankenhaus ! Versichern
Sie sich , bevor es zj spät Ist . Wir
bieten Ihnen günstige Krankheits¬
kosten - , Tagegeld - u Krankenhau ».
Tagegeld -Tarife . Deutsche Kranken -
Versicherungs -A.G . Landesdirektion
f . Südwestdeutschland . Stuttgart -S,
Platz der SA 14. Ruf 71183.

Milei -Schnee aus MileH W Ist ein »
köstliche Sache . Aber manchmal
»chl » gl man sich die Hnger wund
. . . kein Schnee entsteht . Woran
liegt das ? Ml'lel W wurde unsach¬
gemäß gelag . u . büßte die Schlag¬
kraft ein . Deshalb füllt man Mite !
W rrach dem Kau*f sofort In Ver -
»chlußgias um . Das Pulver ent¬
nimmt man nur mtt trock . Löffel
Dann bleibt die SchiagfShigkeM
von M«' lei W erhalten .

Briefmarkengeschäft Kappes , Baden -
Baden , Neuheiten . Auswahlen , A/v
kauf von Brlefm a rken .

Nein — es Ist nicht nötig , zur Ver¬
meidung von Altersbeschverden
höh . Blutdruck . Arterienverkalkung
immerzu und in großen Mengen
Blattgrün Wagner - Arteriosal zu
nehmen ; ein so vorteilhaft zusam¬
mengesetztes und nachhaltig wli ^
ken -des Naturmittel wie Blsttgrün
Wagner -Arteriosal , auf der Grund¬
lage des grünen Pflan/zenfarbstof -
tes , des „ Chlorophyll " aufgebaut
und in planvoller Weise ergänzt
dch . pflanzliche Wirkkräfte nimmt
man vielleicht Jmal Jährlich ein
paar Wochen lang und setzt dann
wieder aus . So hat es sich be¬
wahrt . Packung 1.35, 3.05 M .In Karlsruhe : Reformhs . Neuleben ,
Dougiasstr . 24 ; Drog . Zentner , Kcl-
»erstr . 229; Adter -, Rosen -Apoth . |
Drog . Vetter , Zirkel 15; Markt . Neu¬
maler , Kriegs str . ; Barth , Hirschsfr . ;
Leopold Günther , Zähringerslraß -e ;
Badenla , 3oliys4r . ; Rfhs . Neubert ,Karistr .; Rfhs . Frl . Kopf , Lange -
marckplatz ; Rfhs . Stid , Schnurrt
Drog . Ebert , Kaiserstr . 245. — In
Ottenhöfen : Drog , FUnkner . — In
Achern : Rfhs . Hahn ; Olga -Drog .In Offenburg : Adler . Apotheke ,
Rfhs . Hofma nn .

Wäsche icrsägen ? Wenn >ungens
auf der Tischdecke Laubsägearbei¬
ten machen , gibt ' s

'
Schelte . Aber

es ist nicht viel anders , wenn Sie
die Wäsche auf dem Waschbrett
strapazieren oder mit harter Bürste
bearbeiten . Heute sollte Wäsche
richtig , d . h . genügend lange
(mindestens 12 Stunden ) einge¬
weicht werden , damit beim
Waschen nicht so/lel gekocht und
gerieben zu werden braucht . Henko
Ist nicht unbeschränkt zu haben ,deshalb sparsam sein und gründ¬
licher . ausnUlzenl Je länger man
einweicht , um so gründlicher wird
der Schmutz gelöst !

Was Millionen erprobt haben , das
muß ja schließlich wohl gut sein .
Nun , Gerlachs Gohwol hat sich seif
40 Jahren wirklich als guf erwiesen ,
die alten und die Jungen Soldaten
kennen diesen famosen Fußkrem ,
sie schätzen Ihn wirklich . Denken
wir daran , wenn wir FeWpu «tpäck -
chen packen , legen wir eine Dose
Gerlachs Gehwol hinein , der Sol¬
dat kann diesen Pußkrern gut ge¬
brauchen . In den Apotheken und
Drogerien Ist Gorlachs Gehwol
ru haben .

Kreis Rasta ED
B.-Baden . Wild -Vertellung . Donners -

tag 601—850 Kauft mann , Btfttenstr .
B.-Baden . Wlldausgabe (halbe

Flelschmairken -) , Frelteg 1801—1500.
Weidete , KreuxetnaBe L
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